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Weihnacht.
Von ' Gustav Falke.

(Unber . Nachdr . verboten .)
Zeit der Weihnacht, immer wieder
Rührst du an mein altes Herz ,
Führst es fromm zurück
In sein frühstes Glück,
Kinderheimatwärts .
Sterne leuchten über Städte ,
lieber Dörfer rings im Land,
Heilig still und weist
Liegt die Welt im Kreis
Unter Gottes Hand.
Kinder singen vor den Türen :
„Stille Nacht, heilige Nacht !"
Durch die Scheiben bricht
Hell ein Strom von Licht ,
Aller Glanz erwacht.
Und von Turm zu Turm ein Grützen ,
Und von Herz zu Herz ein Sinn ,
Und die Liebe hält
Aller Welt
Ihre beiden Hände hin .
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um Weihnachtsfest.
Lichtbeschütiet sind die Bäume ,
Flittergold - und gabenschwer .
Blitzend schreiten sel'ge Träum »
Aus den Tannenästen her.

Gustav Schüler.
: : Das Christkindsfest ! Ein rechtes Kinderfest ! Und

doch noch soviel mehr als das ! In uns allen lebt im Lich¬
terglanz des Weihnachtsbaumes wieder auf , was wir noch
irgend Kindliches im Herzen bewahrten . Weißt du noch ? Die
Frage lacht uns lustig-wehmütig an aus den knisternden
Kerzen . Und der Duft der grünen Nadeln webt einen
Schleier holder Erinnerungen um uns .

Der Weihnachtsbaum ist wie ein Familienheiligium , wie
eine geweihte Eottesstatt in jedem Hause. Und er sammelt
um sich alles , was nur irgend zu uns gehört in Liebe und
Verwandtschaft : die Nahen in der Wirklichkeit, die Fernen
im Geiste oder mit allerlei Grützen und Gaben und sogar die
Toten in weihevollem Gedächtnis.

Weihnachtsduft nimmt dich gefangen,
Ferne Jugend kommt herbei ,
Lieblich über welke Wangen
Kost ein toter Jugendmai .

Gin KaUig Weihnachten.
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Aber ist er wirklich ganz tot ? Können wir uns das
fröhliche Staunen und Danken der Kinder mit ansehen,
ohne selbst das Echo ihres Jubels im eigenen Herzen zu
hören ? Wohl ist die Freude des Alters immer eine andere
als die der Jugend . Der Unterton der Vergänglichkeit klingt
lauter und lauter mit , je mehr die Zahl unserer Jahre
wächst. Aber solange überhaupt noch Leben in uns ist,
so lange verlöscht doch auch das Licht des Jugendlichen nicht
ganz in uns . Und im Glanz des Weihnachtsbaumes blitzt
es immer wieder neu auf wie ein Diamant , den man aus
dem Dunkel ans Licht holt .

Oft nennt man Weihnachten das Fest der großen Liebe.
Man könnte es auch das Fest der ewigen Jugend heißen.
Denn es ist ein rechter Jungbrunnen , wie der, von dem alte
Sagen berichten. Das Christkindlein ist wahrlich ein treff¬
liches Sinnbild und sagt uns Erwachsenen so gut etwas , wie
unseren Kleinen .

Die sollen sich zunächst nur fteuen , restlos, rückhaltlos
freuen . Wir älteren aber sollen in ihre Freude hinein¬
schauen- wie in einen klaren , silbernen See und sollen unser
eigen Antlitz in ihm sich spiegeln sehen und wieder jung
werden im Geist. Denn die Freude , die wir heute unfern
Kindern weitergeben , die haben wir damals empfangen, als
wir selbst noch Kinder waren . Und die unfern werden einst
weitergeben , was sie heute empfangen . So geht es wie eine
große Kette vom Anfang der Welt bis zum Ende hin , und
der Jugendmai , der uns tot schien , wird immer wieder neu
lebendig.

Ein Glied sein in dieser leuchtenden Kette , eine jubelnd
aufblitzende Welle in diesem Ozean, ist 's nicht ein köstliches
Erlebnis ? Und der Weihnachtsbaum , der in unserer Stube
schimmert , ist er nicht ein Vertreter zugleich der ungezählten
anderen , die am gleichen Abend über die ganze Welt hin
leuchten ?

Alle Häuser tönen wieder,
Alle Hütten müh'n sich mit .
Funkelgoldne Weihnachtslieder
Blühn und zrehn auf Schritt und Tritt .

Und so lacht immer wieder das Kind in unserm Herzen,wenn das wunderbar -trauliche Fest kommt , das Kind , das
von Schuld und Sorge nicht bedrückt ist , das der Zukunft
nicht denkt, noch der Vergangenheit , das unbedenklich daseins-
srob der Gegenwart gehört . Selten empfinden wir diese un¬
bekümmerte Daseinsfrcudigkeit , wie sie aus dem tiefst -n,
reinsten Urquell der Lebenskraft in uns aufquillt , so selig
wieder , wie im Funkeln und Blitzen der Christnachtkerzen.Da brechen wir immer einmal wieder durch die Schicht von
Staub und welken Blättern , die uns die Stürme des Lebens
auf die Seele geschüttet . Und dann fühlen wir , daß etwas
in uns ist , das mehr ist , als dieser Staub , als die Vergäng¬
lichkeiten der Erde , als die Gedanken und Sorgen und Ar¬
beiten , in denen wir am Werktag so ganz aufzugehen :
scheinen.

Wir werden wieder wie die Kinder und das Himmel¬
reich ist in unserm Herzen. In uns wird das Christkind neu
geboren, so armselig unser sterblich Teil für solch eist Wun¬
der zu sein scheint . Wir besinnen uns darauf , daß Menschsein
doch etwas Großes bedeutet , wenn so die ewige Kette aller
Lebensfreude durch unsere Seele zieht.

Und um uns jubeln unsere Kinder , und ahnen nicht,
was uns der Weihnachtsbaum so viel mehr zu sagen ha^
als ihnen . Und was er über die Grenzen unseres eigenen
Lebens hinaus deuten könnte, das ahnen wir selber nicht.
Wir ehren das Unerforfchliche , das unser Auge der Freude
und des Lichtes würdigte . Ihm sind wir wie Kinder .

Freude schlägt die breiten Brücken ,
Kinderaugen sind voll Licht .
Wie sich innigstes Entzücken
Hin durch alle Fernen flicht .

Politische Weihnachten 1913 .
Von Ernst Bassermann , Mitglied des Reichstags.

(Unberecht. Nachdr. verb .)
Die erste Dezemberhälfte leitete die Winterarbeit des

deutschen Parlaments ein.
Die Etatsberatung gibt Gelegenheit, die politische Lage in

all ihren wichtigen Fragen zu besprechen . Längst ist der Etat
als solcher bei diesen Besprechungen in den Hintergrund ge¬
treten . Was sich seit der hinter uns liegenden Tagung des
Reichstags ereignet hat , was die politischen Seelen der Frak¬
tionen und Abgeordneten bewegt : bildet das Thema der
Reden.

In immer größerem Umfang macht die auswärtige Politik
ihr Recht geltend . Groß sind die Opfer, welche das deutsche
Volk für Heer und Flotte bringt .

Die nationale Notwendigkeit der Durchführung der allge¬
meinen Wehrpflicht ist bei der letzten Militärvorlage von der
überwältigenden Mehrheit des . Reichstags anerkannt worden
und die Flottenpolitik des Großadmirals v . Tirpitz wird von
dem Willen , de? deutschen Volkes zur Weltpolitik und Seemacht
gatragsn . - .

Bereit ffeftt : heißt alles .
In der Weltlage stecken Gefahren für den Weltfrieden ,

Alle Völker ringen um Ausdehnung ihrer Macht- und Einfluß¬
sphären , und die Gefahr , daß sie dabei aneinandergeraten , ist,wenn auch latent , doch immer vorhanden . Wie lange hat der
österreichisch-russische Gegensatz auf dem Balkan die Welt in
Atem gehalten ! Wie stark sind noch heute die Gegensätze ! Die
Bedeutung des Dreiverbandes ist gewachsen . Frankreichs Be¬
gehrlichkeit ist unter den Fittichen des ruffischen Zars größer
geworden als je zuvor und heute erschallt das Lied :
poar la - Syrie “

. England bringt eine Rekordernte , sein»
Scheunen, und Rußlands Vormarsch in Persien hindert es nicht,in Kleinasien das armenische Problem schärfer als zuvor ins :
Auge zu faffen .

Freilich angesichts der Machtvergrößerung Rußlands ,
Frankreichs , Italiens , tritt die „Deutsche Gefahr" für England
etwas in den Hintergrund , und die Kräfte -Verschiebung im
Mittelmeer und in Asien beginnt die englische Politik stärker
zu interessieren.

Diese Lage und die Geschehnisse am Balkan wurden be¬
sprochen.

Aber mehr als das alles beschäftigte das Reichsland dis
Geister.

So setzte in stürmischer Verhandlung diese Tagung ein . Die
Vorfälle in Zabern traten in den Vordergrund . Solche Ver -

Von Alfred Manns .
Unber . Nachdr . verb.

Kapitän Fischer stand auf der Kommandobrücke der
»Patria "

. Der zweite Offizier trat zu ihm :
„Gibt ein böses Wetter auf den Abend, schon drei Stun -

den vor Mittag und noch völlig dunkel."
„Wie ?" fragte der Kapitän , denn der wütende Dezember¬

wind hatte die Worte fortgefegt , auch weilten die Gedanken
Kord Fischers gerade in der Weihnachtsstube seiner Kinder .

„Haben Sie noch Wünsche für die Feier an Bord ?" schrie
letzt der Zweite .

„Feier ? Ja , um 6 Uhr ist Bescherung.
" Er war noch im-

wer daheim.
„Bescherung? " fragte der andere verwundert .
„Was ?" Kort Fischer fuhr sich mit der Hand in den strup¬

pigen Bart , das verwunderte Gesicht des Offiziers halten ihn
3u sich gebracht. „Ach so , ganz recht , Ich denke, wir zünden den
^ aum an , wenn das Feuer von Brekum Riff passiert ist , vor¬
her kann ich nicht runter hier .

"
Der Zweite nickte . „Ist eine gefährliche Gegend. Wenn

init dem Feuer mal etwas verkehrt ginge - “
„Feierten wir Weihnachten bei den Fischen, " ergänzte der

Kapitän . „Nordwest — West - Zum Kuckuck ist das eine
Dunkelheit — — halbe Kraft — — — — — — — —

Eine viertel Seemeile von Brekum Riff , einer langgestreck¬
ten Sanddüne , auf derem südlichen Punkte sich der Leuchtturm
Erhebt, liegt Brekum Strand , eine kleine, unsagbar öde Hallig -
Insel .

Auf der nördlichsten Werft steht das beste Haus der Hallig ,
auch dieses ist eine kümmerliche Baracke . Hier wohnt Piek !
Kloos der Krüoer .

In der dunstigen Halle sitzen fünf Männer . Gut wie böse
sind für diese Leute nur Worte , den Unterschied hat die Not des
Lebens getötet, ' das sieht man ihren Gesichtern an . Das beste
an ihnen ist die Liebe zu dem armseligen und vom Meere
mißgünstig umspielten Landfetzen. Vielleicht allerdings ists
gar nicht einmal Liebe, vielleicht ists nur die Gewohnheit : man
kann doch nirgends leben als auf Brekum Strand , das ist so
selbstverständlich.

Ummo Holst trat ein und setzte sich auf eine Bank, etwas
abseits von den anderen .

„He, Piet , noch ein Glas, " sagte Lars Frels .
Piet erhob sich schwerfällig: „Es sind aber schon 2 Taler .

"
„Kriegst Du , Piet , nach dem nächsten Fang .

"
. „Was Fang, ' bei dem Sturm !" entgegnete der Wirt ,

schenkte aber doch ein . „Willst ' auch an Land kommen ? "
Der alte Tobbe Okken spuckte aus . „Hat keinen Zweck

mehr, wo die Fischdampfer den Zentner für ein paar Groschen
wegtun," murmelte er hervor . „Ja , früher , wo der Fisch noch
was galt - “

Lars Frels unterbrach den Alten :
„Und wie der Leuchtturm noch nicht stand, Tobbe, he ?"
Okken antwortete nicht , er schloß das eine Auge, das an

dere kniff er halb zu , das stand ihm sehr listig. Doch gleich
darauf seufzte er : „Ein Elend , ein Elend !"

Eine Weile sprach niemand , man hörte nur die Strickstöcke
von Eretjemoe , der steinalten Großmutter des Wirts . Piei
hatte eben die Funzel ausgeblasen , und der Geruch verbrannten
Tranes zog durch die stickschwüle Lust des Raumes .

„Neun Uhr ."
Ummo Holst blickte auf :
Toms Hobbie ist die Nacht gestorben.

"

Die Männer waren verwundert , nur Eretjemoe wackelt «
mit dem Kopf, als ob das keine Neuigkeit für sie sei.

„Denn muß Tetje Rabben das Riffeuer allein besorgen
fürs erste, " meinte Lars Frels .

Ummo schüttelte den Kopf.
„Der ist für acht Tage an Land mit dem Proviantschiff ,

schon vorgestern .
"

„Woher weißt Du denn, daß Toms Hobbje tot ist ?"
„Ich war vorhin auf der Düne . Die Tjalk mit Holz weißt

ja , die hat vorige Woche bei der hohen See allerhand Ladung
über Bord getan ; davon wollt ich holen. Toms liegt in seiner
Stube .

"
Tobbe Okken räusperte sich , doch er sagte nichts.
Wieder entstand eine Pause . Der Tod machte auf die

Männer keinen Eindruck noch viel weniger wie Unglück irgend¬
welcher Art , wozw man den Tod nicht zählte auf Brekum
Strand .

„Diese Nacht gibts kein Licht auf dem Turm, " warf
Ummo hin .

Heiko Jensen , der noch sehr jung war und sich gern ein
wenig wichtig tat , sprang auf :

„O , ich kann das , ich wollte wohl - “
„Ich auch , Du," unterbrach ihn Ummo ziemlich schroff und'uhr dann langsam fort :
„Es liegt eine Menge trockenes Holz auf der Düne ."
Die Männer wurden aufmerksam, Tobbe Okken kicherte zu¬

frieden . Die anderen aber wollten noch nichts merken . Da
sprach Ummo wei ttf

„Diese Nacht kommt die „Patria "
, und dann vor 14 Tagen

kein großes Schiff wieder .
"

„Schenk Ummo ein , Piet , schenk Ummo ein . Hier ist ein
Groschen, " rief Tobbe Okken eirria . und leine sonst io ichlärriaL»
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Handlungen werden ungemein durch die Haltung der Sozial¬
demokratie erschwert ; dieses Toben und Schreien , diese Zwi¬
schenrufe , und im Vordergrund als Rufer im Streit der leiden¬
schaftliche Abgeordnete Ledebour, der gegen das Rednerpult
pordringt und im schrillsten Tone schroffe Beschuldigungen dem
Redner ins Gesicht schleudert , hindern die sachliche Besprechung
and erfreuen alle diejenigen , denen das Parlament ein Greuel
ist, und die jeden Vorgang begrüßen , der die Würde des Parla¬
ments schädigt . Wenn die Sozialdemokraten dies bedächten ,
daß sie mit ihrem Schreien und Toben Wasier auf reaktionäre
Mühlen treiben , jeden tief verstimmen, dem die Würde des
Parlaments am Herzen liegt , so würden sie sich wohl ruhiger
und gesitteter betragen .

Für das Zentrum und die liberalen Parteien war die Lage
klar und die Auffasiung eins einheitliche. Von einer Stellung¬
nahme gegen die Armee kann nicht die Rede sein . Im Gegen¬
teil , die Zusammengehörigkeit von Offizierkorps , Armee und
Volk wurde scharf betont .

Was der junge Leutnant verbrochen, ist nirgends über¬
schätzt , diese Verfehlungen find richtig eingeschätzt worden . Wie
ein roter Faden zog sich durch die Reden der beiden liberalen
Fraktionen und des Zentrums die Sorge um das Elsaß ; wer
die Verfassung für dieses Erenzland mit beschlossen hat , der
möchte , daß unter dieser neuen Gestaltung - er Dinge die
Elsässer sich heimisch fühlten in ihrem Lande und sich enger an¬
schließen an die Mutter Germania , und nun war es klar gewor¬
den, daß durch falsche und verzögerliche Behandlung eines an
sich unbedeutenden Vorfalles unendlicher Schaden angerichtet
und gute Entwicklung unterbrochen war . Roch war es in den
Interpellations -Verhandlungen Zeit , durch klare , unzwei¬
deutige Erklärungen , welche dem verletzten Rechte Genüge
leisteten , die Erregung zu bannen . Daß dieses nicht geschah,
führte zu den aus dem Herzen kommenden Reden der Abgeord¬
neten Fehrenbach und van Calker und zu der Mißbilligung des
Verbaltens des Reichskanzlers. Interessant ist die Psychologie
des Parlaments . Nur ein einziger Tag stand unter dieser
elektrischen Spannung , schon am zweiten Tage flaute die
Stimmung ab , und die Etatberatung vollzog sich in den üblichen
ruhigen Formen .

Die Macht des Parlaments ist nicht zu unterschätzen . Sie
ist unter diesem Kanzler größer geworden, als unter seinem
Vorgänger . Ich weiß nicht , ob ich den jetzigen Reichskanzler
richtig einschätze, wenn ich vermute , daß sein ästhetisches
Empfinden , feine feinorganisterte Natur abgeftoßen wird von
der Rauheit parlamentarischen Wesens und von dem Uebermaß
der Kritik . So findet er oftmals die richtigen Töne in diesem
Orchester nicht und weiß das Instrument nicht zu spielen. Man
hat ihn einen Philisophen genannt , und doch verstand er es.
politischen Realitäten Rechnung zu tragen : dies gilt für die
elfäsfifche Verfassung und das Wahlrecht für den elfäfsifchen
Landtag , welches für das Grenzland im Verhältnis zum
preußischen Wahlrecht geradezu demokratische Gestalt besitzt.

' Auch Wünschen des Parlaments trug der Kanzler Rechnung,
i als er sich bequemte, den kurzen Anfragen und der Beschluß -
- fassung bei Interpellationen zuzustimmen, oder doch wenigstens
dieser Neuerung nicht zu widersprechen. Auch in der Steuer¬
frage war der Kanzler genötigt , sich auf den Boden der Bülow -
schen Politik zu stellen und für eine allgemeine Besitzsteuer ein¬
zutreten .

Und diesen Kanzler , der in diesen Reformfragen , auch bei
der Einführung der Wahlurnen und in mancher sozialen Frage
die Konservativen als Gegner , Zentrum und Liberale als feine
Bundesgenossen fand , trifft nun ein Mißtrauensvotum eben
dieser seiner Bundesgenossen nicht eines Prinzips wegen, son¬
dern weil er diesen Fall falsch behandelte , weil er nicht so
schnell eingriff , um die Ordnung wieder herzustellen, und so
großen Schaden zu verhüten .

Ein Gesichtspunkt ist nur gestreift worden : der Eindruck
im Auslande , und doch ist es nicht glei^ ültig , wie das Aus¬
land über uns urteilt . Gerade weil die Auslandspresse , deutsch¬
feindlich mehr als wir wissen , jeden Vorfall , der zu unseren
Ungunsten ausgeschlachtet werden kann, aufgreift , ist es so be¬
dauerlich, daß hier eine berechtigte Kritik einsetzen kann . Ein
bitterer Nachgeschmack bleibt zurück, aber neue Fragen werden
auftauchen und der Fall Zabern wird der Vergessenheit anheim¬
fallen . Eine Lehre aber möge bleibend aus ihm gewonnen
sein : wo das Recht verletzt ist, ist schleunige Sühne eine
Notwendigkeit.

In diesem nervösen Jahrhundert erregen sich die Gemüter
zu übertriebener Spannung , und wer dieselbe nicht auszulösen
weiß durch eine Entscheidung, die rasch erfolgt und deren Ge¬
rechtigkeitsgefühlin vollem Umfange Rechnung trägt , handelt

kleinen Augen flackerten aufgeregt . Ummo trank sein Glas
leer.

„Ich dachte , das alte Holz da oben wollt '
ich man die

Nacht wegbrennen , was soll das da ? " sprach er wie verloren
vor sich hin .

Heiko Jensen wollte wieder mit seinem Verstände
prahlen .

„Ne, Ummo, das laß , die „Patria " hält den Brand für das
Turmfeuer und läuft sich dann auf dem Mövenriff zu schänden,
daß nichts davon übrig bleibt .

"

„Du dummer Junge , dummer Junge, " schimpfte der alte
Tobbe wütend , „was weiß Du Kalb !"

Focko Butt , der bis dahin geschwiegen hatte , wandte sich
jetzt halb zu Ummo : „Brauchen könnten wir 's und wenn Du 's
tun willst, gut . Aber ich wär nicht drauf gekommen , Ummo,
ich begreif 's , daß Dir die Antje voriges Jahr bei Nacht und
Nebel ausgerückt ist."

Ummo schlug mit der Faust auf den Tisch, er war ganz
blaß geworden.

„He ? " fragte Focko gelassen . „Uns allen kommt doch ein
bißchen Schauder an : so viele Menschen und dann Weihnach¬
ten . Aber die Not ist groß und macht schlecht , doch Du , Ummo
Holst, bist der Schlechteste von uns ."

Ummo biß die Zähne in die Lippen , er stand auf und es
schien, als wenn er Focko Butt an die Kehle wollte , doch er
streckte die Hände in die Tasche und ein erkünsteltes Lachen
spielte um seinen Mund : „Ich will nun man gehen. Denn
bis morgen !" Und er ging wirklich.

Tobbe Okken schmunzelte und kaufte sich nun selbst einen
Schnaps . Er trank sonst nicht viel , meist nur , wenn er ver¬
gnügt war .
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unstaatsmännisch und zeigt sich der gestellten Aufgabe nicht
gewachsen .

Nun weilen die Reichsboten in den Weihnachtsferien und
wenn sie wiederkehren, dann beginnt die ruhige Arbeit der
Beratung der einzelnen Etats ; große gesetzgeberische Aufgaben
sind nicht gestellt , und so hoffen wir , daß diese . Session friedlich
ausgehen wird .

Kerr v. Kagow über feine Erklärung.
— Berlin . 23. Dez. Gelegentlich einer Unterredung mit

einem Vertreter der „Nationalzeitung " äußerte sich Polizei¬
präsident v. Zagow über sein mitgeteiltes gestriges Schreiben,
das bekanntlich das größte Aufsehen erregte , und sagte u. a. :

„Zunächst möchte ich feststellen , daß meine Auslassung in
der „Kreuzzeitung" von mir als Privatman « und Jurist , nicht
aber in meiner Eigenschaft als Polizeipräsident von Berlin er¬
folgt ist . Aus den ausführlichen Berichten über den Prozeß
Forstner glaube ich schließen zu dürfen , daß die Frage , ob die
Strafverfolgung nicht wegen eines Akte» der Staatshoheit
überhaupt unzulässig war , gar nicht angeschnitten worden ist .
Ich würde es für sehr erwünscht halten , wenn die höhere In¬
stanz schon aus diesem Grunde zu einem „non liquet " kommen
würde .

„Auf der anderen Seite scheint mir die Frage der Notwehr
nicht genügend berücksichtigt. Auf alle Fälle riskierte doch der
Leutnant , daß er von dem Schuster tätlich beleidigt werden
konnte. Die Folge davon wäre gewesen , daß er seinen Ab¬
schied hätte nehmen müssen . Ich habe im übrigen die Frage
offen gelassen , ob in Elsaß gleiche oder ähnliche Gesetze existie¬
ren wie in Preußen . Sollte das nicht der Fall sein, so wäre
hier eine Lücke in der Neichsgesetzgebung vorhanden , die schleu¬
nigst ausgefüllt werden müßte . In Preußen wäre vermutlich
der Kompetenzkonflikt erhoben worden . Gibt sich die Justiz¬
behörde damit nicht zufrieden , so steht ihr die Berufung an das
Oberverwaltungsgericht zu. Nach dem Muster des preußischen
Oberverwaltungsgerichts wäre dann ebenso für das Reich eine
solche Behörde neu zu schaffen. Es wäre im Interesse de» Pre¬
stiges unseres Militär » sehr zu bedauern , wenn es wegen der
Verhaftungen in Zabern zu einer Bestrafung » egen Freiheits¬
beraubung usw . kommen würde .

Nach der allerhöchsten Ordre vom 29 . Januar 1881 können
von der Wache aus eigener Machtvollkommenheit Personen
festgenommen werden , wenn die Berhütang eines die öffent¬
liche Ruhe störenden Straßenunfug » vorliegt . Es ist auch
gar nicht so bemerkenswert , daß selbst höher« Gerichtsbeamte
festgenommen worden sind . Ich habe in meiner eigenen Praxis
oft die Beobachtung gemacht , daß Personen von ftaatserhalten .
der Gesinnung im Vertrauen auf ihre Unschuld den Anord¬
nungen der Sicherheitsorgane weniger prompt Folg« leisten
und dann wird es natürlich Vorkommen , daß sie einmal ein¬
gesteckt werden . Ob in Zabern die irstündig « Fefthaltung der
Verhafteten im sogenannten „Pandurenkeller " berechtigt war ,
wird erst die weitere Untersuchung ergeben. Ich kann mir je¬
denfalls nicht denken , daß die Leute ohne zwingenden Grund
12 Stunden lang in der Kaserne festgehalten wurden .

"

— Berlin , 23 . Dez . Der Minister des Innern ». Dallwitz
hat heute in den Mittagsstunden mit seinen Beamte « koufe-
riert . Von einem Geheimen Regierungsrat , der an dieser Be¬
sprechung teilgenommen hat , erhält ein Vertreter der „Natio -
nälzeitung " die Mitteilung , daß der Fall Jago « nur ganz
kurz gestreift wurde und die Tatsache von Herrn v. Dallwitz
zur Kenntnis genommen worden sei. Im übrigen habe der
Minister sich zur Frage , was er in der Angelegenheit zu tun
gedenke , noch nicht geäußert , da er noch keine Entscheidung ge¬
troffen habe.

Tages -R«ndfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 23 . Dez . (Tel .) Aus dem Reichokolouialamt erfah¬
ren wir , daß die Leitung der Beschaffungsstelle für die Schutz¬
gebiete nunmehr endgültig dem seitherigen Bureauvorsteher
Geh . Hofrat Dellhardt als Nachfolger des in den Dienst der
Wörmannlinie übergetretenen Finanzrats Pahl übertragen
worden ist . Hofrat Maesse wurde zum Bureauvorsteher des
Reichskolonialamts mit der Amtsbezeichnung Bureaudirektor
ernannt .

c= Braunschweig, 23 . Dez . (Tel .) Wie die „Amtlichen
Braunschweigischen Anzeigen" erfahren , ist zum 1 . Februar
1914 an Stelle des Staatsministers Hartwieg zum Vorsitzen¬
den des herzoglichen Staatsministeriums Minister Wolfs ,

zum Minister des Innern der schon jetzt mit den Geschäften
eines stimmführenden Mitglieds des herzoglichen Staats ,
ministerrums beauftragte Kreisdirektor Boden ernannt
worden.

Oesterreich-U»Kar«.
Au » de « österreichischen Abgeordnete,M » ; ^

— Wien . 23 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses betonten die Ruthenen neuerdings , ihr .
Kampf richte sich weder gegen die Steuergesetze, noch gegen btc
Dienstpragmatik oder das Parlament , sondern nur gegen die
Regierung . Es sei die Pflicht des gesamten Hauses, die ruthr»
nisch« Ration nicht zu unterdrücke«. Darauf wurde dir Ver- .
Handlung abgebrochen .

In Anfragen an den Präsidenten drangen die Pole«
Lasocki und Wrobel auf Eesetzwerdung der Hausklassenfteuer.

. Novell« im Interesse der ärmeren Schichten . Der Alldeutsche
Jro fragte den Präsidenten , ob er den Ministerpräsidenten aufs

'

energischste darauf aufmerksam machen wolle, daß sich das Haus
' eine neuerliche 8 14-Wirtschast nicht gefallen lassen würde.
, (Beifall . ) Wenn die Regierung nicht die Macht habe , auf ver¬
fassungsmäßigem Wege die kleinen Hindernisse gegem die Eesetz¬
werdung der Steuer aus dem Wege zu schaffen, hätte sie die
Pflicht , einer anderen Regierung Platz zu machen .

Mit Weihnachtswünschen des Präsidenten wurde die
Sitzung geschlossen . Die nächste Sitzung findet am 29 . Dezember
statt .

Frankreich.
--- Pari », 23. Dez. (Tel .) Die dem Syndikat angehören¬

den Lehrer des Seine -Departements haben anläßlich des vsn
dem Präsidenten der Republik , Poi «ear6 , und dessen Gemahlin
für die Pariser Schulkinder veranstalteten Weihvachtsfeier
einen Befchlußantrag gefaßt , in dem sie gegen diese Veranstal¬
tung Einspruch erhoben, welche an das Borgehen der römisch«,
Kaiser erinnere , die zur Sicherung ihrer Pop «larität dem Bolk«
Unterhaltung boten.

Di « finanzielle « Decknngsnerfuchr .
— Pari», 23 . Dez . Finanzminister Taillanx erklärte heute in der

Budgetkommission, daß eine Ablehnung der zwei vndgrtzwölstel einem
Zeichen des Mißtrauen » gleichkäme . Der Minister kündigte an , daß
er einen neuen Eesetzentwnrf zur Herstellung de» Gleichgewicht» im
Budget ohne Erhöhung der bestehenden direkte» Steuer « einbrmge«
werde. Die Regierung wolle das Defizit nicht durch eine Anleihe
decken . Sie werde «ine zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben
notwendige Anleihe nur »ach Genehmigung der finanziellen Deck»», !
vorschlagen. Die Anleihe , deren Höhe noch nicht feststeht , wird in 151
oder 20 Jahren amortisierbar sein .

Zm Einklang mit den «ingegangenen Verpflichtungen des früheren !
Kabinetts wird Emifsian der russische« und der serbischen Anleihe in
Frankreich genehmigt werden . Die Regierung habe von Rußland und
Serbien als Entgeld bedeutende Batteile erhalten . Der Minister
führte ferner aus , er werde nach dem Wiederzusammentritt der Kam¬
mer im Januar einen Gesetzentwurf für «ine Stener auf Kapital und |
Einkommen unter Einbeziehung der Erbschastsstener vorlegen.

Nach Anhörung der Ausführungen des Finonzministers «alpj
die Budgeltommiffio« den Entwurf betr. die Budgetzwölftel an .

Zur Wahlreform .
— Paris , 23 . Dez . (Tel .) Ministerpräsident Doumergue und der !

Minister des Innern erklärten vor der Senatskommisston für die
Wahlreform , daß es der Wille der Regierung fei, einen Ausgleich
zwischen Kammer and Senat herbeizusühren auf der doppelten Grund , I
lag « des von dem Senat angenommenen Antrages Peytral und der !
von der Kammer angenommenen Vertretung der Minderheiten . Diel
Kommission beschloß , die Regierung in ihrem Annäherungsversuch!
zu unterstützen, behielt sich aber alles weitere über den von der Sie»|
gierung vorzuschlagenden Weg vor.

China.
Zur Röumnng der besetzte « Pro » i « zen .
- Peking , 23 . Dez. (Tel .) Die chinesische Regierung hatl

ihren Vertreter « im Auslande telegraphisch mitgeteilt , daß fiel
jetzt, da die Ordnung « ieberhergestellt sei, im Interesse der!
dauernden Aufrechterhaltung der Ordnung es würdigen werde,!
wenn die Mächte dem Vorschläge Rußlands zur Zurückziehung
der fremden Truppen in Tjchili folge« würden .

Die chinesische Regierung hat ihre Vertreter angewiesen,!
sich über die Ansichten der Mächte in dieser Richtung zu verg
gewisser « .

Amerika.
Die Annahme der Geldnmlaufsbill .

— Washington , 23. Dez . (Tel .) Der Senat hat de«!
Bericht des Konferenzkomitees beider Häuser über die Eel«!
umlaufsbill zugestimmt. Die Bill ist am Abend noch von PräH
sident Wilson unterzeichnet worden .

Heiko Jensen pfiff aufgeregt vor sich hin , er hatte im
Frühjahr erst die zwanzig erreicht.

Mehrere Minuten herrschte Stille im Raum . Da tönte
vom Ofen her das dünne , helle Stimmchen der Eretjemoe , man
hörte es den Worten an , daß Gretjemoe nur felgen sprach :

„Der Ummo ist nicht schlecht .
" Weiter sagte sie nichts, sie

lächelte nur eigen, obwohl sie den Plan der Männer mit an¬
gehört hatte .

Die Greisin galt etwas auf Brekum Strand , doch jetzt dach¬
ten alle : sie wird nun zu alt , mit dem hellen Gesicht ist es zu
Ende, wahrscheinlich auch bald mit Eretjemoe . Aber keiner
sprach es aus .

Ummo holte aus seinem Hause einen Eimer Teer und
stellte ihn in die Jolle , dann fuhr er hinüber nach der Nord-
spitze der Düne . Hier suchte er sich die trockenen Bretter zu¬
sammen, die das Meer bei der Hochflut vor 3 Wochen auf den
Strand geworfen hatte , seitdem war die Düne nicht völlig
überspielt worden.

Ummos Eltern waren bei der Sturmflut vor 25 Jahren
ums Leben gekommen . Der blanke Hans hatte damals drei¬
zehn Werften gefressen , auch Holfts Werft . Die meisten Be¬
wohner hätten sich in den Booten vielleicht retten können, doch
das war ungewiß und wo sollten sie auch hin . Da schien es das
beste, man blieb und starb . Das taten auch die jungen Holst
Leute, aber vorher legten sie den kleinen Ummo in das breite
Schlickboot und hämmerten ihren ganzen Vorrat an Persenning
darüber .

Bei Tobbe Okkens Werft trieb das Schiff an und weil
Tobbe gerade ein Schlickboot gut gebrauchen konnte, so nahm
er den kleinen Ummo bei sich auf . Ganz schlecht war er auch
nicht der Tobbe, nur über Leben und Eigentum von Menschen ,
die er nicht kannte , machte er sich ungefähr dieselben Gedanken

wie über eine Wildgans ; das konnte er nicht anders , alö|
Okken hatten so gedacht .

Kinder besaß der Tobbe nicht und man mußte es ih>«!
lassen , er hielt den Ummo wie seinen Sohn . Für den war '

^
freilich schlimm. Alle die sagenhaften und wirklichen Untaten^
der Strandpiraten von Brekum kannte der Junge schon i»
zehnten Jahre auswendig . Er plapperte sie Tobbe nach , dell
selten von etwas anderem sprach. Vater und Mutter würdoG
den Kleinen sicher bei sich behalten haben , wenn sie gewup
hätten , daß Tobbe Okken ihn finden und behalten würde .

Aber das Blut der Holst hatte Ummo doch , und wenn
auch Reden führte wie ein Mordbrenner , tat er doch me
Gutes als alle Männer zusammen auf Brekum Strand , ab«1
heimlich , daß niemand es merkte, auch er selbst nicht . I

Vor einigen Jahren holte er den ruppigen Köter der altckl
Eke Arens mit eigener Lebensgefahr von einem Watt , itü

'I
weil Antje Arens solch trauriges Gesicht machte . Bald darE
heirateten sie, denn Antje und Ummo hatten sich lieb .
wie hätte sie es wohl bei ihm aushalten können? Er war vw
zu wüst ; nicht ihr gegenüber, aber die Worte , die entsetzlick

'

Reden, die er führte ! Im Frühling war sie auf und baoomj
Da wurde Ummo ganz still, und alle Leute dachten u

Focko Butt : Ummo ist der schlechteste Mensch auf der Hallig.
Aber so etwas wie heute tat er doch zuerst in seinem .

2»

ben. Sehr ordentlich und zweckmäßig fügte er denn Scheite»

Haufen zusammen; er malte sich aus , wie alles kommen mußt«>
und er nickte : ja , das war in bester Ordnung . Run noch detz
Eimer Teer . so. Merkwürdig , das war gut gelungen und ch
konnte nichts fehl gehen, aber wozu denn diese Wut , bimj
schlimme Wut ? Aha, die Möve dott oben, die wars . 2F
schien ihn anzukreischen : „Um 7 Uhr Heiligabend am Möve»

selsen , da wird mein Tisch gedeckt ; recht so, Mann , recht st-
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Seine Königliche Hoheit d-:r Crohherzog haben Sich unter dem
17. Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Hauptmann Psal , Batteriechef

' im 4 . Lothringischen Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 7V das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihrcs Ordens vom Zäh ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial - Entschlietzung vom 3 . August 1913 Nr . »93 aus der
Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariat vorgeschlagenen drei
Bewerber auf die , katholische Pfarrei Malsch , Dekanats Ettlingen ,
den Pfarrvcrweser Julius Brrbrrich in Dielhcim gnädigst zu desig¬
nieren geruht . Der Ernannte ist am 12 . Oktober 1913 kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Mit Entschließung des Croßh . Ministeriums des Innern vom
13. Dezember 1913 ist Katastergeometer Joseph Butsch in Wertheim
auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste ans 1 . Januar 1914 in den Ruhc -
stand versetzt worden .

Kadifrhe Chronik .
£3 Blankenloch (A . Karlsruhe ) , 24 . Dez . Durch Feuer

wurden die Anwesen des Meßners Seeger und des Metzgers
Hauer zerstört . Nur der Viehbestand konnte gerettet werden .
Innerhalb dreier Monate ist dies der füifte Brandsall hier .
Man vermutet Brandstiftung .

-ft Linkenheim b . Karlsruhe , 24 . Dez . Das ganze Dorf ist
wieder in Aufregung . Gestern morgen erschienen Gendarmen ,
um Erhebungen und Haussuchungen infolge von Anzeigen über
hier und der Umgegend in letzter Zeit vorgekommene Ein -
bruchsdiehstähle vorzunehmen . Es wurde ziemlich viel zu Tage
gefördert und in der Wohnung des Straßenwarts a . D . Metz
viele der abhanden gekommenen Gegenstände vorgefunden .
Dies führte zur Verhaftung des Metz und seines Sohnes und
eines Liedolsheimer namens Seitz . Der junge Metz brach im
Verlauf der Untersuchung aus dem Ortsarrest aus und flüchtete
in den Rheinwald . Er wurde aber von den beiden hiesigen
Polizeidienern sehr rasch ergriffen und geschloffen wieder zurück,
gebracht .

Y Pforzheim , 24 . Dez . An einem Neubau in der Zäh¬
ringer Allee ist heute abend ein eiserner Baukran umgekippt
und hat dabei den auf einem Podest stehenden , 32jährigen
Maurer Erich Vogt aus Königsbäch erschlagen ; der Verun¬
glückte hinterläßt eine Frau und 3 kleine Kinder . Der quer
über die Straße gestürzte Kran hatte auch für einige Stun¬
den die elektrische Leitung unterbrochen . Ursache ist vermut¬
lich einseitige Ueberlastung .' * Bruchsal , 24 . Dez . Wie schon berichtet , ist der bisherige
Oberbürgermeister Stritt in Bruchsal zum Landgerichtsrat in
Karlsruhe ernannt worden . Diese Nachricht hat , wie dem
„Bad . Landesboten " aus Richterkreisen geschrieben wird , in
Richter - und Juristenkreisen große Verstimmung hervorgerufen .
Noch bevor die Ernennung ausgesprochen war , ist der Vorstand
des Badischen Richtervereins beim Justizminister vorstellig ge¬
worden . um sich gegen die Uebernahme Stritt in den Justiz -
dienst auszusprechen . Diese Vorstellung war . wie sich jetzt zeigt ,
erfolglos . Auch im Landtag soll die Angelegenheit zur Sprache
gebracht werden - In der Zuschrift wird betont , daß Stritt
früher niemals Richter gewesen war , sondern Notar , und vor
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches im Jahr 1898 ab¬
gegangen ist . '

Jb Schillingstadt (A . Voxberg ) , 24. Dez . Hier wurde bei
Streithändeln der 25jährige Dienstknecht Reichert von dem
26jähr . Landwirt Ullmering durch einen Messerstich lebens¬
gefährlich verletzt .

# Rastatt , 24 . Dez . Die Beerdigung des letzte Woche in
oen Bergen bei Braz tödlich verunglückten Brauereidirektors
Otto Franz fand am Montag nachmittag statt . An dem
Leichenbegängnis beteiligte sich das gesamte Personal der
Firma E . Franz und eine Menge Leidtragender von hier und
auswärts . Bei der Beisetzung im Familiengrab auf dem alten
Friedhofe kam so recht zum Ausdruck , welcher großen Wert¬
schätzung der Dahingegangene sich zu erfteuen hatte . Nach dem
Gebet des Geistlichen wurden unter Worten der Trauer und
unter Schilderungen der guten Charaktereigenschaften , seines

°

schlichten Wesens und seiner Nächstenliebe zahlreiche Kränze -
am Grabe niedergelegt ; so durch den Vorstand der Turnerschaft .

!
durch die Sprecher des Bureaupersonals und des Arbeitsper - i
sonals der Firma , durch den Vorsitzenden des mittelbadiscken j
Vrauereiverbandes , seiner Jagdfreunde , seiner Mittwoch - Ges ll -

'

schuft , der Schützengesellschaft , der Gesangvereine Apollonia !
und Frohsinn , des Eeflügelzuchtvereins , der Rastatter Wirte
der Brauerei

'
Franz ufw . lieber den Unfall selbst lesen wir

noch im . „Rast . Tgbl .
"

: „Franz widmete , sich seit einigen Jahren
aus Gesundheitsrücksichten dem Touristensport und dek> Jagd .
■ MBBaMHaHKBMHnaaHHWSSSnBBaRMMBBMHBMKCdaiw ;

Ummo hätte den Vogel zerreißen mögen , er wußte selbst nicht
warum , und er hatte sonst Tiere so gern .

Es war jetzt zwölf Uhr . Vor fünf wurde die „Patria "

nicht kommen , da konnte er sich noch ein Weilchen auf Tetje
Rabbens Bett legen und dem toten Toms Gesellschaft leisten .

Von der Nordspitze bis zum Turm hatte er gut zwanzig
Minuten zu gehen .

Die Kammern der beiden Wächter lagen nebeneinander .
Ummo trat noch einmal zu der Leiche und zog ihr die dicke

Wolldecke bis an 's Kinn ; er hatte das Gefühl , Hobbje müsse
frieren .

Dann warf er sich auf das Bett nebenan und schloß die
Augen , doch er öffnete sie gleich wieder : irgend etwas lag ihm
angstschwer auf der Brust . Nichts bestimmtes war das , an
den Holzstoß dachte er überhaupt gar nicht .

Er fühlte sich sehr müde , und ein wenig hatte er schon ge¬
schlafen, da wurde er noch einmal wieder munter : „Verdammt, "

sagte er und wischte sich über die Augen , „was ist das ? Das
fühlt sich ja naß an . Warum kann ich nicht richtig schlafen ? Es
geht doch sonst immer .

"
Nun nahm er sich noch vor , um drei Uhr fortzugehen , um

vier Uhr mußte das Feuer brennen . Dann schlief er ein .
Ummo hatte böse Träume ; er sah Berge von Wasserleichen

vor sich , einmal ries er leise : „Antje - “ Dann wieder lag
er auf dem Mövenfelsen und sah zu , wie Mütter und Kinder ,
mit dem Grauen des Todes in den bleichen Gesichtern , auf ihn
zeigten , während von fern her in dumpfen Orgeltönen das
Lied : „Stille Nacht , heilige Nacht " durch die nebelgraue Lust
drang . Er aber lachte : „Es nützt Euch nichts , ich bin auch in
Not ." Aber ein eisig -kaltes Grauen überkam ihn trotzdem :
»Hättest nicht fortgeyen sollen , Antje , vielleicht bin ich gar
nicht so schlecht .

"

Auf einmal verschwanden die Traumvisionen , mit einem
kindlichen Lächeln suf den Lippen schlief er weiter .

i Wie seit Jahren , begab er sich auch jetzt wieder in die von ihm
I liebgewonnenen Berge, um dem Skisport obzuliegen . Bei dieser
j Gelegenheit erhielt er eine Einladung zur Hochwildjagd . Das
j Gebiet , auf dem sich Franz am Freitag bei der Treibjagd be -
{ fand , liegt in den Vorbergen bei Braz an der Arlbcrgstraße ,

etwa 300 Meter über der Talsohle . In Begleitung eines
Führers hatte er schon die Hälfte des Anstieges zurückgelegt ,
als er an eine Stelle kam , bei welcher er die Schneeschuhe nicht
mehr benutzen konnte . Auf fahrbarem Gelände wollte er wie¬
der anschnallen und muß , wie aus dem Vorfinden der Schnee¬
schuhe hervorging , dabei das Uebergewlcht bekommen und seit¬
wärts aögestürzt sein . Der Führer , der sich ganz in seiner Nähe
befand , hörte nur einen kurzen Ruf und beim llmschauen nach
Herrn Franz sah er nur die - stehengebliebenen Schneeschuhe.
Herr Franz selbst lag etwa 20 Meter weiter unten als Leiche
mit einer schweren Kopfwunde , während andere Verletzungen
nicht vorhanden waren . Das Unglück trug sich um 10 Uhr vor¬
mittags zu . Von Augenzeugen wird das Gelände , auf dem
sich der Unfall abfpislte , so geschildert , daß man wirklich sagen
muß , es war ein Verhängnis , denn solche Partien macht man
im Winter im Schwarzwald zu Dutzenden . Die Bergung der
Leiche machte deshalb durchaus keine Schwierigkeiten .

"
v . Bühlertal (A . Bühl ) , 24 . Dez . Bei der dahier statr -

gehabteb Bürgermeisterwahl wurde unser bisheriges Orts¬
oberhaupt , Herr Bürgermeister Reinhard Kern , mit 44 Stim¬
men wiedergewählt . Der von Zentrumsseite aufgestellte
Gegenkandidat Eemeinderat Frz . Xaver Geiges brachte es
auf 26 Stimmen .

: - : Emmendingen , 24. Dez . Durch Bruch eines Gas¬
rohres strömte in die Wohnungen zweier Familien Gas ein .
Zwei Kinder waren bereits bewußtlos , konnten aber gerettet
werden .

) ( Munzingen (A . Freiburg ) , 24 . Dez . Beim Warm¬
machen von Milch explodierte der Spiritusapparat . Die Frau
des Kaufmanns Brugger erlitt dabei derartig schwere Ver¬
brennungen , daß sie starb .

Müllheim , 24 . Dez . Infolge von Kohlenoxydgasver¬
giftung wurde in der vorvergangenen Nacht die ganze Fa¬
milie des Schlossers Refe , das Ehepaar und 3 Knaben im
Alter von 14 , 12 und 5 Jahren bewußtlos aufgefunden . In
einem an das Schlafzimmer grenzenden Nebenzimmer war
ein Kachelofen mit Briketts geheizt und die Klappe zu früh
geschlossen worden . Durch das Schreien des jüngsten Knaben
wurde die in einem Nebenzimmer wohnende Großmutter auf¬
merksam und durch ihr rasches Handeln wurde die ganze
Familie vom Erstickungstod gerettet . Die bereits Bewußt¬
losen konnten durch sofort von ärztlicher Seite angewandten
Gegenmittel wieder ins Leben zurückgerufen werden .

Aus den badischen Volksschulen .
Die Schulordnung für die Volksschule « .

--ft Karlsruhe , 24 . Dez . Wie schon kurz berichtet wurde ,
enthält das soeben erschienene Gesetzes- und Verordnungsblatt
(Nt . 50) eine Verordnung des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts über die Schulordnung für die Volksschulen . Die
Verordnung behandelt in ihrem ersten Abschnitt die Sicherung
des Schulbesuches und in ihrem zweiten Abschnitt den Schul¬
betrieb . Es wird dabei u . a . auch auf die Zuweisung von
Schülern in eine Hilfsklasse hingewiesen , die durch die Orts¬
schulbehörde nur nach Anhörung des Schularztes und nach Ver¬
ständigung der Eltern des Schülers verfügt werden darf . Die
Zuweisung in eine Hilfsklasse soll in der Regel erst erfolgen ,
wenn während eines ein - oder zweijährigen Besuchs des ersten
Schuljahrs die Unfähigkeit des Schülers zur Teilnahme an dem
regelmäßigen Unterricht in dem Maße hervorgetreten ist, daß
mehr als die Erreichung der Ziele des 4 . Schuljahres durch die
Schüler nicht zu erwarten ist . Die Höchstzahl der in einer
Hilfsklasse zu unterrichtenden Schüler beträgt 20 . Der Unter¬
richt in den Volksschulen darf vormittags im Sommer nicht
vor 6 Uhr und im Winter in der Regel nicht vor 8 Uhr be-
ginnen .

Der dritte Abschnitt bandelt über die Schulzucht . Es heißt
da u . a . : Die nächste Aufgabe der Schulzucht ist die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung in der Schule . Die höhere Aufgabe der
Schulzucht aber ist erziehlicher Art und besteht in der Gewöh¬
nung der Schüler in Ordnung , Pünktlichkeit , Reinlichkeit , An¬
stand und Sitte , an Aufmerksamkeit , Fleiß , Ausdauer , Selbst¬
überwindung und Gehorsam , kurz in der Erziehung der Schüler
zu verständigen , religiös -sittlichen Menschen und dereinst tüch¬
tigen Bürgern des Vaterlandes . Die Gründung von Vereinen
unter den Schülern , der Beitritt von Schülern zu Vereinen und
die Veranstaltung von Sammlungen unter den Schülern ist !
untersagt . Bei den Schulstrafen wird bemerkt , daß das Zurück - ‘

behalten der Schüler über die Mittagszeit unstatthaft ist . Der

8 67 besagt : Körperliche Züchtigung findet in der Regel nicht
statt . Sie ist nur ausnahmsweise zur Beugung beharrlichen
böswilligen Widerstandes oder als Strafe für besonders un¬
artiges Verhalten zulässig und darf die Grenzen der elterlichen
Zucht nicht überschreiten .

Ein vierter Abschnitt spricht über die Ausstattung unb
Reinigung der Schule und ein fünfter über die Anwendung der
Schulordnung an den Volksschulen der Städteordnungsstödte .
Die Schulordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft , 7g
Ferien und Feiertage a « de « Volksschule « .

- : - Karlsruhe , 24 . Dez . Nach der neuen Schulordnung
für dis Volksschulen find die Tage vom 24. Dezember bis
mit 2 . Januar und vom Palmsonntag bis mit Dienstag nach
Ostern , sowie die gemeinschaftlichen Feiertage (Christi Him¬
melfahrt und Pfingstmontag ) und die Tage der Eeburtsfest «
des Kaisers und des Großherzogs fchulftei . Ist der letzte
Tag vor den Weihnachtsferien ein Montag , so beginnen die
Ferien bereits mit diesem Tage , während sie, wenn der erste
Schultag nach den Ferien ein Samstag wäre , erst mit dem
darauffolgenden Sonntag endigen .

An den gebotenen katholischen Feiertagen ist der Unter¬
richt jedenfalls für die katholischen Schüler und wenn an der
Volksschule Lehrer katholischen Bekenntnisses angestellt find,
für alle Schüler frei zu geben . Für Volksschulen jedoch, an
denen die Zahl der katholischen Schüler und Lehrer im Ver¬
gleich zur Gesamtzahl eine verhältnismäßig geringe ist , kann
auf Antrag der Ortsschulbehörde durch das Kreisschulamt
nach Anhörung des Bezirksamtes gestattet werden , daß der
Unterricht abgehalten wird . In diesem Fall sind aber jeden¬
falls neben den katholischen Schülern auch die katholischen
Lehrer vom Unterricht zu befreien . Die Abhaltung von
Religionsunterricht im Schulhaus durch den Geistlichen des
in der Mehrheit befindlichen evangelischen Bekenntnisses an
diesen Tagen ist statthast .

Ob in einzelnen Gemeinden noch weitere bestimmte Tage
allgemein freizugeben sind , entscheidet auf Antrag der Orts¬
schulbehörde das Unterrichtsministerium unter Berücksichtigung
der örtlichen Gebräuche und Sitten . Zur Aussetzung des Un¬
terrichts an einzelnen Tagen aus besonderer Veranlassung
ist das Kreisschulamt zuständig . Abgesehen von den eben ge¬
nannten Ferien und Feiertagen betragen die Ferien für das
Kalenderjahr im ganzen 8 Wochen und an Volksschulen , an
denen die Unterrichtszeit in den oberen fünf Jahrgängen
auf mindestens 30 Wochenstunden festgesetzt ist , 9 Wochen .
Wenn die Bedürfnisse des Landbaues es in einer Gemeinde
dringend erfordern , können die Ferien für das betreffende
Jahr ausnahmsweise mit Genehmigung des Kreisschulamtes
für die drei oberen Jahrgänge um eine Woche verlängert
werden . Die Dauer eines einzelnen Ferienabschnittes soll
den Zeitraum von fünf Wochen nicht übersteigen .

Die Ortsschulbehörde beschließt unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse über die Verteilung der Ferien . —
Zur Vermeidung von Jrrtümern ist noch darauf hinzuweisen ,
daß die Volksschulen der Städte der Städteordnung sich in
ihren Ferien nach den Mittelschulen richten . Diese Volks¬
schulen hatten gestern bereits den letzten Schultag und be¬
ginnen ihren Unterricht erst wieder am 7. Januar .

»Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 24 . Dezember .

Wie wird das Weihnachtswetter werden ?
cn . Der Witterungsumschlag , der sich zu Beginn der Weih¬

nachtswoche durch starken Barometerfall und Drehen des Win¬
des nach Südwesten ankündete , scheint sich jetzt langsam zu voll¬
ziehen . Während in der Rheinebene und in den Bergtälern
des Schwarzwaldes in den Morgenstunden des Dienstag noch
vielfach strenger Frost aufgetreten war , der sich vereinzelt bis
zu 10 Grad Celsius steigerte , sind in der verflossenen Nacht die
Temperaturen bei dichtem Nebel und weiterem Barometerfall
gestiegen . Bei Sonnenaufgang stand das Thermometer in
Karlsruhe nur mehr etwa 2 Grad unter Null . Die prächtigen
Rauhreiflandschaften , die Frost und Nebel in der Nacht zum
Dienstag schufen, wurden gestern Nachmittag durch das einge¬
tretene leichte Tauwetter meist wieder zerstört ; heute Morgen
ist indessen wieder etwas Rauhreif angefallen .

Nach der gegenwärtigen Lustdruckverteilung und Wetter¬
lage zu schließen , dürfte der schon gestern erwartete Wetter¬
umschlag noch kurz vor den Weihnachtsfeiertagen erfolgen .
Wir haben mit weiter zunehmender Bewölkung und langsam
ansteigenden Temperaturen zu rechnen . Schließlich werden
Niederschläge fallen , voraussichtlich in der Ebene in Form

Doch er verpaßte die Zeit nicht . Um drei Uhr wachte er
auf . Schlaftrunken murmelte er , so glücklich, als ob er zur
Hochzeit ginge : „Nun will ich los .

" Doch wußte er in dem
Augenblicke gar nicht , wohin .

Als Ummo die Augen öffnete , faßte er sich an die Stirn
und griff dann nach einem Bündel , das in seinem ausgestreck¬
ten rechten Arm lag . Dies Bündel starrte er voll fassungsloser ,
schier unsinniger Freude an , als er das junge Weib neben fei¬
nem Lager gewahrte .

„Ich mußte wieder her zu Dir , ich habe Dich doch zu lieb ,
Ummo , und dies hier ist Dein Junge , Dein Christkind . Nun
bleiben wir zusammen , ich geh ' nicht wieder fort , brauch 's ja
auch nicht . Das feh ' ich Dir an .

"

Ummo 's Augen strahlten , er blickte abwechselnd vor dem
wenige Monate alten , lachenden Kindchen zu Antje , aber er
schwieg noch immer , endlich erhob er sich und reichte das Bündel
dem jungen Weibe .

„Ich muß jetzt hier erst das Turmfeuer in Gang bringen ,
Toms Hobbje ist tot .

"

Eine Stunde später fuhr die „Patria " an Brekum Riff
vorüber . Gleich darauf trat Kord Fischer , der Kapitän , von
der Brücke ; die Wiedersehensfreude verschönte sein wetter¬
gefurchtes Gesicht. „Anzünden jetzt und Musik .

" Leise hörten
Antje und Ummo noch die Töne in der Nacht verklingen :
„Stille Nacht , heilige Nacht .

"
Als am nächsten Morgen der Strand leer war , atmeten

die Vrekumer auf , sie waren es nickt mehr so recht gewohnt .
Nur Tobbe Okken schimpfte , doch er meinte es auch nicht so,
vielleicht schimpfte er gerade deshalb : „Verd . . . weichliche
Zeit jetzt ! Früher , ja , das war noch was . Der Ummo kann
warten , bis ich noch einmal einen Schnaps für ihn bezahle .

"

Antje aber .hatte eine (rphe , Botschaft mitgebracht vom
Festlande : Im Frühjahr wollte dw Regierung Anschlickungs -

arbeiten nach Brekum Strand ausführen lassen . Dann gabs
lohnende Beschäftigung . Das war das Weihnachtsgeschenk für
die Halligleute .

Theater , Kunst und Wissenschaft
Jules Claretie gestorben .

P . C . Paris , 23 . Dez . (Tel .) Heute ist der langjährige
Direktor der „Comedie Fran ^aife " , Jules Claretie , im Alter
von 73 Jahren gestorben . Claretie erkrankte vergangenen
Samstag an einer llnterleibserkältung , zu der Bauchfell¬
entzündung hinzutrat , die heute nanchmittag seinen Tod her --
beiführte .

Jules Claretie wurde am 3 . Dezember 1840 in Limoges
geboren . Schon früh wandte er sich der Romanschriftstellerei
zu , die er als das eigentliche Feld seiner Begabung erkannte .
Seinen Ruf als Historiker begründete er durch einige vorzüg¬
liche Schilderungen über den Krieg von 1870/71 . Gleichzeitig
wandte er dem französischen Theater sein lebhaftes Interesse
zu . Er gab durch feine Tätigkeit als Theaterkritiker für Pari¬
ser Zeitungen der französischen Schauspielkunst einen mächtigen
Impuls ; verschaffte sich auch auf dem Gebiete des Theaters
die allgemeine Beachtung der gebildeten Welt . Im Jahre 1885
wurde er zum Direktor des „Th <' atre Francaife " ernannt . Als
solcher fand er » ine Stellung , in der ihm eine äußerst segens¬
reiche und fruchtbare Tätigkeit befchieden war .

Non der Kuflschiffahrl .
— Paris , 24 . Dez . (Tel .) Der ftanzösische Flieger Bedrines , der

einen Flug nach Kairo plant , ist nach einer Depesche des französischen
Konsuls in Tripolis (Kleinafien ) gestern in der Nähe dieser Städte
gelandet . Bedrines hat die etwa tausend Kilometer lange Streck «
von Konstantinopel bis Tripolis in drei Etappen zurückgelegt und da¬
bei das Taurusgebirge überflogen .
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wn nassem Tauschnee oder feinem Regen , während in den
höheren Berglagen Echneefälle bei allmählich zunehmendem
Frost wahrscheinlich find. Für Weihnachtstouren ist es Lei
der augenblicklichen Witterungslage angebracht, sich nach
Möglichkeit gut auszurüften . Die Wintersportler dürften
Heuer oberhalb 700 bis 500 Meter im Gebirge zu ihrem
Rechte kommen , da nach den neuesten Meldungen im Hoch¬
schwarzwald der leichte Frost anhält und die Schneedecke in
guter Verfafiung ist.

-L - ofbericht. Der Eroßherzog empfing im Laufe des ge¬
strigen Tages den Minister Dr . Freiherrn v. Bodman und den
Eebeimerat Dr . Frerherrn von Babo zur Vortragserstattung .

— Weihnachtslieb. Wir bringen als besondere Weihnachtsgabe
M der heutigen Nummer unserer Zeitung eine Originalkomposition
von Richard Wintzrr , dessen Kompositionen bereits in weitesten
Kreisen bekannt geworden find. Seine Oper „Marienkind" gelangte
vor einigen Jahren in Halle a . S . zur erfolgreichen Uraufführung,
während seine Lieder , unter denen die „Sturmlieder" und ..Kinder¬
lieder" — wie besonders auch das lustig « „Schuhmacherlied " — starke
Verbreitung fanden , heute von ersten Künstlern gesungen werden .
Unser Weihnachtslieb — auf ein Gedicht von Walter Anus vertont —
dürfte sich bald Freund« erwerben.

# Im Colosseum fällt die Vorstellung heute , Mittwoch, 24 . Dez .,
aus . An den beiden Weihnachtsfeiertagen, Donnerstag , 25 . Dez .,
und Freitag , 26 . Dez . , finden jeweils zwei Vorstellungen, nachmittags
4 Uhr und abends 8 Ubr , statt. In den Nachmittagsvorstellungen
wird das gesamt« zurzeit engagiert« Künstlrrpersonal auftrrten.
Samstag , 27 . Dez., abends 8 Uhr, ebenfalls Vorstellung.

ft> Das Refidenztheater wartet mit einem vollständig neuen Fest -
tagsprogramm auf. Die Hauptnummern bilden das übermütige
Vaudeville „Die Herzogin " und ein Drama aus dem Westen Amerikas
„Von Indianern überfallen"

. Köstliche Humoresken und entzückende
Naturaufnahmen ergänzen das überaus reichhaltige Programm.

4- Lichtspiele und Btetropol -Kin». Man schreibt uns : Dem Zuge
unserer modernen Zeit folgend, hat die Direktion der „Lichtspiele " für
die Weihnachtsfeiertageeine originell« Aktualität angekauft und zwar
die dreiaktige Kinopoffe „Di« Tangokönigin" mit der entzückenden
Hanni Weisse in der He upbrolle . Das Filmwerk bringt unter anderein
einen ganzen Tango-Wettbewerb. Der weitere Festspielplan setzt sich
aus einer Reihe interessanter Bilder gut zusammen .

§ Unfall . Gestern vormittag 7 Uhr brachte ein in der
Georg Friedrichstratze wohnhafter Fräser in einem Sägwerk
in der Südstadt die rechte Hand in die Fräsmaschine , wobei
ihm das vordere Glied de» Ring - und Zeigefingers vollständig
abgefchnitten wurde . Er mutzte in das städtische Krankenhaus
ausgenommen werden . — Gestern nachmittag wollte ein Lehr-
ling in einer Schlosserwerkstätte in der Südstadt eine ca. 40 cm
lange , mit Kolophonium ausgegossene Messingröhre leerschmel¬
zen, wobei die Röhre platzte und das flüssige Kolophonium dem
Lehrling in das Gesicht flog. Er trug im Gesicht erhebliche
Brandwnnden davon und mutzte in das städt. Krankenhaus
ausgenommen werden.

8 Festgeuommeu wurde eine 20jährige Kellnerin aus Btllingrn ,
weil sie einem im gleichen Hause in der Zähringerstrahe beschäftigten
Dienstmädchen unter Anwendung eines falschen Schlüssels 10 M und
einige Wäschestücke stahl .

v'

Vermischtes.
— Metz, 24 . Dez . (Tel .) Der Vater des Btnt dem Dienst¬

mädchen Färber entführten und inzwischen wiederaufgefunde¬
nen dreijährigen Knaben » Tillement hat auf die Wieder«
beschaffung der von dem Mädchen gestohlenen Schmucksachen
eine Belohnung von 1VVV Mark ausgesetzt und autzerdem fünf
Prozent des Wertes der Sachen. Der Wert der Beute bezif¬
fert sich auf insgesamt 50000 Mark . Autzerdem hat das Mäd¬
chen einen Zobelpelz im Werte von dreitausend Mark mit¬
genommen.

--- Chemnitz. 24 . Dez. (Tel .) Blättermeldunyen zufolge
ist der s. 3t . einyestürzte Tunnel am Harrasfels «« wieder poll-
ständig freigelegt , sodatz gestern Mittag der erste fahrplan -
mätzige Zug den Tunnel passieren konnte.

= Hameln (Hannover ) . 24 . Dez . (Tel . ) In der Wohnung
eines Leutnant » erschien laut „B . T ." ein junges Mädchen,
mit dem der Leutnant in Beziehungen stand , und erklärte , datz
sie soeben Lpsol getrunken habe. Der Offizier geriet darüber
in solche « ufregnng . datz er zum Revolver griff und sich durch
einen Schutz in die Brust töte« Das junge Mädchen fcefiitfcet
sich außer Lebensgefahr , da es nur eine ganz schwache Lösung
getrunken hatte .

<= • Tokio, 23 . Dez . (Tel .) In den Provinzen Aaomori
und Hokkaido herrscht eine schreckliche Hungersnot . Es wer¬
den furchtbare Einzelheiten äutzerste n Elends bekannt .

« erste «nt Krankenkasse»
— Berlin , 24 . Dez . (Tel .) In den Verhandlungen zwischen

den Organisationen der Aerzte und der Krankenkassen ist eine
Einigung erzielt worden.

Die erzielte Verständigung beruht in der Hauptsache aus
folgender Grundlage :

Ersten»; Bei dem Nersicherungs-Amt wird ein Aerzte-
regifter eingerichtet, in das sich jeder » rzt , der Kassenpraxis
betreiben will , ei«, «schreibe« hat . Rur die eingetragenen
Aerzte dürfen zur Kassenpraxis zugelassen werden.

Zweitens : Sollte nicht jeder registrierte Arzt grundsätz¬
lich zur Kassenpraxis zugelassen sein , so ist mindestens au '
1350 versicherte, bei Fnnnlienbehandlung auf je tausend ver¬
sichert« «in Arzt einzustellen. Unter den zugelassenen Aerzten
soll den Versicherten die Wahl freistehen.

Dritten » ; Die Vergütung bleibt der Regelung durch
Einzelverträge überlassen.

vierten » ; Kasse« und Aerzte eines Bezirkes bilden je
eine Vereinigung zur Wahl eine» vertragsansschusse » , dem
die Vorbereitung der Aerzteverträge obliegt . Die Verträge
selbst werden zwischen den einzelnen Aerzten und der Kasse
geschlossen.

Fünftens : Soweit über den Abfchlüh neuer Verträge
keine Einigung erzielt wird , unterwerfen sich die Aerzte und
Kasse» dem Spruche eines paritätisch zusammengesetzten
Schiedsamte» mit beamteten Vorsitzenden .

Sechstens: Bei Streite « aus geschlossenen Verträgen ent¬
scheidet ein paritätisch zusammengesetztes Schiedsgericht, doch
kann für oermSgensrechtliche Ansprüche der Rechtsweg Vor¬
behalten werden.

Siebentens : Bestehend« Verträge bleiben »«- erührt .
Achtens: Auf die Betriebs krankenkassey der Eisenbahn¬

verwaltung und die knappschafNiche« KrSstkenkasse« sinder
das Abkommen kein « Anwendung.

Weiter verpflichten sich die Vertragschließenden in dem
Abkommen , für die alsbaldiae Entbindung derjenigen Aerzte

Dadifche Presse ._
bemüht zu sein , die von den Kasse« während der jetzigen
Streitigkeiten von auswärts zugezogen worden sind , und die
dabei notwendig werdenden Abfindungen zu vereinbare «.
Zur Durchführung des Abkommens wird ein paritätisch be¬
setzter Zentralausschntz in Berlin eingesetzt , dessen Vorsitzen¬
der vom Staatssekretär des Innern ernannt wird . Das Ab¬
kommen gili vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1923.
Die Verhandlungen erfolgten unter Vorsitz des Staatsmini -
sters Dr . Delbrück und in Anwesenheit des Handelsministers
Sydow.

Zur tzhetragSdie auf Dakowh Motre
— Dakowy-Mokre, 23 . Dez . (Tel .) Gestern mittag um

2 Uhr fand die Uebersührung der Leiche des jungen Grafe «
Miaczinsky nach Bendlowo statt , wo er in der Familiengruft
beigesetzt wird . Die Mutter 'des Grafen war aus Warschau
herbeigeeilt .

Um 4 Uhr nachmittags wurde auch die Leiche der Gräfin
aus dem Schlosse nach der Ortskirche gebracht. Heute früh
8 Uhr wurde die erste Messe gelesen , der der Bruder des Gra¬
fen Mielczinski , seine Gattin , zahlreiche Leute der Umgebung
und alle Beamten und Arbeiter des Güterkomplexes von
Dakowy-Mokre beiwohnten . Die Beisetzung der Gräfin soll in
der Familiengruft im Kloster Bocnik erfolgen . Den Kindern
der erschossenen Gräfin , die gleichfalls zugegen waren , wurde
die Todesursache verheimlicht.

ihd Grätz, 24 . Dez . (Tel .) Gestern nachmittag weilte
bei dem Grafe« Mielzynski sein Arzt Dr . Markwitz. Der
Bruder des Grafen hatte eine mehrere Stunden währende
Unterredung mit dem Rechtsvertreter des Grafen , Justizrat
Mott . Es soll der Versuch unternommen werden , den Grafen
gegen Stellung einer hohen Kaution (man spricht von einer
Million ) auf freien Futz zu bekommen . (L . A.)

bl Pose«, 24 . Dez . (Tel .) Die polnische Presse ist gegen
eine Mandats -Riederlrgnng des Grafen Mielzynski , falls ihm
das Gericht die Ehrenrechte nicht aberkennt.

NnylückSfäve.
— Frankenberg . 24 . Dez . (Tel .) Durch die Explosion einer

Petroleumlampe wurde eine Mutter mit vier Kindern von den
Flamme « ergriffen . Die Mutter ist verbrannt ; zwei Kinder
liegen an ihren Brandwunden hoffnungslos darnieder , die an¬
deren wurden leichter verletzt.- Cuxhaven, 24 . Dez . (Tel .) Nach einem Bericht des
„Lokal-Anzeigers" hat die letzte Sturmwetter -Periode im Ge¬
biete der Elb -Mündung und Nordsee, die am 14. Dezember
ihren Höhepunkt erreichte, ungewöhnlich schwere Menschenopfer
gefordert . Es haben , soweit das diesseitige Svegebiet , bezw .
die von und nach der Elbe fahrenden Dampfer in Frage kom¬
men, 52 Seeleute den Tod in den Fluten gefunden . Dabei kann
diese Zahl auf Vollständigkeit noch nicht einmal Anspruch er¬
heben.

Letzte Telegramme
der „KadifkÄe« Vreflfe"«

Christiania , 24 . Dez . Eine Deputation , bestehend aus
Mitgliedern der Linken und Rechten, überreichte gestern dem
Minister -Präsidenten eine Adresse. In dieser wird di« drin¬
gende Aufforderung an di« Regierung gerichtet, in der näch¬
sten Storthing -Sesfion Gesetzentwürfe über die nötige Be¬
willigung für eine Ansgestaltung der Landes -Berteidignng
einzuoringen Der Ministerpräsident antwortete , datz er die
Angelegenheit seinen Kollegen unterbreiten werde.

— Washington , 24. Dez. Der Vorsitzende des Handels¬
komitees hat gestern im Repräsentantenhanse eine Resolution
eingebracht, in der vorgeschlagen wird , die Bestimmung des
Panamakanal -Gesetze », die amrrikanischen Küstenfahrzeugen
freie Durchfahrt gewährt , bedingungsweise außer Kraft zu
setzen . _ _ _ __

Z» de« BorgSnge« in Zaber«.
— Etraßburg , 23 . Dez . Die Verhandlung gegen den

Obersten von Reuter vom Infanterie -Regiment Nr . 99 vor dem
Kriegsgericht der 30 . Division wird voraussichtlich am 5. Ja¬
nuar n. Js . stattfinden .

— Zabern , 23 . Dez. Bis heute morgen haben sich bei dem
hiesigen Wachkommando fünfzehn hierher beurlaubte Leute,
welche den verschiedensten Armeekorps angehören , oorschrifts-
mätzig gemeldet, ebenso auch ein Einjährig -Freiwilliger vom
Infanterie -Regiment Nr . 99. Somit ist die Nachricht , nach
welcher niemand ein Urlaub nach Zabern bewilligt werde,
unrichtig.

Kg . Etratzburg , 24. Dez. (Priv .-Tel .) Das Mili¬
tärkommando beschloß nun doch die Strafantrags¬
stellung gegen diejenigen elsätzischen Zeitungen ,
welche aus Anlaß der Zaberner Vorgänge die bekann¬
ten Beleidigungen der Militärbehörde be¬
gangen haben.

Der Batik»« nnd Frankreich .
=4 Paris , 24. Dez . Der soeben aus Rom zurückgekehrte

Bischof von Orleans teilte einem Berichterstatter des „Eau -
lois " mit :

Der Papst habe zu ihm betreffs des Verhältnisses Frank¬
reichs zum Vatikan gesagt , Frankreich , das sich heute vom Papst
entfernt , wird zu ihm zurückkehren . Der Staatssekretär Merry
del Bal habe ihm erklärt : „Wir verlangen nichts für uns ,
aber in welcher Lage befindet sich F r a n k r e i ch in dieser fol¬
genschweren Orientkrise ? Z . B . , wo die römische Kurie man¬
ches Wort zu sagen hat , hören wir die Stimmen Oesterreich-
Ungarns , Deutschlands und Italiens . Nur eine Stimme ver¬
nehmen wir nicht , diejenige Frankreichs , und das unter dem
Vorwände , datz Frankreich den Papst nicht kennt und der Papst
für Frankreich nicht existiert. Das heißt : Möge lieber der von
so wer . vollen Wirkungen begleitete religiöse Einfluß Frank¬
reich« zu Grunde gehen, wenn nur das System des Antiklerika -
lismus fortbestehen kann.

"

Da- Testament de« Kardinals Rampolla
F . Rom , 24 . Dez . (Privattel . ) Kardinal Rampcllas Testa¬

ment bleibt unauffindbar , desgleichen die handschriftlichen Auf¬
zeichnungen , die Rampolla persönlich zwecks Beröffentl chung
nach seinem Tode eiNem verlätzlichen Freunde übergeben hatte .

Nach Erklärungen , die ein w»»tgtied der Familie des Kar¬
dinals Rampolla machte , hat dieser außer einem Baroermögen
von ^4 Millionen noch Edelsteine und Eoldgeschmeid « im

Rittagblatt . Mittwoch, den 24. Dez. ISIS . Nr . 59fr
Werte von einer Million hinterlassen . Unter den Kostbarkei¬
ten haben sehr viele einen hohen Kunstwerl .

Z«r Lage in Mexiko .
— Deracruz , 24 . Dez . Die Nationalbank ist zum Zwecke der

Bilanzaufstellung geschlossen worden.
■= Washington , 24 . Dez . Hier ist bekannt geworden, datz

für Huerta bestimmte Waffen und Munition von hier über
Enropa nach Mexiko verschifft wurden .

Die » knk LageHsdm Balkan.
F. Konstantinopel, 24 . Dez . (Privattel .) Gegen den Grotzwefi,

und die ihn unterstützenden Minister macht sich in den Kreisen des
Komitees für Einheit und Fortschritt eine immer tiefer gehende Er,
regung bemerkbar . An der Spitze der Opposition stehen Telaat Bey
und Hairi Bey , die dem Grotzwesir allzugrotze Nachgiebigkeit gegen¬
über den Mächten vorwerfen.

Heute sollen neue Schwierigkeiten dadurch entstanden sein , daß
der italienische Botschafter die Rückgabe der Inseln davon abhängig
macht, datz die Pforte den Sicherheitsdienstauf den Insel « von Gen¬
barmen unter italienischen Offiziere« versehen lasse.

Zur albanischen Frage .
--- Palona , 23. Dez . (Wiener Korr . -Bur .) Die vor eini¬

gen Tagen von serbischen Blättern gebrachte Meldung , nach
der vom 12 bis 19 . Dezember westlich von Dibra zwischen den
Truppen der provisorischen Regierung von Dalona und den
Truppe « Effad Paschas Kämpfe stattgefunden haben , wird von
der hiesigen Regierung auf Grund ihr zugegangener zuverlässi¬
ger Nachrichten als nicht der Wahrheit entsprechend bezeichnet .
Zwischen den beiden gegnerischen Truppen drohte einige Zeit
der Ausbruch von Feindseligkeiten infolge der dauernden terri¬
torialen Zwistigkeiten unter den Anhängern beider Parteien .
Die beiderseitigen Truppen standen sich kampfbereit gegenüber,
doch zogen sich die Truppen Essad Paschas wegen der aus El¬
bassau heranrückenden Verstärkungen der Regierungstruppen
zurück, wodurch ein Zusammenstoß vermieden wurde .

Wetterbericht vorn Schwarzwald .
en . Karlsruhe, 24. Dez . Die Witterungs - und Schneeverhältnisse

haben sich seit gestern wenig verändert. Es herrscht noch immer
leichter Frost bei anhaltendem Barometerfall , der Niederschläge .
(Schnee in den Bergen) in Aussicht stellt . Mittwoch vormittag wir
die Witterung bei leichtem Nordwestwind meist bewölkt und nur ver¬
einzelt heiter. In den Tälern hat sich dichter Nebel und Erwärmung
eingestellt. Die Schneedecke reicht bis 700 Meter abwärts , ist jedoch
nur bis ungefähr 800 Meter gut fahrbar . In den höheren Lagen ist
der Schnee trocken , vielfach pulvrig , an Sommerseiten teils verharscht,
teils vereist . Vielerorts sind auch die Rodel- und Eisbahnen in guter »
Verfassung . Es berichten von Mittwoch früh:

Ö Herrenwies, 24 . Dez . (Privattel .) 0 Grad , 15—20 Zentimeter
Schnee , bewölkt , Aussicht auf Schneefall. Skibahn gut.

oxi. Hunds«!, 24 . Dez . (Privattel .) 1 Grad kalt , leicht bewölkt,
25 Ztm . Schneehöhe , trocken , teilweise verharscht, Skibahn sehr gut
bis Wiedenfelsen.

cm. Hornisgrinde, 24 . Dez . (Privattel .) 2 Grad kalt , Westwind,
35 Ztm. Schneelage, etwas verharscht, stellenweise vereist , Skibahn
sehr gut bis 800 Meter.

cn . Mummelsee. 24 . Dez . (Privattel .) 2 Grad kalt, wolkig,
30 bis 35 Ztm. Altschnee , etwas Rauhreif, Skibahn sehr gut bis gegen,
Wolfsbrunnen Schnee leicht verharscht.

cn. Nutzestem, 24 . Dez. (Privattel .) 1 Erad kalt , trübe , West¬
wind, 25—30 cm Altschnee , teils »erharscht, teils , pulvrig . Skibahn
sehr gut, Schneegrenze 750 Meter.

cn. Feldberg, 24 : Dez. (Privattel .) 3 Grad kalt , wolkig, windig.
40 cm Schneehöhe , etwas verharscht, Ski- und Schlittenbahn sehr gut
bis 800 Meter.

Wasser,rand «es Rheins.
Ksnlnnz . Hafrnpegel . 23. Dez 3 .45 m (22. DH. 3,38 na)
Hchnßerinfek. 24. Dez. morgens 6 Uhr 1.38 m (22. Dez. 1.40 m
Kehl, 24 Dez. morgens 6 Uhr 2.27 m (22. Dez. 2,30 m)
38«x«tt, 24. Dez. morgens 6 Uhr 3 83 w (22. Dez. 3,89 w)
« lauaheim . 24. Dez. morgens 6 Uhr 3 . 12 m (22. Dez. 3,26 m.)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
4Da» Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch, den 24 . Dezember
Rheiuklub Alemannia . 8 Uhr Biertisch im Moninger.

tfBFlobiings - II . Hochzeits -BeschenkBA
Reiche Auswahl eingerahmter Bilder in allen Preislagen . ! ■

E Riirhlp ... ln\ F* W. Bertscn Kaiserstrasse 128.

Urin — Auswurf—Untersocdunoen
MM ■ ■ ■ ■ Odern . - technische Begutachtungen und Auskünfte.

ItakterioloK .- etaemis «>bes Institut
' 1 Dr. Fritz Lindner. Internationale Apotheke Karlsruhe .

MT Unsere heutige Mittagausgabe Rr SOS
«mfatzt 16 Seiten mit den UnterhaltnngSblättern
Rr. 101 und 102 und Rr . 36 der Beilage „Rah
«nd Fern ".
Die llnterhaltungsblätter Nr . 101 U. 102 enthalten :
„Weihnachten ." Gedicht von Albert Herzog . (Jllustr.) — „Ein
Weihnachtslied." Don Karl Krobath. (Jllustr .) — „Eine Felsen¬
kirche im Morgenlande (Jllustr.) — „Weihnachten am Hofe des
deutschen Kaisers." — „Ein Weihnachtssang" (Jllustr.) — „Weih¬
nachten am Englischer. Hof .

" — „Ein Weihnachtsfest in grosser Zeit.
"

( Am 24. Dezember 1870 in Versailles.) — „Der Weihnachts-Lamm¬
händler in Palästina .

" (Jllustr.) — „Zur Kulturgeschichte unserer
Weihnachtsbräuche .

" (Don Dr . phil . Richard Hennig.) — „Weihnächte .
krippen ." — „Rätselecke".

Die Deilagr . Nah und Fern " enthält :
„Zwölf Gebote für den Skiläufer.

" — „Die wirtschaftliche Bedeutung
des Wintersports " — „Unfälle beim Wintersport." (Von I . Lahn¬
mann , Karlsruhe.) — „Badische Städtebilder .

" (Säckingen .) — „Weih¬
nachtswünsche für die VI . Olympiade." — „Wintersport." — „Turnen."

— „Fußballsport." — „Allerlei ." — „Aus den Kurorten."

Der Man-Kalender 1914
der „ Badischen Pre,e " wird' mit der heutigen MittagSans-

gabe den Post -Abonnenre « gratis zugestellt .
Die Erpetzition der ..Sitzische « Presse"
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Srotzherzogl. Konservatorium für Mufik, Karsruhe
iszleich Thr«1trsch >!e lLtzr» tri CchaisrneWir,.

Untex de« ProteÄorat Ihrer Königliche « Hoheit »er Grofiherzogin 8»ise Von Bode « .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1914.
Der Unterricht erstreckt sich Lber «Be Zweige der Mufik n«d der Schauspiels «nfi und wird in

Böttcher, englischer» französischer und italienischer Sprache erteilt .^ Zur Aufnahme in di« Vorbereitungsklassen find musikalisch « Borkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeioen . . ^Die Satzungen de» Grotzh . Konservatorium » für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Am¬

en über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch
Direktto» , durch die Hofmusikalienhandlungenvon Friedrich Doert und Hugo Kuutz , die Musi¬

kalienhandlungen von Fritz Müller und Frau » Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten
ochprig Schweisgnt und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Rnu» und durch
Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor 20458

Hoftat Professor Heinrich Ordenstein, Sostenkrast « rs.
Sdrechstuudeu täglich — außer SouutagS — von * WM Uhr uachmitlagO; Mährend der

gttien tvo « rrr . Dezember 1913 bi» 5. Januar 1914) keine Sprechstunden . j .. .

Dr . med . Levinger
Westendstr, 67 Femspr. 1560

ist zurüokgekehrt . ^

ißhrsteuer-Wertberechnungen
Sl .Dezember 1913 s

Wchtllss Hr Btmlmug m IsrmAgn vmi Bakraam.
Aufstellung , sowie Prüfung der hierzu erforderlichen

Inventarien and Bilanzen
unter Wahrung strengster Verschwiegenheit, durch

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . II . » 28a.aa

grhpHnzanstr . 31 Karlsruhe Telephon 1323 .

üäh- und Zuschneideschule M Wl
Lehrmethode ist die leichteste nud praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
LMllständiaperfektauSgebildet , daß sie selbständig schneidern können,
in eS für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
_ jel sind Kurse eingeteilt u . sind schon in ö Wochen nach meinem
Packtischen Lehrshstem erlernt . — Beste Referenzen .

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus . Rach
Punsch tägl . Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch Frauen

*n. terl und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt . 20625 .2 .1
ckttmnster- Verkauf. Prospekte gratis

Johanna Weber , Herrenstratze 33 .
Gold» und

Dubleewaren

«lt Armbänder. Bro¬
cke«. Ringe . Collier .
Maus chettenknöpfe.

Ringe .Radeln .Udrketlen
jeder Art. ferner Tafelbe¬
stedle. Kaffee-n. Teelöffel .

Taschenuhren. SpazierstSik«. Zigaretten -Gtni
Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe . Kaiser-Passage 7 a. 20885

Hupfer - Pianos
WeNbekanntes Fabrikat — Saüde Preis«. 19514 .4.4

Phil . Mottenstein
Karlsruhe , Sophienstr. 13.Alleinvertretung

Vix Bara
lewste Champagner marke in Deutsehlaad auf Flaschen gefüllt

Marke Gart « d ’or , extra dry ,
*/< Flaechen zu

Mk . 30
i#chsiye Steuer und fein pollarter Kistchen , als sehr
P*wendes Weihnächte - und Neujahrs - Geschenk offerieren

Franz Fischer & Cie.
Stofostr . 20 Weingrofihandlung MM7 Kreazstr . 20 .

holden« Damenuhr
"^ Brillanten, preiSmert abzugeb .Kn- und BerkaufSgefchaft -

Markgrafen^ . ** .

Photographen -Apparat
und Prismen -Felbstecher (Görz >
billig zu verkaufen, im An- und~ ‘ tcry , Mark«

20361 .9.9
SertaufSgeschÄt
grafenstraße 22.

Jt 600 .—
von Jt 27.— bis

jt 300.-

VioHnen T/eo£r Ws
Cellos ** * -*-
Lauten
Zupfgeigen Ejiisfc:
Mandolinen

sowie alle Bestandteile

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
KrserstnOe, Ecks VaHstraO

L und U Etage. 18351
Rabattmaaken .

T ^ nz -
Lehriftstitit

J. Braunagel
Nowacksanlage 13.

BUM m Kar» M*.
Finvol Unterricht
L1II&G1 ZB jeder Zeit .

+ Stott « #+
_ Jeder ■_ . .

hier sichere Hilfe. Rucks. auSgeschl .
Sprichst . : Werkt. 11 -—4Ulw ; Sonnt .

11—1 Uhr.
S »dd. SvrachbeUa »stalt. D «rl «ch
5.2 Melttesteaße 6. B44106

darunter einzelne
Musterstucke
zu jede« annehmbare«
— Gebot . =

WilhelOr. 34.
Keine Ladenspese». 19862*

empfehle
sWei
Sölrlincsen

m reichster
Auswahl .

Karlsruhe ,
Atatf «miMtr. 2fc

1913er WallaOsse,
seanz.. hell und gesund.
per Ltr . 23 ^ . Poftlolli 3.50 /

M -Mel fcjsr SÄ
gut im Geschmack, per Ztr . 13 Jt

beste Qualität ,
per Ztr . 11 Jt ,

per Ztr . 6.50 Jt ,

gute Sorte ,
<, 100 Stuck 11 Jt

alle» ab hier , an Unbekannt« nur
gegen Nachnahme. Emballage zum
Selbstkostenpreis, offeriert

Joseph Lechner ,
LandeSprodutten -Brrsandhans ,

Herxheim . Pfalz . 59a*
Televban 21 , Amt Rülzheim .

Achtung ! Achtung !
Prima la schmttfeste , hellrot«

nach Hai . Art, beste haltbare Winter*
wäre, pikant im Geschmack, aus feinst,
untersuchten fiel-, fihnl- u. Schweine¬
fleisch i Pfd. liO Pfg. Schöne, schma¬
leste Knackwurst (pirtntsehe )
Geräucherte Zungenwurst in
Schweinsbiasen . Fsl , pikante, weiche
Mettwurst , «iöttinger ete .
per Pfd. 70 Pi«. ab hier. 640403

Jeder Versuch (Ohrt xw dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennung«».
Versand nur gegen Nachnahme.

A - Schindler ,
ckurstkahrik Chemnitz. Sachsen 22.

Silberner Tafelaufsatz, silber¬
ner Pokal und silbernes Mokka»

erpis . vergoldet , Rokokofaffon.
illig zu verkaufen. 20363 .9.9

Markgrafenstraste 2» .
im An» u. BerkausSgrschäftLer ? .

Hauptbücher
Konto-Korrente
Kassenbücher
Journale
Fakturenbücher
Strazzen
Lohnbücher
Portobücher
Register
Durehschr .-Bücher

mm
vAmerik. Journale

mm
Dauer -Kontobücher

Httll
Ringbücher

GEBR LEICHTLIN
KARLSRUHE

Zahringerstraße 69 Telephon Nr. 48

empfehlen ihr großes Lager fertiger

Geschäftsbücher
in bester Ausführung u. zu den billigsten Preisen

"ST " 20004.3.1

Sonder - Anfertigungen in kürzester Zeit
Muster und Entwürfe gerne zu Diensten

« « »fehle auf die Soiertage

ßchWle
Alle Sorten feiner

Wnrstwaren
prima Ochsenfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch . smaisi

Heinrich Lang
Metzgermeifter

@cf* Dnrlacher Alle « »nd
Degenfeldftraste.

flrildlllrrlifliit.
SamOtag . den 27. Dezember ,

von 7 bi» 1 Uhr. verk . ich Ruits -
strahe SO, prima QnalitSt Maft -
kuhfleifch , eigene Mästung , per
Pfund 7« Pfg . « 44068 .2.2

Willi . Neck ,
c Melkereibefitzer .

Versuchen Sie I

Kaffee -Ersatz
•ine Kaffe «-, Wald- u . FeldfrücMe -
Mischung, geröstet ntd gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
—.. . Behnenkafiee . .

das Pfand nar 1.— Mk.
f.Merkle
Teleph. I7fi. ▲ I

Ktrkrrf
ftniser-

istrnlelSO .

Ich kaufe
feiMeKbtcafc getragene Herren»
kleiber. Pfandscheine . Grbrffe.
Stiefel . Uhren, « old. Silber «.
Brillante ». Militär -UM»formen .

_ jede
kurrenz« Gest. Ost. «rblttet
e» arSnteS An - n. Berkauss .

geschäft. vorm. Lery
Tel . 2015 . Markarafenstr . SS,

» onl
Erstisssr

Weisse Hände
ZARTE HAUT

'
frd , Von Pickeln , MHener ,rinnen , Ausschlag :, Röte

erreicht man durch

Rino -Creme
Bilde» »̂orrtfflIchtn Scbaö cefraW * VtMtt der Witterung dringtbeim Verreiben lekhtindieHnitan
Iw der Kinderstube bewlhrt

gegen Wundiein .Spersnm Im Orimueh .
Dsee 25 Pfg^ Tube 60 Pfg.

Nur echt mH Pirmni
Mi .MitwteGe .Aw .». A « deMMi
Demi

internationale Aeotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke.
Rooen - Apotheke, R'ippurreretr., Ecke
_ Rankestrasse ,
Drogerie Th. Watz, Kurveosfrasae 17

Westend -Drogerie 44J
Drogerie J . Dehn Naehf.

Engel-Drogerie, Werderplatz 44.
Drogen a Nick, lldnm, Werderplatz 27.

FideHtao-Drogerie 0 . Flodter
Drogerie 1 LSsch, Herrenslrasse SB.
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 2$.Stranfl - Drogerie , Karteruhe- ItUHdbaro.

Husten -
Bonbons, Marke B .-W.,ftnb die besten .30. 50. 1,00 in « pntbeken ». b . —a

Dastbtll, Nßtt
aller Art . und Quantum , kauft «nd
verkanst » 43823 .14.5
A . Einhellig , Lachuerstrntze 17,

Telephon Nr. 1414.

Gottesdienste . — 25*, 26 . u. 28. Dezember.
EvekUgelifche Dtadtgemeinde .

Kollekte . Beim AuSgang a»S allen Gottesdiensten Wird am 1. Weih.
rtachtSfest eine Kollekte für die Anstalten zur Rettung sittlich verwahr¬
loster KrnÄr erhoben. Stabtkirche. 1 . WeihnachtSfest . >59 Uhr Mili -
targottesdienst : Miiit . -Oberpfr . Kirchenrat Schloemann . 10 Uhr (mit
Abendmahls : Stadtvfr . Rapp. 6 Uhr Liturgische Weihnachtsfeier mit
Thor- u. Soprangesangen : Stadtv . Braust . — 2. Weihnachtsfest. >59
Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Schulz. 10 Uhr Oberkirchenrat
Maper . —■ Sonntag . Militärgottesdienst fällt aus . 1V Uhr : Stadtpfr .
Kühlewein . Z412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Kühlewein.

Kleine Kirche. 1 . Weihnachtsfest. >510 Uhr (mit Abendmahls:
Stadtpfr . Kühlewein. — Sonntag . >59 Uhr : Stadtvik . Braust . 6 Uhr:
Stadtvikar Müller .

Schloßkirchr. 1 . WeihnachtSfest . 1V Uhr : Hospred. Fischer . —
2. WeihnachtSfest . 10 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger . —> Sonntag .
10 Uhr : Hoftnkar Brandt .

Johanneskirche . I . MeihnachtSsest. >59 Uhr Stadtpfr . Hindenlang .
10 Uhr (mit Abendmahl) : Stadtpfr . Hejselbacher . 6 Uhr Liturg . Got¬
tesdienst : Stadtpfr . Hindenlang . — 2. WeihnachtSfest . >510 Uhr Stadt¬
vikar Mäher . %11 Uhr (Joh .-Kirche ) Kindergottesdienst : Stadtvikar
Mayer . 4 Uhr Kinder -WeibnachtSseier: Stadtvikar Mayer , — Sonn¬
tag . 3510 Uhr Stadtpfr . Hesselbacher . Kindergottesdienst fällt aus .
6 Ahr : Stadtvikar Mayer .

Cheistttskirche . 1. Weihnachtsfest. 10 Uhr (mit Abendmahl) :
« tadtpfarrer Rohde. 6 Uhr : Stadtvikar Müller . — 2 . Weihnachtsfest.
10 Uhr : Stadtvikar Faller . — Sonntag . 10 Uhr : Stadtpfarrer Schil¬
ling . % 12 Uhr Christenlehre : Ätadtpfarrer Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar
Faller .

Gemeindehnns der Weftfinbt. 1 . Weihnachtssest. 10 Uhr (mit
Abendmahl) : « tadtpfr . Schilling . — Sonntag . 10 Uhr : Stadtvikar
Kaller. 3412 Uhr KindergotteSvienst: Stadtpfr . Schilling.

Lnthrrkirche. 1 . WeihnachtSfest . 10 Uhr (mit Abendmahl) : Stadt¬
pfarrer Weidemeier. 6 Uhr Stadtvik . Faller . — 2 . Weihnachtsfest.
10 Uhr : Stadtvikar Müller . — Sonntag . 10 Uhr : Stadtvik . Müller .
Ü12 Uhr Christenlehre : Stadtpsrs Weidemeier. 6 Uhr : Stadtvik . Braus

Gertenstrafi « 22. 1. Weihnachtssest. 3510 Uhr : Stadtvik . Braus
— Sonntag . 3510 Uhr : Stichtvikar Mayer . .

Diakoniffenhauskirche. Mittwoch, nachm . 4 Uhr. 1 . liturg . Christ-
feier : Pfr . Katz . — Donnerstag , vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienst :
Pfr . Katz . Rachm . 4 Uhr 2. liturg . Christfeier : Pfr . Katz. — Freitag ,vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienst : Hilfsgeistl . Sitzler . — Sonntag ,vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienst : Pfr . Katz. Abends 358 Uhr Hilfs -
geistlicher Sitzler . — Mittwoch, 31 . Dez., abends 358 Uhr : Pfr . Katz.

Evang . Kapelle des KavettenhauseS. 1030 Uhr vorm. Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Augustin.

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche (Stadtt . Mühlburg ) . 1 . Christfest.
>510 Uhr GotteSdrenst m»t Abendmahl : Dekan Ebert . Rachm . 4 Uhr :
Kinderweihnachtsfeier . — 2 . Christfest. 3510 Uhr Gottesdienst : Stadtvik .
Hessig . — Sonntag . >510 Uhr Gottesdienst : Stadtvik . Hessig . -511 U.Kinderaottesdienst : Stadtvikar Hessig.Berertheim . 1 . WeihnachtSfest . 9 Uhr ( mit Abendmahl) : Stadt¬
vikar Schneider.
Evang .-luttier . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

1 . Christfest. Vorm . 10 Uhr : Vsr . Fuchs. Abendmahlsfrier : Rach
« chluß des LauptgottesdiensteS . Beichte 3510 Uhr. — 2 . Christfest.Vorm . 10 Uhr : Pfr . Johoe -Jspringen . - 7- Sonntag . Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Fuchs.

Evnnft . Stadtmisston . Bereinshaus Adlerstr . 23.
Donnerstag , 25 . Dez. : 353 Uhr Weihnachtsfeier des Blaukreuz¬

vereins , Kreuzstr . 23. 5 Uhr Weihnachtsgottesdienst, Adlerstrasie W.8 Uhr Weihnachtsfeier d . Jungendbundes , Steinstraste 31 . — Freitag .26 . Dezember : 3 Uhr KinvergotteSdienst-Weihnachtsfeier in der Dia -
koniffenhauSkapelle . 357 Uhr abends : Weihnachtsfeier des HoffnungS-

,Adlerstr. 23 . — SamStag , 27 . .Dezember : 359 Uhr abends
WetbnachtSfeier des Vereins der Freundinnen junger Mädchen . Adler¬
straße 23 . — Sonntag . 28 . Dez. : 354 Uhr Weihnachtsfeier des Jung - ,frauenvereink der Schwester Lene, Adlerstratze 23. Weihnachtsfeier de»
Jungfrauenvereins von Frl . Schweickert , Gemeindehaus der Südstadt .

Cftrift * . Berel « mnuer Männer , » tnuifti. 23.
Donnerstag , nachm . 353 Uhr, chriftl . Bäckervereiniguna: Weih- ,nachtsfeier .

kLoa .iKelis«hes Bereinshaus . Amalienstr . 77.
1 . Weihnachtstag , nachm . 3 Uhr, Allg . Versammlung : Stadtmiss .Ktt 8 . — 2. Weihnachtstag . Rachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

« tadtm . KieS . Abends 5 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .— SamStag , abends 8 >5 Uhr , GebetSvereinigung für Männer u . Jüng¬
linge . — Sonntag . Vorm . 11 >4 Uhr Sonntagsschule . Rachm . 3 Uhr
Allgem . Versammlung von Stadtmiff . Kies. Rachm . 4 Uhr Jung¬
frauenverein . Abends 8 Uhr Vortrag von Stadtm . Kies . — Montag ,abends 8 Uhr Jugendabteiluna . Montag , abends 359 Uhr Blaukreuz «
verecn . — Dienstag , abends 359 Uhr Bibelbesprechung im Männer - u.
JunglingDverein . — Mittwoch, abends 10 Uhr Jahresschlutzfeier . —
Donnerstag , nachm . 3 Uhr Allg . Versammlung : Stadtm . Kies . —
SamStag , abends 8>5 Uhr GebetSvereinigung für Männer u . Jüngl .

< Alt - ) Katholisrhe Stadtgemetnde .
AnferstehnngSkirch«. 1 . WeihnachtStag. 8 )5 Uhr : hl. Messe mit

Dußandacht u . Spendung der hl. Kommunion . 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst : Geist! . Rat Bodenftei« . — 2. Weihnachtstag. Der Gottesdienst
fällt wegen auswärtiger Pastoration aus . — Sonntag . 10 Uhr : Gcist-
lrcher Rat Bodenstein.
^ riedenskirche der Methodisten -Gemeinde , KarlstrdW.

1 . Weihnachtstag . Vorm . >510 Uhr : FestgoiteSdienst. Rachm.SonntagSschul -WeihnachtSfest . — 2. Weihnachtstag . Vorm.
>510 Uhr : Predigt . Prediger W. M . Schütz .
Zionofirehe der Gv . Gemrinsrhaft , BetertheimerAllee 4.
. . . 1 EöeihnachtStag. Borm . >510 Uhr Predigt : Prcd . Bzcker. Rachm .354 Uhr Predigt : Pred . Tifel«. — 2 . Weihnachtstag. Borm . 3510 Uhr
Hfcebigt : Prediger Becker. Abends 1 Uhr : Weihnachtsfeier der Vereine.— Sonntag . Vorm . >510 Uhr Predigt : Prediger Eisele. Vorm . 11 U.
?-5bergotteSdienft . Rachm . >54 Uhr Predigt : Prediger Becker. Rachm .355 Uhr : Jungfrauenverein . — Mittwoch, abends 9 Uhr Silvester -
gottesdientt : Prediger Becker.

tag abend? 8 )5 Uhr Bibelstunde. Donnerstag , abcn
'ds 835

'
Uhr Evan.gclisatlon .

Eagllsb Church .
PMndnerimQik Ka :se platz. Serrices. Prayers and Sermon 11 . HofyCom- 1L Abo H. C. nt 8 a. m. at Sofienstraße 70. Rev . EL^H. Tottenham

M. Aff Permanent Angfo-Ameriean Chaplain .
« edramcht » Oder neue

R eg istr ier kasse
fwf*si aus 4—5 Wochen »w miese« gefischt . Offerten unter Rr. 308«
an di« Ervedition der „Babifcheu Presse* erbeten.
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Karlsruhe.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
findet am Donnerstag (Christfest ) , den 25 . De '

zember1913 , abends präzis7 '/s Uhr beginnend,in den
Sälen der „ Sesellschaft Eintracht “ statt , wozu
wir unsere verehrltchen Mitglieder mit werten Familien -
AngehSrigen herzliehst einladen .

Am Saaleingang sind die Mitglieds * und Bei .
karten vorzuzeigen und sehen wir einem zahlreichen
Besuch gerne entgegen . 20876

Die Vorstandschaft.

» » » » » » » » » » » » » » » « » » « » » » » » » >«» « » » » » » » » » » » « »
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Karlsruher Turngemeinde 1846.
Gut Hei ! I

Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
findet am Stephanstage , Freitag , den 26. ds . Mts ., abends
' 1,6 Uhr , im kleinen Festhaiiesaai statt , unter gütiger

Mitwirkung von , _
Fri . Tilly Redlich (Sopran), Fri . Eugenie Albner

(Violine), Fri . Wächenheimer (Rezitation);
Am Klavier : Fräulein Dora Wegele .

GemischterChor , Leitung : Herr GhormeistChr. Fasset .
Unter Hinweis auf das ergangene Rundschreiben ,

laden wir unsere verehelichen Mitglieder nebst Angehörigen
zu dieser Veranstaltung frenndlichst ein und bitten um
zahlreichen Besuch . 20899

Der Turnrat .

I MMMMMMMMOMM » — eweWMMMMc l

Bürger-Gesellschaft d« Südstadt
Sonntag , den 28 . Dezember 1913

Feier des 25 jährigen WeW
im kleinen Saal der Festhalle . Mittags 3 Uhr : Kinderweihnachtsfeier

jener Zeit ).
20902

Persönlichkeiten
Hierauf Humor . Programm und Tanz .

Zur zahlreichen Beteiligung ladet freundltchst ein .
Der Borstand .

In Mitdieih und WiigeWl - Verein
KMrn !ie-Rii!>Pkr und Umgebung

Wir beehren uns hierdurch unsere
verehr !, Mitglieder und Familien¬
angehörigen zu der am Freitag ,
den L6 . ds . Mts . ( 2 . Weihnacfits -
feiertag ) nachm , präzis 5 Uhr .
im großen Saale des „ Kühlen
Krug " stattfindenden

verbunden mit musikalischen ,
theatralischen , gesanglichen Auf¬
führungen , Gaben - « . Christbaum¬
verlosung und anschl . Tanz höfl .
einzuladen . Einfübrungsrecht ge¬
stattet . Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bittet 20000

Der Vorstand .

Arm eyem. kl
gelber Dramer.

u
Sr. 8. H. Prinzen

Mesimilian *en Baden
Frettag , 26 . Dez . (Stephanstag ),

nachmittags V24 Uhr

Weihnachks-Feier
im „CafS Nowack ".

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundl . ein . Der Vorstander 9 --•Sv^ MandolineKlub ^

Karlsruhe

Samstag , 27 . Tezemb . 1913 ,Tezemd
abends 9 Uhr .

findet im Saale des „Palmen¬
garten " , Herrenftratze 34a ,unsere diesjährige

-Feier
mit Tanzunterhaltnng statt .

Wir laden hierzu unsere
verehrltchen Mitglieder nebstwerten Familienangehörigen ,sowie Gönner des Klubs mit
der Höst. Bitte um zahlreiches
Erscheinen ergebenst ein .

2 .20789 Der Vorstand .

Rheinklub
„Allemannia“

Karlsruhe , e . V .
gegründet 14. VIL 01 .

Bootshaus Maxau.

Heute abend
9 Uhr ;

im „Moninger“

An beiden Feiertagen abends :
fr effpunkt im „Moninger“,

2. Stock (Kapitelsaal ). 20680

WM

hält am 26 ., 27 . u .
28 . Dezember 1913
im Gasthaus „znm
Zähringer Löwen "
seine

4. lokale Ausstellung
verbunden mit Prämierung und Glückshafen . ab , wozu alle Zuckt -
koüegen und Gönner der Kaninchen - und Geflügelzucht von Karlsruheund Umgebung freundlichst eingeladen find . 20906

Der Vorstand . Fl . K ü h n.

Höhere Handelsschule Kmiieitn Tecii («H,(HOher
WWW WW ■ l ' ensionat . ■ WM WWW
WW Institut I. Fanges kür Handelswissenschalten und Sprachen .Realschule m .rasch .u.sidi .Vorbereit. z .Iiinjäbr .- fcixiUJieri . jH Handelsschule : JahreskJasse ; .seclism ^natliche Fachkurse .H Ausländer - Kurse . Ausgezeichnete Erfolge. Vorzügl . Verpfle-

gung in prächt . Neubau . BestehV seit W ' -fahÄ ." Prospekte u . Refe-
9 renzen frei durch • '

(SÜ “ ”

mmi DitekVor Aheimer .
Aeuaufnalimcii 8 . .Iummr 19l t .

Die Mitglieder¬
versammlungen
am 24 . u . 31. Dez .
fallen aus , dafür
am 26 . Tezbr .,
vormttt . 11 Uhr

Großer

Bereinigte MöbelpaMz
unsere

Lhviftb « innferrv
eingeladen .

Mittaavlatt . Mittwoch , de« 24 .Seite 6
OOOCXXXXXXXXXXXOOOOOOQ

Karlsruher

VereinWir beehren uns . alle aktiven und
passiven Herren Liederkränzler zu
dem am
Samsiao,27 . Dezbr., afends 7,9 Uhr

(E . B . )
unter dem Protektorat Sr .
Grohh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
n den hell beleuchteten Räumen des Heiligen Fuldischen Reichs
Klapphom ) unter Mitwirkung einer vorzüglich geschulten Häus -
:apelie, stattfindenden . 20745

Karlsruhe E « B .
mit der Ritte um pünktliches Erscheinen fuldisch-höfhchst emzu-
aden . Zuspätkommende gehen der reichen fuldischen Weihnachts¬
gaben verlustig. Die ..Drei “

NB. Fulderorden und Abzeichen sind vorschriftsmässig zu tragen .

« r » » — « » — » » « » » » » « » » » « » » » — « «
m

■ 1. Weihnachtsfeiertag : q
V., IV. U. IIL M . in Neureut .

Beginn 10, 1 . -/-3 Uhr .
Weihnachtsseiertag ,

nachmittags ' 1,3 Uhr :

K. F .-D. gegen
F .-C. Basel .

Sonntag , den 28 . Dezbr . 1813 :
II. u . 111. M . in Beiertheim .

Beginn ' /,3 bezw . 1 Uhr .
IV. u . V . M . a . d . Phönixplatz .

Der Spielbeginn wird noch
bekanntgegeben . 20873

öcxxxxxxxxxxxxxxxxxxwo

statt . Dieselbe beginnt abends 7 Uhr und wird verbunden
Konzert und Gabenverlosung .

Freunde und Gönner des Vereins find hierzu ganz ergrj,Der Vorstand ,
Verabreichung von nur prima Speisen und Getti
»einr . Fels , hält sich bestens empfohlen .

Johann Kann , M
, , rsur -
Brauerei Heinr

K. F.-C. Phönix
(Phönix -Alemannia ) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

25 . Dezember :
I . Mannsch . in M .-Gladbach .
Abfahrt Mittwoch 1 .58 Uhr .

II. „ „ Oberrad .
VI. „ „ Steinsfurt .

26 . Dezember :
I. Msch. in Duisburg (Ruhr ).

IL „ „ Pfungstadt .
IU. „ „ Käfertal .

V. „ „ Pforzheim .
28 . Dezember :

IV. und V . Mannschaft gegen
K. F .-V . IV . n . V . auf
unserem Platze .

VI. Mannsch . in Blankenloch .
29. Dezember :

Borstands - «nd Spiel -
ansschntz - Sitznng

1IS Uhr . 20883
Ueber die Feiertage :

Zusammenkunft im
Lowenrachcn .

KJ.-E:„grflnftonla
"

(eJ.S
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstrahe .
I . Feiertag im KlubhauS :

Frühschoppen mit warmem
Zwiebelkuchen . Beginn 10 U.
II . Feiertag auf « ns . Platze1/2 3 Uhr : 20904
Viktoria Feuerbach I.

gegen Frankonia I .
1 Uhr : F .-B. Schwetzingen II .

gegen Frankonia III .
Samstag : Vereinsabend .

Sonntag auf unserem Platze '
III . u . IV . Mannschaft .

Beginn 2*1* bezw . 1 Uhr .
II . Mannschaft in Bruchsal .

Abfahrt 12** in Dur lach.
Abends 6 Uhr im Klnbhause :

Weihnachtsfeier .

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs -Jnstitut d
Welt , Berlin , Unter d. Linden 59a
Rew - York385 . Westend Ave . B^ «,

iterren 8lr. 9U! Telephon 9
Unwiderruflich nur die

beiden Weihnachtsfeierlage !

Mod . Großstadt-Lustspiel in 3 Akten
dazu ein weiteres glänzendes

Festprogramm .

Dasselbe Programm im Besitz

SJclslller .stras .se 22 .

Am 24 . Dezember (Heilig Abend )
bleiben beide Theater

geschlossen . 20897

Sicht und BheumaiDiplomierte Hebamme

Frau C. Pury
18, rue Cornavin, Genf

durch «aturheilK
R. Sch n eider , Rüppurrarijr
Berater der Naturheilvereine K

und Umgegend . 1
Anatomisch und physiologisch

Ueber 20jähr . Erfahru
13Jahre hier am Platze . —T
Sprechz .bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt

Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
BähnhpK Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auf.
Aerztt. Pflege zur Verfüg. Diskretion .

WWMSUlMllj. Frisch eingetroffen

im „Landsknecht " .
Vollzähliges Erscheinen . erwünscht .

Der Vorstand .

# ■ “ . ..
^Tanz -

Unterricht
in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, - One Step und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanslebr -Institnt
11 . VöSlroth ,

235 KaiserstraBe 235.

AitMMM KKA
H. Lämmle, MarstgrafensirV

Tüchtiger , strebs . Maurer , schon
mehrere Jahre selbständig , sucht
mit einem braven , fleißigen Mäd¬
chen vom Lande in Verbindung zu
treten , am liebsten von einem Orte ,wo er dann selbständig arbeiten
könnte . Suchender ist 26 Jahre
alti evang .. mit Bermög . u . würde
auch in kleine Landwirtschaft oder
sonst . Geschäft einheiraten . Wirwe
nicht ausgeschlossen . Gefl . Offert ,unter Nr . B44023 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten .

der erste Waggon

HolMer
»mellkohl

Kopf 38 u . 4

Jüngere Verb. Beamte u . Privat -

Feinster 20911
VPrer

vom Selbstgeber Darlehen von
Mk. 100—250 zu Bankzinsen und
gegen monatliche Ratenrückzahlung .Keinerlei Vorspesen . Anfrag , bittet
man Rückporto beizufügen . Dieselb .
sind einzureichen unter Rr . B39874
an die Expedit , der „Bad . Preffe "

Kopfsalal
Kopf 4

Wirtschafts -Gesuch .
Kautionsfähige Wirtsleute ( Mann

Metzger ), welche z. Zt . ein Geschäft
betreiben , suchen sich per 1 . April
1914 zn verändern .

Offerten unt Nr . B44188 an die
Exv -. der jiBad . Preffe " erbet . 2.1

Nähmaschine u . Sprechmaslvine
billig zu verkaufen . B43825

Kaiserstr . 79 . 4. Srnck,

Cr. m . b H -
^Verk :fr*hawfsft8»ef!:

Zahn-Atelier
x Frau 174»

| Lina Hanauer-Owi?
% Kaiserstrasse 24, l Treppe

Maffeuse
empfiehlt sich d. geehrt . Herrscht
B44i 84 .3 .1 Buraervr . 6 . 1Z

8« . HolteGeig
ganze , ”1, u . l/2, sehr billig »

Markgrafensteatze 2i
An - und Verkaufs « « !

Levy .
Pelzmantel _ : ,lu

für Chauffeure geeignet , spom ? > im A
ab ^uaeben . .abzugeben .
Göthestr . 25 a . 1 Treppe ^

Goldene 585er
Kavaliers-UhrenM

sowie eine Brillant -Brosch « «
zu verkaufen , im An-
kauf -Gefchäft Leiy , MariM
strafie 22 ._ L0D

Nähnial »Ferne irtingfihiffv
wie neu , weg . Platzm . bill . ak
B44197 Scheffelstr . 47 . 2. Sb

Kernes « errenrav ,
Torp .- Freilguf , 2 Jahre Gach^
äuherst billig abzugeben .
B44198 Leovoldstr . 5, 1.

<? ine goldene 585er .
Savonette -TafcheM

mit Viertel - Schlagwerk billK2
An - « . Verkanfsgefchäft

Markarafenftr . 22.*9556
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Zwölf Gebote für den Skiläufer .
'= Der Deutsche Skiverband hat kürzlich zwölfbäte für Skiläufer aufstellen lassen und diese verösfent-

ht. Der Text dieser bemerken»- und beherzigenswertenbote lautet :
1 . Edel , herrlich und kühn ist der Schneeschuhsport . Tu

rum und dulde nichts, was deine Kunst bei Rebenmenschen" Verruf und Mißachtung bringt !
2. Hebe Rücksicht auf deine Sportgenossen und andere

enschenkinder im Eisenbahnwagen und im Gasthaus , auf
fder Landstraße und dem Ziehwege wie auf weiter Flur !
Mmm Rücksicht auf andere " sei dein Geleitwort allüberall !

3. Anderen zur Last fallen zu müssen , bringt dir
Cchimpf und Schande. Wage dich an keine Wanderfahrt , der
du körperlich und geistig nicht gewachsen bist!

4. Eibt dir die allgütige Mutter Natur aus ihrem un¬
erschöpflichen Born als Lohn für deine Kunst frischen" bensmut und Lebenskraft , fo erprobe sie nicht an frem-

r Leute Besitz, und wenn es nur an einem mühselig her¬
gestellten Holzzaun wäre . Wie wäre dir zu Mute , wenn du
dei der Heimkehr dein Gemach erbrochen und verwüstet
fändest ? Denk draußen wie zu Hause : Heilig ist das
Eigentum .

5. Darfst du benützen, was anderen gehört, was andere
geschaffen, benütze es zweckentsprechend und im Sinne der
Besitzer und Schöpfer, sei es ein Sprunghügel oder eine
Sprungbahn oder gar eine Wegmarkierung . Achte auf die
Folgen mißbräuchlicher Benützung der Dinge , die dir und
anderen die Wanderschaft oder die Ausübung deines Sportes
erleichtern !

6. Widerfährt einem Wandergenossen ein Anfall , triffst
auf einen , dem die Kraft versagt , verlaß ihn nicht! Rur

nn deine Anwesenheit nicht Rettung schafft, sondern noch
i Leben gefährdet , suche Hilfe im Tal oder in nahertte ! Ein fremdes Leben retten , sei des eigene« Lebens
hmlichste Aufgabe !

7. Zwingt dich die Rot , zur Erhaltung eines Menfchen -
«ns fremdes Eigentum zu beschädigen , ist ein Fremder so
n Retter geworden, so dank es ihm ! Entschuldige dich

- and ersetze ihm den verursachten Schaden. Die Edeltat einer
Lebensrettung darf dich nicht von der Haftung für zerstörtes
Eigentum entbinden .

8. Suchst du Zuflucht in einer Almhütte , in einem
Privat - oder Vereinshaus , halt es hoch in Ehren ! — Ge¬
brauche das Hausgerät zweckenlsprechend und schonend ! Ver¬
lasse gastliche Stätten , wie du wünschest , daß geladene Gäste
dein eigenes Heim verlassen ? Lösch Feuer und Licht ! Reinige
alles, was du benötigst ? Schließe Tür und Fenster ! Zahle ,
was du schuldest!

9. Ist dir das Glück beschieden , die fluchtige Eem» oder
sonstig Getier zu schauen , weich in weitem Bogen aus ! Ver¬

scheuche und beunruhige das Wild nicht !
10. Führt dich dein Weg durch den Wald , schon Baum

und Strauch mehr noch wie zur Sommerszeit ! Bist du in
«ine scheinbare Lichtung geraten , zertritt die jungen Bäum¬
chen der Anpflanzung nicht ! Schau, daß du de« nahen Holz¬
weg gewinnst?

11. Wenn die Aelpler in ihrer Art sich winterlich ver-
S 'rügen, noch dazu auf ihrem ureigenen Grund und Boden,
so meine nicht , daß du ein Recht habest, sie oder ihre Kinder

zu verdrängen . Sei den Aelplern gegenüber nicht herrisch ;denn sie sind nicht deine Diener .
12 . Sitzst du im Gasthaus , wo Fremde dir zuhören,

schneide nicht auf mit Taten , deren du oder deine Freunde
sich schämen müßten , gar wenn du diese gar nicht voll¬
bracht hast!

: du

Die wirtschaftliche Bedeutung des
Wintersports .

— Anläßlich der 3. Hauptversammlung des Südwestdeutschen
Rodlerverbandes , die im Oktober zu Freiburg tagte , hielt Herr T . A.
Riedlinger (Freiburg i. Br .) einen Vortrag , aus dem einige
Punkte allgemeines Interesse finden werden. Herr Riedlinger führt «in seinem Dortrag , dem er das Thema „Welche wirtschaftlichen Bor¬
teile bietet die Pflege des Wintersports dem im Sportgebiete ge¬legenen Städten und Ortschaften" zu Grunde legt«, L a . aus :

„Es ist heute mit dem Bekanntwerdrn eines Sportgebietes ein
eigenes Ding ; je rühriger und fortschrittlich gesinnter die maßgeben¬den Kreise find , desto mehr werden fie das Augenmerk auf ihren Ort
lenken können; je glücklicher man in der Wahl der Verkehrsmittel ,der unterhaltenden und bildenden Darbietungen , wie auch der Re¬klame ist, desto erfolgreicher wird auch ihre jeweilige Anwendung
sein. Der italienifcke Redakteur und Abgeordnete Ferraris hat in
seinem Blatte einen Artikel über die Bedeutung des Fremdenver¬
kehrs für das italienische Wirtschaftsleben veröffentlicht . Darnach
stellt der Fremdenverkehr für Italien ein« Jahresrente von etwa
500 Millionen Lire dar . Ferraris hält dies für zu nieder ; die Er¬
zielung einer jährlichen Rente von einer Milliarde wäre , seiner An¬
sicht nach durch die staatliche Pflege dieses Zweiges der Wirtschafts¬
politik zu erreichen. Die Schweiz nehme, obgleich fie nur ein Zehntel
Italiens umfasse , jährlich ungefähr 300 Millionen , Frankreich sogar2i/ z Milliarden ein. Auch wir in Deutschland können Geld gebrau¬
chen, sowohl der Staat , wie di« Gemeinden , wie der Einzelne, llnd
da will der Winter , den man noch vor 15 bis 20 Jahren fürchtete und
ihm so gut wie möglich aus dem Wege ging, zu Hilfe kommen . Be¬
scheiden trat er damals auf , der deutsche Wintersport , von vielen als
Mode gelästert , von manchen als ausländische Nachäffung verhöhnt .
Heute bereits ist er ein wichtiger Faktor der deutschen
Volkswirtschaft , eine unversiegbare Quelle von Dolkskraft und
Gesundheit geworden . Die Winterlandschast im Gebirge, die so hochund hehr zum Menschenherzen spricht , für große Massen zu erschlie¬
ßen, auch für jene , di« mit der Mark , ja dem Pfennig rechnen müssen ,sollte Ehrenpflicht des Staates , Ehrenpflicht der Gemeinden, di« für
Wintersport in Betracht kommen, sein . Unsere Vorfahren habe« sich
vor dem Dergwinter verkrochen , wir von heute , wir aber wollen ihn
auffuchen und uns nrit roten Backen und lachendem Herz und Sinn
an feiner Schönheit erfreuen !

An allen Orten , in denen der Wintersport in Betracht kommt,
rechnen die Verkehrsvereine und Hotelbesitzer , Ski - und Rodelfabri¬
ken , Sportausrüstungsgeschäfte , Schuhmacher, Schneider und viele
andere noch, heutzutage bestimmt mit einer Wintersaison . Der Auf¬
schwung der bekannteren in - und ausländischen Wintersportplätze in
den letzten Jahren dürste wohl der beste Beweis dafür sein , in welch
hohem Maß « der Winter in der Wertschätzung der heutigen Genera¬
tion gestiegen ist. Unsere freundnachdarliche Schweiz hat frü^ eitig
die goldene Zukunft des Wintersports erkannt ; von den vielen Mil¬
lionen Mark , die allein im Winter in die Schweiz wandern , können
die deutschen Mittelgebirge auch manche gebrauchen, es bleiben für
die Schweizer Hochgebirge immer noch genügend Millionen übrig .
„Geld !" ist überall die Losung in der heutigen schweren Erwerbszeit .
Draußen und droben , im Winter , auf unserm Schwarzwald liegt
viel davon. Diesen Schatz muß Freiburg , das Tor zu den Schwarz¬
waldriesen — Feldberg , Schauinsland , Belchen , Kandel »sw . — in

erster Linie zu heben verstehe«. All« Erwägungen lassen klar er¬
kennen. daß es beim Wintersport , wenn wir seine wirtschaftliche
Seite berücksichtigen , ganz besonders auf höher gelegen, Plätze , auf
gute Verbindungen und verkehrserleichterungen , wie auch gute Un¬
terkunftsmöglichkeiten in allererster Linie ankommt. Dies find alles
Dinge , welche bei uns «och viel zu wenig beachtet werden. Nicht
nur der Sommer , auch der Winter muß in der Jetztzeit seinen Tribut
»ns Menschen zollen in jeder Art . Di« Städte und Dörfer , welche
durch des Schöpfers gütig « Fügung mit fo viel Raturfchömheiten aus¬
gestattet worden find , daß fie auch im Winter Interesse erwecken
können, sollten nicht mehr nach althergebrachtem Brauch hinter dem
Ofen fitzen während der Winterszeit , sondern ihre bevorzugte Lage
verständig und klug, zum Wohl« ihrer Bürger , zum Segen der Touri¬
sten und Sportsleut «, auszunützen verstehen.

Herr Riedlinger schloß dann seinen Vortrag mit den Worten :
Ich habe in meinen Ausführungen lediglich kurz die wirtschaftlichen
Dorteile des Wintersport , besprochen ; di« hohe« Ideale find Ihne «
allen ja doch zur Genüge bekannt . Wollen wir hoffen, daß uns die
kommenden Monate wieder «inmal ganze Winterfchönheit scheinen ,
auf daß sich jung und alt recht lange tummeln können in vernünf¬
tigem, gesunden Wintersort . Dann mögen des Dichters Worte wie¬
der zur Wahrheit werden :

Es gibt die Bergeseinsamktit
De« Menschengeiste neue Flügel ,
Hab Dank du gold'ner Wintertag,
Daß du « ich hast hinausgezoge« !
Ich spür's an meines Herzens Schlag,
Daß Berglust wieder ich gesogen ;
Der Großstadt lauter , buuter Troß
Reicht nicht an das , was ich genoß!

Unfälle beim Wintersport.
Do« I . Lahnmann (Karlsruhe) .

Mit Macht ist der Winter ins Land g«-ogen und hat die Gefilde
mit einer tieftn . weißen Decke überzogen. In Massen strömen die
Wintersportler hinans in die Berge , um dem gesunden, kräftigenden
Sport « zu huldigen . Kaum aber hat das fröhliche Treiben eingesetzt ,
da hört man auch schon von llnglücksfällen, die sich ans irgendwelcher
Ursache , sei es durch Belastung der Schlitten , oder durch die schlecht«
Beschaffenheit der Dahn u.s .f. zugetragen . Jedenfalls aber , das muß
man ehrlich zugeben, liegt dir Ursache dieser leider allwinterlich häufig
vorkommenden Unfälle in der Mehrzahl am Läufer selbst und ist es
daher wohl angebracht , zur Vermeidung derartiger den Wintersport
erheblich beeinträchtigenden Vorkommnisse einige Ratschläge zu er¬
teilen .

Betrachten wir zunächst den Skilauf . Wieviele Sehnenzerreiß -
angen , Knöchelverrenkungen oder gar Arm - und Beinbrüche könnten
doch vermieden werden , wenn der Läufer feine erlangte Fertigkeit im
Beherrschen der Schneeschuhe nicht gar zu gern« überschätzen und voll
Vertrauen mit der zweifelsohne ungeeignetsten aller bestehenden
Bindungen und Sohlenkappen - oder Ballatsbindung , Fahrten in
hindernisreichem Gelände , Schwünge oder ähnliches unternehmen
wurde . Gerade Neulinge führen mtt großer Vorliebe geliehene Höl¬
zer spazieren, um dann mtt Leistungen zu glänzen, di« lange Uebung
und andere » Material verlangen . Im gelindesten Fall « ist dann die
Folg « ein Knaks am Bein oder Arm , worauf der Betreffende dann
gewöhnlich etwas vorsichtiger ist. Im übrigen bleibt die Unglücks-
ziffrr beim Schneefchnhlaufen weit hinter der beim Rodel « zurück.

Hier find die Ursache « dere vielen Unfälle die oft ganz ungeeig¬
neten Schlitten , unbenagelt « Stiefel und Ueberlastung des Schlittens .
Zum Radel « benötigt man nämlich nicht blos irgend einen Schlitten ,
sondern ein Fahrzeug , das in Bezug auf Größe , Tragfähigkeit und
Elastizttät der aufzunrhmenden Belastung vollauf gewachsen sein
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Kadifche Stiidt-tnlder.
Säckingen .

Stolzes Gefühl beschlich uns , meinen Freund Theo und mich, als
vir vor kurzem nach erner viertägigen Höhenwanderuna mitten durch
bie Barr und das Hotzenland wohlbehalten in Aldruck im oberen
^ heintal eintrafen . All die genossenen Schönheiten der Natur und

Begebenheiten auf dem Wege : das prachtvolle Panorama vom
Brend und Turner , die unvergleichlich schöne Fernsicht von der höchsten
^uppe Badens , diesem idealsten Schneeschuhsportgebiet, die erfrischende
«W)tt durch, Menzenschwa«der Tal mit der wankenden Postkutsche ,
Ehrend der uns ein einfaches Bäuerlein vom Herzogenhor«. von St .
Blasiens Wunder und Erinnerungen an Badens größten Fürsten in
unverfälschtem Alemannisch und mit großer, idealer Begeisterung er¬
fühlte, die herrliche Wanderung durch das einzigartige obere Albtal
" ü seiner an die Axenstraße erinnernden Kunststraße und seinen wild¬
romantischen Schluchten, all dies ließen wir beim solennen Souper

Albtalhotel noch einmal in Gedanken Revue passieren, wo wir
einem freundlichen , wirklichen „Edelmann " als „Ober" auf das

oMe bedient wurden . Nicht scheiden wollten wir aber von der uns
>leb gewordenen Gegend, den urwüchsigen Hotzenwäldern. ohne einer
i»- * Hauptstädte , „Waldshut oder Säckingen"

, beide gleich bezwingend
Aon am Bater Rhein gelegen , einen Besuch abgestattet zu haben ,
«nd wenn wir uns schließlich entschlossen , Säckingen zu wählen , so
Scschah dies nicht irgend eines Vorzuges wegen, sondern lediglich mit
« uckßcht auf seine für uns günstigere Lage . Wir hatten aber auch
» gendwo einmal gelesen oder gehört , daß kein Wanderer , der von
Konstanz gen Basel zieht, versäumen sollt« , Säckingen zu besuchen ,®WT ! Geschichte und Schönheiten Diktor von Scheffel zu seine« großen
Borken auf da» Mächtigste angeeifert , dessen Werke aber auch Säckin-
Lmi erst so recht bekannt gemacht haben .

Schon von der Ferne grüßte uns im Eisenbahnzuge unser Wander
lU(I in seinem Münster :

„Da » fich stattlich « ft ernent «
Erspiegelte im Strom der Türme Paar ."

Die bekannte Gestalt des „Trompeter » von Säckingen" trat vor
*nl« geistig «, Auge, di« sich überall bei uns in Deutschland Heim- ," chte erworben hat . Sein schmetternd Lied von Heimat , Liebe und

Jugendtraum wurde in uns wach . In idealer Begeisterung verließen
wir den geräumigen Bahnhof , in den eben ein elektrischer Probezug
der Wehratalbahn gleichzeitig mit dem unseligen einbrauste .

Den hübsch angelegten , mit dem Kriegerdenkmal geschmückten
Bahnhofsplatz durchschreitend, stehen wir auch schon vor des Stiidtleins
Schwelle, das , vom Rhc>n bespült , halbkreisförmig von tannendunkeln
Schwarzwaldbergen umrahmt ist . Die heute mehr als 4000 Seelen
zählend« Stadtgemeind « gilt als die älteste alemannisch-germanisch«
Anfiedlung im ganzen Schwarzwald , ja im ganzen Badener Land .
Einzelfunde von Steinwerkzcugen und Bronzen , Münzen von Ves-
pafian bis Tetrikuy , Fundamente eines römischen Hauses hinter der
Pfarrkirche in Obersäckingen, römische Wachttürme ans der linken,
Schweizer Rheinseite , halten sie Erinnerung an jene Zeiten wach , da
auch über diesem Boden die Schritte römischer Kohorten und Legionen
erdröhnten . Schon zum Jahr « 301 erwähnt der -römische Schriftsteller
Ammoanus Marrellinus ein Treffen bei Samtio , einige Meilen ober¬
halb Augusts Rauracorum , dem heutigen Angst , gegen die Alemannen .
Dieser Name muß aus Säckingen bezogen werden . Die erste urkund¬
liche Erwähnung Säck'.ngens , als „Seckinga" findet fich aber erst in
einem Diplom Karls des Dritten vom 10. Februar 878 für das da¬
malige Frauenkloster , dem dessen Tochter Berta als Aebtessin Vorstand.
Aufs engste verknüpf: find aber nachgewiesenermaßen Säckingens An¬
fänge mit der Geschichte de, irdischen Slaubensbotcn St . Fridolin ,
dessen Ueberreste heute noch in einem wunderbar gearbeiteten Silber¬
schrein im Münster ruhen und alljährlich an seinem Namensfeste in
feierlichem Umzug durch die Srraßen der Stadt getragen werden. Bis
zum Jahre 1830 bildete Säckingen ein vom Rhein umflossene Insel .
Dieses Eiland hatte Fridolin bereits am Anfang des 6. Jahrhunderts
aufgesucht und hatte hier mit Erlaubnis des christlichen Frankenkönigs
Chlodwig ein Kloster als Misfionsstation der noch heidnischen Ale¬
mannen gegründet . Reiche Schenkungen und Zuwendungen hatten im
Zeitenlauf das Kloster zur hohen Blüte und Macht gebracht, gleich¬
zeitig aber auch das Frauenkloster entstehen lassen , in dessen Macht
sodann die Gründung Fridolins aufging . Unter dem milden Krumm¬
stab der ihrer Bedeutung wegen zu Reichsfürstinnen erhobenen Aebtes-
sinnrn hatte sich nach und nach „Seckinga" entwickelt, das dann im
12. Jahrhundert , wie in damaligen Zeiten jede Klosterfiedlung, unter
den Schutz besonderer Schirmvögte gestellt, dem Grafen von Lanzburg
und später jenem Ul Habsburg als Lehen gegeben » orden war . Bon '

Kaiserfehde nnd Fürstenstreit , von Feuersbrunst und Hungersnot , von
Pest und lleberfchwemmungen in dem windsbrautdurchschüttelten
Mittelalter wissen auch seine Mauern zu erzählen , an die noch zwei
mächtige alte Türme am Rhein erinnern . Herber aber als all dies«
Drangsale traf dr« Siedelung die Verwüstung und Brandschatzung
zurzeit der großen französischen Einfälle . Ein lebendiges „Mene lecke"
bilde« auch hier di« geschichtlichen Erinnerungen . __

Wie den meisten
badischen Städten , blühte auch Säckingen das Glück erst mit seiner
Einverleibung an Baden nach dem Preßbnrger Frieden im Jahre 1805.

Stillsriedlich liegt das Städilein heute da uns äußerlich nicht
ahnen lassend, wie mächtig feine Industrie a« Baumwollwebereien ,
Baumwolldruckereien , Färbereien , Bierbrauereien und Maschinen¬
fabriken florieren . Durch saubere Straßen mit hübschen Fachwerk-
bauten , aber auch mtt modern gehaltenen , einer Großstadt würdigen
Gebäuden kommen wir zum Marktplatz , den das Scheffeldenkmal ziert
und di« verschiedenen öffentlichen Bauten , Rathaus , Amtsgericht und
Fridolinsmünfter umrahmen . Letzteres birgt reiche Schätze kultur¬
historischen Wertes in seinem Innern , deren Besichtigung allein den
Aufwand eine» Besuchs entlohnt . Bor allem interessiert uns aber
der neben der Kirche unter einem Kastanienhain angebrachte- Grab¬
stein Werner Kirchhoftrs und Marias von Schönau, deren Liebes¬
glück Viktor von Scheffel zu seinem „Gesang an den Oberrhein " be¬
geistert hat . Auf Schritt und Tritt begegnen wir nun weiteren
Scheffel-Andenken. Das Scheffclhaus, die alte Rheinbrücke mit ihrer
Holzverschalung, das Schönausch « Schloß, der Diebes- und der Gallus¬
turm , all diese Bauten , sie kommen uns so bekannt vor , als ob wir sie
jeden Tag gesehen hätten . Kein Wunder , Scheffel hat fie alle mit
seinem Dichterwort erklärt , daß fie stets lebendig vor nnserem geisti¬
gen Auge gestanden haben .

Schon über 5« Jahre find es her. daß Scheffel hier gewirkt hat .
Sei « Geist geht heute noch »« und macht das Städtchen an»iehend für
jeden Fremden . Wer es . wie wir . mit regem Interesse , durchstöbert,
über di« zollbewacht« Rheinbrücke oordringt , und hinauf an den
Scheffelsee wandert , findet »«endlich Schönes an ihm. Schön« im
Hinblick auf fern« ideale Lage an dem dahindrausenden deutschen
Rhein , Schöne» aber auch an seine« unbezahlbaren Erinnerungen a»
Badens Dichterfürst. Daß keiner dieser Anziehungspunkte verlöre »-
gehe, dafür möge sorgen : „Ein einig Band der Lieb»" L. %



Seite Dadifche Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 24. Dez. 1913. Nr . 599
mu [j. Die Mehrzahl aller derartigen Rodelunfälle verschuldet d '
falsche Größe des Schlittens ; für 2 Personen — eine besonders
liebte Besatzung — muß der Schlitten , ob Holz- oder Stahlrodel , mi : ;
bestens 115 Zentimeter lang sein , eher jedoch 120 und noch mehr Zei .
timerer ; nehmen gar drei Personen , die höchste zulässige Belastun j
für ein Rodel , aus dem Sitze Platz , dann ist das Mindestmaß 1-,' ! :
Zentimeter . Die Höhen der Rodel beginnen allmählich richtige DiS
nicnstonen anzunehmen , 30—35 Zentimeter sind hierfür der Durch
schnitt . Eingehender die Beschaffenheit einer Rodel für Gebrauchs-
und Rennzwecke sowie den Rodelsport überhaupt , zu erwähnen , er
übrigt sich hier , da wir bereits eine eingehende Literatur über dieser
Thema besitzen. Indessen mögen die sogenannten Lenkrodel nicht ver¬
gessen sein . Dem ernsten Sportsmann sind sie ein Dorn im Auge, im
übrigen versuchen sie alle den Bobsleigh nachzuahmen, meist auf
Kosten der geraden Glieder ihrer Fahrer , die auch ohnedies in den
seltensten Fällen ihrem Schlitten ein Loblied singen werden. Ein
Model wird neben der etwas schwierigeren Hand- und Körpergewichts-
lenkung durch Einsetzung der Fersen auf die Bahn , gelenkt. Daß derin derbem, schwergenageltem Schuh steckende Fuß auf die Fahrtrich¬
tung des Schlittens leichter einwirkt , als etwa ein Promenadeschuh,wird wohl jeder zugeben, der einmal aus einer Rodel gesessen hat .Die in der letzten Zeit vertriebenen Sporen sind sehr ungeeigneteund oft recht gefährliche Behelfe. Biel Schuld in Rodelunfällen ist
auch häufig der völligen Unkenntnis der elementarsten Grundsätze des
Schlittens , dem wilden Fahren und der schlechten Beschaffenheit de:
Bahn zuzuschreiben .

Obwohl die Rodel vielleicht das geeignetste Fahrzeug sein dürste,tun die Freuden des Wintersports kennen zu lernen , bedingt auch sieeinen aufmerksamen Fahrer , der sich bereits klar darüber ist, , daß das
Einsetzen des rechten Fußes auf die Bahn ein Rechtsfahren des Schlit¬tens zur Folge hat und umgekehrt. Schließlich spielt auch die Bahneine Rolle bei den Unfällen mit , obwohl ihr meist ungerecht die
Hauptschuld aufgeladen wird . Daß eine Rodelbahn eine Schneedeckeohne Eisbildung haben soll, ist ebenso selbstverständlich, wie das
Fehlen von vorstehenden Steinen , Holzpfosten an den Kurven und
ähnlichen ärgerlichen Dingen . Wenn ein Rodel , von zwei verstän¬digen Menschen besetzt, über eine Bahn fährt , wo sie eben nur an-
gedeutet wurde , dann ist trotz tüchtiger Schnelligkeit bei richtigemFahrzeug ein Sturz mit schlimmem Ausgang schlechterdings unmöglich.

Run noch einige Worte den Vertretern des „höheren" Schlitten¬sports , dem Bobsleigh und Skeleton . Erstcrer hat sich in allerkürzesterZeit in heimischen Sportkreisen neben einer begeisterten Anhängerscharauch viele Widersacher erworben . Dies dürfte nur einen Grund
haben : das Vorhandensein von Schlitten , die alles andere nur nichtdie Bezeichnung Bobsleigh verdienen . Aus gewöhnlichen Rundeisenwerden die Kufenpaare für Sonntag -Bobs hergestellt. Ein rohesLenkrad, ein altes Stahlseil , ein Drehzapfen und — der Bob istfertig , der Bob , der den einzig schönen Sport bei uns in Mißkreditbringt . Freilich wird ein ,olches Machwerk zu keinem , auch noch sounbedeutenden Fahren zugelassen, aber auf ungeeigneten Bahnen wirdes von verständnisloser Besatzung gefahren und der unvermeidlicheSturz mit Bein - Arm- und Schädelbruch wird dann auf das Kontodes Bobbings geschoben , zum Aerger aller Freunde dieses reizvollenSports .

Wenig anders ist es mit dem hauptsächlichin der Schweiz gepfleg¬ten Skeletonfahren . Der niedrige Stahlschlitten , der in Bauchlageauf vereisten Bahnen gefahren wird , ist bei uns vorläufig noch wenigzu sehen . Versucht aber trotzdem ein waghalsiger Rodler auf seinemviel zu kurzen Holzschlitten, ohne Kratzeisen an den Fußspitzen, dietotal ungeeignete Bahn hinunterzufahren und macht er dabei schlimmeErfahrungen , dann wächst bei uns die Gefährlichkeit des Skeletons ,»weit das irgendwie noch möglich ist . Bobsleigh sowohl als auchSkeleton erfordern eigene, sorgfältig gepflegte Bahnen ; kein gewissen¬hafter Kapitän , meist der Besitzer des Bob , wird seine Mannschaftauf irgend einer für Bobzwecke unbrauchbaren Bahn leichtsinnig ge¬fährden , und der Führer , der es unternimmt , dem Skeleton bei unsAnhänger zu werben , wird die Interessenten nicht durch tolle Fahrerei
zu gewinnen suchen.

Merhnachtsrvünsche fürdie VI.Olympiade . 1
= Der Generalsekretär der VI - Olympiade . Herr Earl Drem,schreibt hierüber der „Spiga -Korrespondenz" :
„Der Zweck der modernen olympischen Spiele ist mit der Ver¬

anstaltung dieser internationalen Wettkämpfe auf allen Sportgebie¬ten im wiederkehrenden Zeitabschnitt von 4 Jahren gewiß nicht er¬reicht. Der Zweck der Olympischen Spiele ist in erster Linie die Be¬
fruchtung der körperlichen Erziehung in allen Kulturnationen, die
Weckung des Gewissens in den leitenden Kreisen, der Jugend das
ihre zu geben und Verbreitung der Kenntnis von der Notwendigkeiteiner scharfen sportlichen Ausbildung als einer gleichzeitigen Erzieh¬ung von Körper und Willen . Diese wichtige Wirkung der vergan¬genen Olympiaden war bisher in Deutschland wenig zu spüren . Bis¬her beschränkte sich ihre Wirkung auf die Stärkung der Sportverbände ,auf ihre Vereinigung zu einem großen Verband , dem Deutschen Reicks¬
ausschuß für Olympische Spiele , und auf die sportliche Ergänzungdes deutschen Turnens . Jetzt aber , nachdem Deutschland selbst vorder Aufgabe steht, die Durchführung der VI . Olympiade zu überneh¬men, scheint sich die ganze Bedeutung der Olympischen Spiele auchfür uns zu bewähren . Einmal in den Sattel gesetzt, können wir ebenreiten , und so gehen wir jetzt mit Riesenschritten der Verbreitungsportlicher Ideen im ganzen Volke entgegen.

Angesichts der wichtigen Prüfung des Jahres 1916 sind nämlichvon den deutschen Behörden umfassende Maßnahmen getroffen wor¬den. Vor allen Dingen hat das Preußische Kriegsministerium dafürgesorgt, daß durch regelmäßige Olympia -Prüsungskämpfe der Sportin die ganze Armee getragen wird , und auch die Turnvorschrift wirdeine entsprechende Aenderung erfahren . Damit ist natürlich ung --heuer viel erreicht wenn man bedenkt , daß nunmehr jeder Rekrut inganz Deutschland von sportlichen Dingen hört , Gelegenheit hat , sichin sportlichen Wettkämpfen zu prüfen und die sportliche Jbee ver¬stehen zu lernen Die günstigen Folgen sind natürlich gegenseitig.Einmal finden wir dadurch alle sportlichen Talente mit denen wirdie Wettkämpfe im Jahre 1916 hoffentlich siegreich bestreiten werden.Zum andern aber bchält der Soldat dank der Vorliebe , die erfah¬rungsgemäß die sportliche Ausübung der Leibesübungen für wei¬teres körperliches Training erweckt, seine Freude an Sport und Spielauch in den Jahren nach der Dienstzeit bei und so wird es dann ge¬lingen , unsere Reservisten körperlich rüstiger zu erhalten und sie an¬strengungsgewöhnt bei Dienstleistungen vorzufinden . Die deutschenSchulbehörden , die bisher der Einführung des Sports noch recht ab¬lehnend gegenüber standen, sind dem Beispiel des Kriegsministsriumsgefolgt und haben gleichfalls Olympia -Prüsungskämpfe in den volks¬tümlichen Hebungen und im Schwimmen bei allen höheren Lehran¬stalten und Lehrer -Bildungs -Anstalten eingeführt . Wie weit dieVolksschulen von dieser Maßnahme getroffen werden , steht augen¬blicklich noch dahin . Ueber die Maßnahmen an den deutschen Hoch¬schulen ist man sich noch nicht recht im klaren . Wollte man sich aufdas unbeeinflußte Vorwärtsschreiten des Sports verlassen, so könnteman angesichts der Entwöhnung des deutschen Studenten von körper¬lichem Training jedenfalls noch sehr lange warten . Andererseitsdürste es kein Zweifel mehr sein , daß die ganze Entwickelung unseresdeutschen Studentenlebens nach einer Betonung der körperlichen Er¬ziehung drängt , die allein geeignet ist die etwas veralteten Formendes bisherigen Studentenlebens abzulösen.Aus alledem ist zu ersehen, daß die Wege, die dem deutschenSport und dem deutschen Turnen von den Olympischen Spielen des
Jahres 1916 gewiesen sind , zu einem glücklichen Ziele führen werden,zur Verwandlung sportlichen Vergnügens weniger in eine Lcbensge-wohnheit des ganzen Volkes. Daß sich alle Kräfte dazu im nächsttnJahre bewegen können, ist der Wunsch derer, die für das Gelingen der

Olympischen Spiele im Deutschen Stadion verantwortlich sind. Wird
.' ch die entscheidende Zeit im nächsten Jahre liegen , denn nur die

Talente, die wir aus dem deutschen Volk im Lause des nächsten Jahres
ziehen , können noch rechtzeitig für die Olympiade 1916 ausgeüildc ,und ins Feuer des Wettbewerbes mit allen Kulturnationen der Erde
gestellt werden. Mögen wir die Früchte der Arbeit im Jahre 1816 in
Gestalt von Siegen ernten , denn olympische Siege sind ja ein Beweis
für die Kraft des ganzen Volkes.

"

| a u □ a a Wintersport □ n n □ a
# Propaganda für Baden in Berlin . „Der Schwarzwald als

Wintersportgebiet " läutete das Thema , über das Herr SchriftstellerArnold Maritschnig , Sekretär des Badischen Landesverbandes zurHebung des Fremdenverkehrs , kürzlich in den Kammersälen zu Berlin
sprach . Es war dies der erste Spezialvortrag in der Reichshauptstadtüber den Wintersport im Schwarzwald , so daß eg nicht Wunder neh¬men kann, daß das Interesse hierfür außerordentlich groß war . Gegen1060 Personen , Mitglieder und Gäste des Vereins der Schwarzwald¬freunde und des Vereins für Wintersportfahrten füllten den großenSaal . In unterhaltender , teilweise humoristischer Weise führte der
Redner die Zuhörer in die Zauberwelt des Schwarzwaldwinters ein .Die bedeutende Höhenlage des Gebirges und dessen günstige Gestal¬
tung sowie die Schneesicherheit der höchsten Erhebungen sind neben
guter Unterkunft die Hauptvorzüge , die dem Schwarzwald alljährlicheine immer größere Zahl Wintergäste zuführen . Eigenartige Stim¬
mungsbilder von seltsamem Reiz bieten sich dem Skifahrer auf den
weiten Schneefeldern und köstliche Stunden erwarten den Sportler in
den gemütlichen Gasthäusern. Viel Interesse fanden besonders die
Augenblicksbilder aus dem sportlichen Leben. Der Bortrag fand leb¬
haften Beifall . — Am 17 . Dezember sprach Herr O . Rieger , Sekretär
der Badischen Staatsbahnen , im Grund - und Hausbesitzerverein Ber¬
lin Westen über Baden und den badischen Schwarzwald als Reise-
mrd Erholungsgebiet sowie als Wohn - und Ruhesitz für Rentner und
Pensionäre . Etwa 300 Zuhörer waren anwesend, die lebhaften Bei¬
fall spendeten.

cn . Der Schauinsland als Skigebiet . Zu den wenigen Schwarz¬
waldhöhen, die in jedem Winter besonders reichlich mit Schnee bedacht
werden, zählt der 1284 Meter hohe Schauinsland , einige Stunden
nordwestlich vom Feldberg gelegen. Das gesamte Schauinslandgebiet ,
insbesondere die näbere und weitere Umgebung der sogenannten
„Halde" mit ihren außerordentlich zahlreichen und abwechslungs¬
reichen Hängen und Flächen, bildet ein hervorragendes Gelände zur
Ausübung des Skisport»s . Von hier aus können außerdem die herr¬
lichen Skiwanderungen nach den besten und bekanntesten Skiplätzendes Schwarzwaldes , dem Feldberg , Herzogenhorn und Belchen unter¬
nommen werden ; sämtliche Wege sind von der Ortsgruppe Schauins¬land des Skiklubs Schwarzwald gut markiert , so daß ein Fehlgehen
ausgeschlossen ist . Ueber den Notschrei gelangt man bald durch Wald ,bald über ausgedehnte Skifelder in einigen Stunden nach dem Gipfeldes Feldbergs (1495 Meter ) und von hier aus in pfeilgeschwinder Ab¬
fahrt über den Seebvck zum Feldbergerhof . Als lohnende Abfahrten
vom Schauinsland sind diejenigen nach Horben—Günterstal , Holz¬
schlägermatte—Eiinterstal , Hofsgrund—Oberried , Rappeneck —Kirch -
zarten , Rappeneck —Kappe! und Eieshübel —Spielweg zu empfehlen ;in kurzer Zeit gelang - man von hier aus nach Freiburg . Den Belchen
erreicht man in kürzester Zeit bei abwechslungsreicher Fahrt über
das Wiedener Eck. Bei nicht allzu hohem Schnee bringen die Auto¬
mobilverbindungen Eünterstal —Friedrichshof und Staufen —Spiel¬
weg die Touristen bis an den Fuß des Schauinsland . Ferner werden
die Zufahrtsstraßen Oberried—Hofsgrund , Oberried —Notschrei—Haldeund Günterstal —Halde im Winter ständig offen gehalten und sind
diese für Schlitten stets fahrbar . Als geeignete Unterkunftsplätze in
den Tälern kommen für das Schauinslandgebiet , abgesehen von Frei¬
burg , Oberried , Friedrichshof , Spielweg und Todtnau , als Stütz¬
punkte auf den Bergen das Haldenwirtshaus , Hotel Notschrei und
Hotel Wiedener Eck in Betracht . Das Schauinsland -Rasthaus ist ge¬
schlossen .

Winter im bayerischen Hochland . Das internationale öffentliche
Verkehrsbureall in Berlin , Unter den Linden 14 , schreibt uns : Von
hervorragender Bedeutung für den Wintersport im bayerischen Hoch¬
land ist die im Vorjahre eröffnete Wendelsteinbahn , die von Brannen -
burg in kurzer Zeit auf den 1838 Meter hohen Wendelstein führt .
Wenn die Täler schneefrei sind , kann der Sportfreund rasch in ein Ge¬
biet kommen, in dem die Ausübung des Sportes möglich ist und das
insbesondere für Skitouren gute Markierungen aufweist . Von der
Station Aipl dient der zu Tal führende Weg als Rodelbahn . In der
Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr findet ein großer Skikurs
nach alpiner (Lilienfelder ) Methode statt . .

annnnn TUrNSN □ n n □ □ □

# Der Kaiser und die deutsche Turnerschaft . Im Anschluß an
den Besuch Kaiser Wilhelms in München, wo der Monarch einem
Schauturnen des dortigen Männertmnvereins beiwohnte , schreibt die
„Chemnitzer Allgemeine Zeitung" : „Die Kaisertage in München haben
mit einem vollen Akkorde geschlossen, der in ganz Deutschland nach¬
hallen und im Volk ungeteilte Freude auslösen Ivird . Kaiser Wilhelm
ist bei den deutschen Turnern gewesen, zum erstenmal während seiner
ganzen Regierungszeit , und da ist ihm das Herz aufgegangen beim
Anblick dieser deutschen Kraft , und die Ueberraschung über die pracht¬
vollen Leistungen der Münchener Turner zeigt besser als alles andere,
daß ihm hier erst die ungeheure Bedeutung der deutschen Turnerei
klar geworden ist . In weiten Kreisen der nationalen deutschen Turner
hatte man bisher das Gefühl , daß der Kaiser sich ihren Bestrebungen
ablehnend gegenüber verhalte . Man hat diese Stellungnahme allezeit

Kuphaus Heprenwies
750 m über dem Meeresspiegel

Grosses , freies Skigelände , Rodelbahn
für Wintersport gut eingerichtetes Haus . — Zentralheizung .

Telephon Nr. 23 , Bühl . 8723a .3.3
Bahnstation Bühl — Obertat .

Gasthof - Pensionz. gold. Raben
1045 m ü . M ., am Fuße des 1150 m hohen Brend (nt . Aussichtsturm ) ,
V, St . vom Bahnhof , 200 m über der Stadt , am Hohenweg Pforzheim -
Basel , direkt an der prachtvoll idyllischen 3 km langen Rodelbahn .Großart . « kigeiände, herrl . Alpenpanorama. Vorzügl. Verpflegung .

Mäßige Preise . Prospekte gratis .
Televhon 84. Telegramm Raben Furtwangen .

8665a .4.2 Eigentümer : C . Oskar M ehrte .

schmerzlich empfunden, da man sah , welches lebhafte Interesse >Kaiser anderen Angelegenheiten des deutschen Volkslebens entgez ,brachte, wie die Pflege oes deutschen Volksliedes , die Förderung
Sports vielfach auf seine Anregung zurückzuführen war . Nur für |
deutsche Turncrei schien der Kaiser nichts übrig zu haben . |
manchem deutschen Turnfest hatte man gehofft, den Kaiser begrH
zu können , zuletzt noch in Leipzig, aber die Hoffnung hatte getrog ,der Kaiser kam nicht . Man hatte schließlich den Eindruck, daß gerü .
höfische Schranken oder auch Einflüsse anderer Art den Kaiser zurj
hielten . Wir können es König Ludwig von Bayern nicht hoch ge^ , :
anrechnen, daß es ihm gelungen ist , die Schranke zu durchbrechen , >den Kaiser von seinen Turnern bisher trennte . Der König ist j
Protektor des Männerturnvereins München, der mit mehr als 40
Mitgliedern einer der größten deutschen Turnvereine ist . Auf \treiben des Königs erhielt nun der Kaiser eine Einladung , sich b
turnerischen Betrieb in der Münchener Turnhalle ansehen zu woll, .
Erst vor zwölf Tagen kam die Zusage, die der Kaiser heute nicht !
reuen dürfte . An die 1400 Personen nahmen an dem Schauturi,teil , und mit wachsendem Erstaunen sah der Kaiser den Turnern ,Mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit gab er seiner Freude Ausdy
Der Besuch bei den Turnern in München wird , so hoffen wir , j
besten Folgen haben. Das Eis ist gebrochen , der Kaiser hat geseh,
welchen Segen die deutsche Turnerei dem Volke bringt , daß ein $sundes, starkes Geschlecht herangezogen wird , das wohl imstande
mit den Angelsachsen zu konkurrieren. Da möchten wir dem Wu«
Ausdruck geben, daß der Kaiser einmal einem deutschen Turnfest b
wohnen und sich davon überzeugen möge , welch guter nationaler E,
in unserer Turnerschaft lebt . Der Jubel , der ihm da entgegenbrarswürde , wurde ihm den Tag unvergeßlich machen ."

DDDnn FuHVaUsport n □ n n n

# Der Fußballklub Basel in Karlsruhe . Wir möchten uns,
Leser nochmals auf das am zweiten Weihnachtsfeiertage , nachmith
Vs3 Uhr, auf dem Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße zwist
F .-C . Bafel und K . F .-V . stattfindenden Wettspiel Hinweisen. K . Fr
wird zu diesem Wettspie mit veränderter und verstärkter Mannsch
antreten .

X 1 : 0. Ernst -Heitere Fußballiana von Engen Hellker, Dy
darf. Verlag von Winterscheidt u. Kaczmarek . Wer für Sporthum
Interesse hat , wird an der lustigen Schilderung eines Fußball »«
kampfes sich ergötzen , die Eugen Hellker zum Verfasser hat . S
Niedevrhein, wo die Geschichte spielt , herrscht, wie man weiß, »i
Fußballstimmung und aus dieser heraus sind die Verse entstand,
Als Weihnachtsgeschenkwäre diese Poeste in erster Linie für Wq
nachtsfeiern von Fußballklubs zu empfehlen.

□ □□□dd Allerlei nnDona
0 Von der Insel Reichenau. Der Kur - und Berkehrsverein hil

hier kürzlich im Schiff seine diesjährige Herbst-Versammlung ab . J
Vorsitzende Dr . Flesch , hieß die anwesenden Mitglieder willkomM
ebenso die beiden erschienenen Gäste, Herrn Brosche , Direktor der Ich
braverer Lindau , als Vertreter des Kurhotels , sowie Herrn Mag,
als Vertreter der neuen Automobil -A .- G . Berlin - Oberschönw -ü
Rach Erstattung ein - . umfangreichen Tätigkeitsberichtes des Schi,
führers und Kassenbericht des Kassiers , wurde die Ergänzungsm
des Schriftführers sowie eines weiteren Vorstandsmitgliedes vou
nommen. Als ersterer wurde Jos . Keller , Buchbindermeister , als i<
terer Heinrich K o ch, Postagent , einstimmig gewählt . Nun kam i
wichtigste Punkt der Tagesordnung : Die von obengenannter Fir,
Berliner Automobil - Gesellschaft , ins Leben zu rufende Automobil«
bindung Konstanz-Reichenau . Hierzu wurde zuerst dem Vertreter !
Firma , Herrn M a g e r , das Wort erteilt . Er besprach nun an H
einer Aufstellung über den geplanten Probebetrieb , alle schwebet
Fragen , Wagen , Fahrpreis , Fahrplan , Straßenverhältnisse usw . Dtz
Probebetrieb soll im Monat April zur Ausführung kommen . Zu dtz
Erläuterung äußerten sich dann die Herren Münsterpfarrer Neßl «
Dr . F l e s ch und ganz besonders im Namen der Schiffuhrleute Sch
mann Hund von Allensbach. Verschiedene Gründe und Bede »
wurden dagegen angeführt . Eine absolute Notwendigkeit für i
weiteres Verkehrsmittel liegt nicht vor . Es würde jedenfalls «
solches Unternehmen wegen mangelnder Rentabilität scheitern . As
die hiesige Landwirtschaft treibende Bevölkerung würde in Anhetuii
der schmalen Straßen und des dadurch schwierigen FuhrwerksuE
das Unternehmen nicht besonders begrüßen . Es liegt uns dage
näher , für den weiteren Ausbau des bisherigen Motorbootvertt
Allensbach-Reichenau zv sorgen. Zu diesem geplanten Vorhaben i
Auto - Gesellschaft wiro der Kur - und Verkehrsverein vorläufig m
eine abwartende Stellung einnehmen . Da aber von d
Gesellschaft von der hiesigen Gemeinde ein Earantiefonds von eti
400 Mark zu diesem Probebetrieb verlangt wird , so hat auch I
Eemeinderat mit dem Dürgerausschuß

'
noch ein Wort zu sprechen .

n d □ n Aus den Kurorten ll a □
A Triberg . Während die Triberger Hauptstraße im Alltagsg«

daliegt , prangen die umgebenden Waldbe-rge im Schneekleide. Ä
Sonntag scheint die Sonne prächtig . Nachts ging das Thermoinck
die letzten Tage auf 6—8 Grad Kälte , tagsüber bleibt es bei -
Grad Celsius. Eisbahn und Rodelbahn sind Montag eröffnet wordt
Die auf einer Höhe von 1000- 850 Metern liegende Bobbahn , k
teilweise sehr reichlich Scknee hat , wird soeben zur Jnbetriebnahi
hergericktet . Die umliegenden Höhen von mehr als 850 Metern H»
tragen eine zum Skilaufen gut geeignete Schneedecke.

Hotel KlostßPhof, Frauenalb
das ganze Jahr geöffnet . 8366»;

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle.

Maus n.

.
. „Alrantoctiaß

am höchsten Punkte des Kniebis , 973 m ü. d. M.
Geeignetster Stützpunkt für zahlreiche Ski-Ausflüge und Abfahrten . 8
Gelände beim Haus . Zimmer von Mk. 1 .60 an . Zentralheizung , elektr. w®

Telephon : Kniebis 1 . Prospekte grafk
8709a .2.2 Der Besitzer : LiOuis Gais ®r '

O apalio KiViora Pension Elisabef
Deutsches Familienli »

Bedeutend vergrössert . Mod. Koni
Lift, Zentralheizung . Herrliche , staub»®
Sfldlage._ Besitzerin : M . Kahn ^j

wkltÄUlj tJLLUlUSUIUU Ü1IU HUUClUallLWU , VJVJOWCt■■ Herrliches Skigeläude . Skilehrer und Lehrerinnen stets am Platze. ■
2 Hotel M ’aldlust , L Ranges , in schönster , ruhigster Lage , direkt am Palmenwald . A
uiiiuNiiiiiMuiiiiiHuinnmiuiuiiiuiiiiiiii

Her UlnMeeM lii Ami « Erlsii.7 -for <
Skilauf , Schlittschuh - und Rodelbahnen . 8696a »
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Stadt « Festhalle .
Am 1. und 2 . Weihnachtsfeiertag 1813 ,

nachmittags 4 Uhr :

Zwei grolle Fesikonzerte
ausgeführt von der gesamten Kapelle des

1. Bad . Leib-Grenadier-Regts . No. 109
Dirigent: Musikmeister Bernhagen .

Ausgeführt werden u . a. : Sämtliche Musik zu „Peer Gynt“ (8 Sätze) ,
Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal“, Vorspiele zu Heimchen am
Herd und Kuhreigen, Totentanz von Saint-Saens, Ouvertüre Nach¬
klänge von Ossian, sowie das große Weihnachtstongemäide „Fröhliche
Weihnachten“

(unterKerzenglanz u. Schneefallbei verdunkeltemSaal) .

{
Inhaber von Stadtgarten- Jahreskarten

und von Kartenheften .
Sonstige Personen

20 Pfg.
60 Pfg.

Militär und Kinder die Hälfte.
Programm 10 Pfg . 20886

Die Musikabonnements haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Sie Heilsarmee
Kaiserstrafte 93 .

Am Donnerstag , den 25 . Dezbr .
findet abends 8l /4 Uhr eine besond.

WeihnaAs -Berkammlmg
statt . 20805

Am Freitag , den 26. Dezember ,abends 81/* Uhr wird die Aufführung
gegeben

„Die Tannenfee ".
Jeder ist freundl . einaeladen .

atentanwalt
! ür. 8. Hauser, strapuri i. t
Hohenlohestr. 22, L Tel 1787
Einziger in Elsaß- Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt.
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Waidstraße
Nr. 16118.

Colosseum.

Soeben erschien meine
neue Preisliste Ober

Zupfgeigen
unjd Lauten
Versand kostenfrei an Liebhaber.

Mosikhaos Ruckmich
Gr. B. HofL, sotfflo-i

Freiburg i . B . 45 .

PPFriedridishof “
Karl-Friedridistraße 28.

Menu der Weinstube
ffir die Weihnachtsfeiertage.

1. Feiertag :
Diner :

Kraftbrühe mit Rindermark.Schleie blau mit Butter und
Kartoffeln .

Riesenspargel, Sc. Mousselin
und Zunge.

Französische Poularden.Salat und Kompott.
Friedrichshofbombem.Waffein.

Souper :
Kaiser Beluga oder Frischer

Hummer. Sc. Mayonnaise.
Masthähnchen n. Marengo-Art .
Ochsenlende nach Pariser Art
Salat und Aprikosen- Kompott

Heringen mit Schlagrahm.

Diner :
Königin-Suppe.

Wesersalm, Sc. Hollandaise u.
Kartoßel.

Kalbs-Filet nach Wiener Art
Wildente mit Salat u. Kompott

Haselnußtorte.

II . Feiertag : 20884
Souper :

Royal Natives.
Echte Schildkrötensuppe.

Rehschlegel nach St Hubert
Hamburger Kücken grillfe

mit Salat u. Pfirsich-Kompott.
Ananas-Torte.

' Gut Heil ! !

IHr MiutitmlL
1 . Weihnachts-Feiertag :
Frühschoppen

im Moninger (Kapitelsaal).

1 . Januar 1914:
Krokodil (Bierstobe)
jeweils vormitags 11 Uhr.

Der Tarnrat .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Heute Mittwoch ,
den 34 . Dezbr . 1913 füllt die Vorstellung aus .
Donnerstag , den 25 . Dez . u. Freitag , den 26 . Dez .

L Weihnachtsfeiertag 2. Weilmachtsfeiertag
jeweils

Entlausen
junger Dobermann , Rüde , schwarzmit dunkelbrauner Zeichnung . Geg .
Belohnung abzugeben .
B44121 Wettzirnstr . 1. Part .

Zwei Vorstellungen Z Sofort GeldWnchinitt .iVK 4 l 'hr und abends 8 Uhr . w vNachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .
bl der Nachmittags-Vorstellungen Auftreten sämtlicher z. Zt enga¬

gierten Kunst-Kapazitäten.

den ^ Delbr , Vorstellung .

Gastspiel von „Der weibliche Caruso 44
ArigOlllS - TmppC ^ die kühnen Luftgymnastiker.

Royal Roys , amerikanische Tänzer. 20864
Ein Skaudal im Restaurant
dargestellt von John Earley, sowie weitere 5 Attraktionen .

Tanzvergnügen

n □ □

Alltagsg «
leide . 6t
Hennoinck
es bei
net word«
>bbahn , i>
triebnahi
leiern

8366G

hrten. ®
elektr . w®
ikte gratis-
Kaiser

lisabel
ienba *
ä. Koi
e, stau
Kaliifr

lOlU

en

ressi

findet Stephanstag . den 26 .
Saalban . . . . . . .
Gottesauer Scblöfile .
General Degenfeld . .
Grüner Rerg . . . . .
Zübringer Löwen . . .
Bitter . . . . . . . .

-Goldener Kopf . . .. .
Walhalla . . . . . . .
Karlsburg . . . . . .
Prinz Heinrich . . . .
Güthehalle . . . . . .
Wiirttemberger Hof .
Drei Linden . . . . .
Stadt Karlsruhe . . .
Westendballe . . . .
iSchnapsjörg . . . . .
Schwarzer Adler . . .
N' i. one . . . . . . . .

Dezember in folgenden Lokalen statt
. . Karl Bensching , Gottesauerstr .
. . Otto Köllisch . Durlacher Allee
« . Bernd . Pronner , Degeufeldstr .
. . Karl Ditttrs , Kaiserstrafte
. . Audr . Roth » Adlerstratze
. . Joh . Dietz , Kronenstraft «
. . Karl Scherte , Markgrafenstrafte
. . Gustav Stutz » Angartenstraste
. . Aug . Mautz , Akademiestratze
. . Wilh . Grimm . Kurvenstrafte
. . Fritz Schempf » Göthestraste
. . Karl Jehle » Uhlandstratze .
. . Peter Früh . Mühlburg 16794
. . Hermann Stoltz , Mühlburg
. . Xaver Marzluff » Mühlburg
. . Ludw . Urschler » Beiertheim
. . Karl Bayer » Daxlanden
. . August Schwall » Daxlanden .

-8
f . eine Erfindung od . Jdee . Auskunft
gratis durch The World Trast Co ., Paris,22. Bd. Poissonniere . Auslandsporto .
12» Mark i® * ‘ »SS
Lebensversicherung , auf sofort .

Offerten unter Nr . B44194 an
die Expediti on der »Bad . Preffe " .
KautilmWge, tüchlize Wirtsleste
( Frau gute Köchin) suchen hier od .
Umgebung gutgehende Wirtschaft
in Pacht od. Zapf zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B44095 an die
Exped . der »Bad . Preffe "

. LI
Ein gutgehendes

Maler -Geschäft
bei staatlichen u. städt. Behörden
felir gut eingeführt , ist wegen Be¬
teiligung an einem anderweitigen
Unternehmen unter günft . Beding¬
ungen sehr preiswert zu verlaufen .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 8743a an die Expedition der
« Bad . Preffe " . 3.2

Trauerhalber
U Monn.. Whealer . !

Mttsjtz 1 . Abl.
zu vergeben . 20617 i

Sofienstrafte 60 , I.

I fi Cafe und Restaurant |

Zum MoningerI
I
U
I

Eigene Konditorei
j VerwendungnurreinsterNaturbutter

L Täglich grosse Auswahl in

frischem Gebäck !

Jeden Donnerstag , Samstag
und Sonntag 2091t

Fürst Pückler “

Rest , zum Grafen Zeppelin .
Am Cbristtag , den 25 . Dezember, ab 6 Uhr abends :- ----- -- Konzert .

Spezialität: Zeppelin-Platten und Zeppelin -Würste.
Stepbanstag , den 26 . Dezember, von 1t—1 Uhr:

Frühschoppen - Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der Artillerie - Kapelle .

& ladet höflichst ein (844161 ) Fr . Lorenz .

• I . Weihnachtstag (Christtag ) :

Groß. Weihnachts-Konzert
Mustk : Elite - Skala - Orchester . B44191

'Hnte , bürgerliche Küche . Ausschank : ff. Schremppfches Bock - Bier .
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

Wozu ergebenst einladet Otto Weiß .

Itadt ! lirftmirntioH j . Kronr
H . Weihnachtstag (stephanstag ) :

Wroff. humoristisches Konzert
Mustk : Elite - Skala - Orchester . B44190

Sitte , bürgerliche Küche , Ausschank : ff. Moninger Bock - Bier .
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

_ • Wozu ergebenst ein ladet Jos . Weiler .

Zur Germania Ät
Ueber die Weihnachts -Feiertage :

& ft. Moninger Bockbiers
wozu einladet B44071 ^

Stephan Hnrrle , Wirt .

M
rtl * Ueber die Weihnachts -Feiertage

* !öICr Wschmlr m js Stoff Bock-Zier
aus der Frh . von Seldeneckschen

iiiimmmimiiimimiiiiiimimii Brauerei .
StePhanstag :

Großes Tanz - Vergnügen -? MSen ^
ladet höflich ein 20916

Peter Früh, Zu den 3 Linden , Mühlbnrg.

AsH. HoWrllterKllrlsnlhe.
Donnerstag » den 28 . Dezember .
21 . Vorstellung außer Abonnement .Die
Meistersinger von Nürnberg
in drei Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Fr . Cortolezis .
Scevische Leitung: Peter Dumas .

Personen :
Hans Sachs ,

Schuster , Max Büttner.
Beit '

Pogner,
Goldschmied , W . von Schwind.

Kunz Bogel-
gesang .Kürsch¬
ner , HanS Sielvcrt .

Konrad Nachti¬
gall,Spengler Fritz Mcchlcr.

Sixtus Beck¬
messer,Schrei¬
ber , r: *)

Fritz Korhner,
Bäcker, Jan Ban Gcrkom .

Balthas. Zorn,
Zinngießer,

'Z Haus Siewert ,
UlrichEiftlingcr

Würzkränier , Alex. Berresheim.
AugustinMoser

Schneider, Wilhelm Wurm.
HermannOrtel,
Seifensieder, Joseph Grötzinger.

Hans Schwarz,
Str »np"' !ri»!: Josef Br »>un .

Haus ,soltz.
Kupferschmied , Emil Stoltz :

Walter von Stolzmg ,

» V

Hotel Rotes Haus
Waldstrasse 2 . Telephon 941 .

Weihnachtsfeiertage
und folgende Tage :

tT. Moninger Bockbier u. Münchner Löwenbräu .
In den gediegenen Wein - Lokalen : »Sorgfältig gepflegte

erstklassige M eine , offen und in Flaschen.
Ganz besonders empfehlenswert:

Diners und Soupers , sowie reichhaltige Abendkartemit diversen feinen Spezialitäten .

Verdingung .
Es sollen im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung die Schreiner¬
und Glaserarbeiten für den Neu¬
bau der Pilla „Rosa " in Saftbach
in einem Lose vergeben werden .

Die Unterlagen nebst den Detail¬
zeichnungen können durch den Unter¬
zeichneten Bauleiter gegen post- n.
bestellgeldfreie Einsendung von

13 Mark (nicht in Briefmarken ) so¬
lange der Äorrat reicht, bezogen
werden .

Termin zur Abgabe der Angebote
ist spätestens den 3 . Januar 1814
an die Adresse Hubert Kader ,
Aachen » Rh Id.» Alfenstraße 4 , L
einzusenden . 8784a

Architektnrbür»
Gonrad Classen i . Vorweid «« »

_ bei Aachen , Rhld .

ZWWSoerslcheMg .
Samstag , de« 27 . ds . Mts .»

vormittags 16 Uhr » werde ich im
Pfandlokal . Rathaus , zu Durlach
geg. Barzahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

1 fünffitztges Automobil
F . N . , 16 P S .

noch wenig gebraucht. 8783a
Durlach , den 23 . Dezember 1913.
Laie », Gerichtsvollzieher.

Snftttul Srattb . | sfe„ ISfe
Frankfurt a.0 . 39. Damen . — Prosp .

Kirsch wasser
Renchtiiler mit Garantie

2 Fl . Mk. 7.86 frko. in « . Packa,Vszhlg . od . Nachn. P .Sch . Konto38Ä
Karlsruhe . D . Armbruster ,Adler. Oensba » (Bad . ). 120t

Eine gutgehende
Milchkuranskatt

zu verkaufen . Anzahlung 30000 M .
Offerten unter Nr . 8781a an die

Exped. der . Bad . Preffe ". 2. 1

Antiker Schranks
I eingelegt , billig zu verkaufen .

Au - « . Verkaufsgeschäft Levr ,
119654 Markgrafenstr . 22 . 10.10

Warenschnft
I gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Angebote unter 20791 an die
Expedition der « Bad . Preffe "

I. Feiertag.
Diners ä Mk . 1 .60 :

Mocturtle -Suppe .
Steinbult mit Caviar - Sauce

und Salzkartoffel,
Gansbraten .

Kopfsalat und Compotte .
Vanille -Eis und Waffeln .

Souper ä Mk . 1 .50 :
Windsor -Suppe,

Rheinsalm Sc . Holland,
und Salzkartoffel,

Tournedos ä la jardintere.
Dessert.

II. Feiprtag .
Diner ü Mk . 1.60 .

Royal Suppe.
Ochsenzunge Sauce Madeira

mit Fleurous.
Kalbsteak , Blumenkohl ,und pommes frites.

Pudding .
»Souper ü Mk . 1.50 .

Franz. Suppe,
Vol- au -vent ä la Toulouse,
Rehschlegel auf Jägerart.

Dessert . 20898

" "
MflH

für Weihnachten Extrapreis
Emailleherd « von 55 jt an,
schw. Herde von 35 ji an ,
sowie eine Partie Gasherde
mit Sparbrenner , wegen Auf¬
gabe derselben Extra -Preis .

Waldhornftr. 4«.

*)

Bürgerbrau (FranKeneck) .I
Gemütliches bürgerliches Lokal .

Bekannt durch seine vorzügliche Küche , reichhalttge Frühstücks -
nnd Abendkarte .

An Heiden Weihnechtsseiertagen von 4 Uhr ab :

TLvügl -Tiottzrct .
_ Hochachtungsvoll Eugen Deyhle .

Gksszer
alter Hauptbahnhof Karlsruhe.
Nicht wiederkeh -ende Gelegenheit . Große und kleine
Hallen, ganze Gebäude, Pavillon für Gärten , Glasdächer,
Mauersteine und Quader , Bau - und Brennholz, Türen , Fenster,
Ziegel, Treppen, I -Schienen , eiserne Säulen , ein großer Posten

„ . _ Pflastersteine, werden am Montag , - en 29 . Dez . 1913Für Teppiolibesitzer . an der Abbrnchsteae billig abgegeben . 8787-
Kempermann u. Endle .

«IN junger Ritter
aus Franken

David , Sachsens
Lebrbube . . . HanS Buffard.

Eva . PognerS Tochter B . Lauer-Kcttlar
Magdalen« , Evas

Amme . . M Mosel-Tomschik.
Ein Nachtwächter . Jojeph Mark .
Bürger und Frauen aller Zünfte,
Gesellen . Lehrbuben . Märchen. Volk

Ott der Handlung: Nürnberg.
Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.

Anfang 5 Uhr . Ende n . %10 Uhr.
Abenvtnue von ‘/sä Uhr an.

Hohe Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben

Teppiche u. Läute? werden mittels)
Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13956

Obern. Waschanstalt Printi . MOtaSMl ! «
"^ ehlt in reicher Auswahl und ,Ausführung die Druckerei der

eschmackvoller
lad . Preffe '

Operngläser
| preiswert abzugebeu . 20648

- uhö Kerkasssges- iist Levy,
_ Markgrafenstr . SS .
IPaar feineHerren -Schlittschuhe ,wie neu , billig abzugeben . Ä44198

Scheffelsir . 47, 2. St ., links .
Fahrrad (Torpedofreil .) , sehr gut

erb., spottbillig abzugeben . B4418V
j Beiertheim , Cäciliastr . 4 , 2. St . r.
Schöne Schlittschuhe Paar 1.80 J[
Sofa , stark , neu bezogen 18 „
großer Schrank , zweitürig 18 michöner Ueberzieher , starkeAig . 12 _
Lol., vollständ .» saub . Bett 88 „Deckbett u . Kissen, gereinigt 10 „
weitze, eleg . Waschtoilette 18 »
elegantes Kostüm, Gr . 4L 18 .
zu verkaufen . B44200

Lesstngftratze 33 , im Hof .
Kinver ' Schrctbvank ,

Kinderschaukel , Dampfmaschine »Lokomotive . Krno -Apparat , sowie
ein großer Projektions -Apparat ,mit vielen handkolorierten Bildern
billig abzugeben , m An - und Ber -
kanf-Geschäft liCTy , Markgrafen «
strafte 2z._ 20360 .9.9

2 gebrauchte, 3flammige
Lüfter siir elektr . PelMmz
billig abzugeben . 20908L1

Zn erfr . Lauterbergstr . 2 , pari .

Kanarienhahnen
billig zu verkaufen . B44180

_ Lnilenstr . 56 , 4, St .
Ein Wurf kleiner « 43969

Rehpinscher
su verkauf. Schloftplatz IS , Part .
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Mür Irtan Arztstells.
empfiehlt zum Versand 8084a
Metzgelli M. Weimer ,
Wertheim «. M . Teleph . OL.

n.
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft . Schtvanenstr . II . »^ 24.21

WriBaM
Schmuck

^ in geschmackvoller Auswahl !

CMMM-
Kerzen

‘ !t Pfund -Schachtel
30 Stück O R

Inhalt MW Pfg .
dito , gedrehte 20489 [

24 Stück
Inhalt SRI Pfg .
dito. 24 Stück Inhalt
extra
prima Pfg .

WiliilerkeiM
Schachtel 10 Pf ».

Wstbanul
Lichllmller
mit Patent -Kugelgelenk

Dutzend 58 Pfg .
gelvShuliche Halter

Dutzend 24 Pfg.

, 6c m . b H.

Die Arztstelle der Gemeinde
HaßmerSheim a . Neckar (Amt Mos¬
bachs und die dortige Kaffenarzt -
stelle ist auf 1 . Januar 1914 zu
besetzen. Aversum Ser Kranleu -
kaffe und Wartegeld der Gemeinde
ungefähr 4000 M. Apotheke am
Platze. Größere Industrie im
Gange . Nähere Auskunft erteilt
Medizinalrat und Bezirksarzt Dr .
Wipverman » in Mosbach. 8739a

Gemeinderat HaßmerSheim.

Stamm - und Brenn¬
holzversteigerung.
Aus Gr . Fasancngarten werden

versteigert :
Freitag , de« 2. Januar 1914 :

16 Eichen I .—V. Klaffe. 50 dürre
fichtene Stämme , ILärchc, 5Eschen ,
1 Rusche , 2 Ahorn, 4 Kirfchbäume,10 Ster eichen Scheitholz II . u.III . Kl . . 19 Ster buchene u . ge¬
mischte Rollen , 9 Ster eichenes ,123 Ster gemischtes. 33 Ster fich -
tenes Prügelholz ‘ I . u . II . Kl.,450 Stück buchene Prügelwellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .Eingang Zirkel.

Die Versteigerung der Stämme
beginnt «m 9 Uhr, diejenige des
Brennholzes um >419 Uhr.Das Holz wolle vor der Verstei¬
gerung eingeschen werden . Aus¬
züge sind von der Unterzeichneten
Dienstbehörde zu erhalten . 20891

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1913.
Gr . Fasanerie - Berwaltung .

Mjelebern
werden fortwährend angekauft j

| Erbprinzenftr . 21,2. 6t
<jt . Mees , gcb . Stürmer .

GSnselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerkr . LS. Seitenbau , Part .

! gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

Trockenes, zerkleinertes
■— Brennholz ■■

Zentner M . 1 .40 , »/, Ztr . 70 Pfg .,wird einzeln abgegeben. Bei Mehr-
abnahme , Lieferung frei Keller,per Ztr . M . 1.50 . B44l8l .3.1

« . Weih . Kaiser-» »«- 137.
Telephon 115.

Alleinverkauf der

HailMril - EriliieSstll.
Dauerbrenner . 8—10 Pfg . Feuer -
ungSmaterial für Tag und Nacht ,immer heiße» Wasser, ständig einer
im Geschäft im Brand zu sehen , bei

Edm . Eberhard ,
Lndwigsplatz 40b .

Prospekte gratis . 20224 .4 .4

Bekanntmachung.
Enthebung von Reujahrsbesuchen usw . betr .

„ Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaffe —
RathauS , (Eingang Hebclftraße. Hof links, Stadthauptkaff « l»)
Zimmer 29 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung von Reuiahrs -
oesuchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Glückwunschkartenund Absendung von Karten gegen empfangene Karten u . s. w . Bei¬
trage entgegennehmen. Die Namen der Geber werden in alphabeti¬
scher Ordnung im «Tagblatt" veröffentlicht .Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskasse, aus der ver¬
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .' Karlsruhe , den 10. Dezember 1913 . 20846

Arme »« und Waisenrat .
Dr . Horstmann . Griebel ,

Pferdverkauf .
Samstag , de« 27 . Dezember dS . IS ., 11 Ubr vorm., wird in der

Jagerkaserne zu Mülhausen i . E., SauSheimerstraße , ein zum Reit -
dwnit nicht geeignetes Pferd , braune Stute , 5 Jahre alt , meistbietend
gegen sofortige Bezahlung verkauft . 8719a

■ Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 5.

^ ‘Weine ' Og
Empfehle : Rot- und Weißweinein Flaschen und Gebinden

per Liter von 00 Pfg . an .
Besonders mache ich auf meine felbstgekelterten , garantiertnaturreinen , unverfchntttenen

Spanischen u. Italienischen Rotweine
(Barletta sehr preiswert ) aufmerksam . 20724 .4 .3

Wilhelm Bender, SfettcnMe 5, 2084.

mtshwt

Massenhaft . Dankschreiben
Ohne Hustentod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein!

Depot : Karttruh« 617
Großh . Hof -Apotheke.

Braunkohlen - Brikets

Waggon- wie auch Fuhrenweise für Hausbrand, Bäckerei .
Konditorei etc., sowie .alle Sorten Kohlen , Hrech -

und Oaskoks für Zentralheizungen empfiehlt
Rhein , Kohlen- u , Briket-Gesch &tt jl. Mldffkgtt , 6. S.U.

Kontor : AmalienstraBe 23 . — Telephon 250.

MaoniitierMeo8roi9giii .lpeler
gegründet 1000 .

Inhaber: Eberhard IHeyer ,
konzessionierter KammerJAcer ,Karlsruhe , tueichäitsft . : big . Kackenhut ,Georg - Jtiedrirlittraff « 10, weitere Annahmestelle .

Kaiserstr . 83 , Part . — Trl .-Anruf Tahringrr Ar .2977
Brseitigt Ungeziefer jeder Art unter « ritgrhrndftrr

Garantir . 4186a*

Ein Brillanlring > ^ amen W
u verkaufen. 19551 . 10.161 und Pflege . Bo
ff • . kV) A A ^ »&W W M I V).' ^ U dft Ü

zu - -
An » u . Berkanfsgesckäft I, «

Markgrafenstraße Le .

finden diskrrie
este Aufnahme

.. . . .. Bad im Hause.
Prio .-Hev . Bührtnger ,

Knittlingen b . Bretten. s835:; iu

Kurse ln

Stenographie ,
Schönschreiben ,
Rechnen , 205301
BtachfQhrung etc . (

Badische
üanlelsielirsRstalt
! Raplsrabc . Tiliph 31Z1

Lammsfraße 8 .

MlhiillW- Lerliails.
Samenlioitflrac 18. ll - an
ÄMWiilelals „ 4J0 „
StiMAe „ tu „
MMeMen 1.89 „

Wilhelmslr. 34 1 Tr.
Keine Ladenspesen. 19207

Linoleum.
Verlegen «nd Reparaturen ,

soivie ständiges Reinige » und
LLachsen durch nur fachmännisches
Behandeln des Linoleums über¬
nehme zu den billigstenPreisen für
jede in Frage kommendenZimmer ,Büros , Läsen u . Restaurations -
lokalen . Um damit Sie sich von der
Güte meiner Reinigung überzeugen
können, bin ichjederzeit bereit , eine
Reinigunffsprobe an jedem Lino¬
leum gratis anszuführen . Das Li¬
noleum wird wieder wie neu . 19930*

£ . Gerspach,
Spezialgeschäft für Lmoleumdelag ,

Luisenftr . 29. Telephon 1677.

Gelegenheit!
Brillant -Ringe . 19556*
Brillant - Ohrringe

ganz besonder»vorteil Haft bei
8 . Karophnes, Kaiserstr. 207 .

Leere Kisten
gebrauchte, guterhaltene . kaufe«
stets zu höchsten Preisen .

Offert , unt . Nr . 8510a an die
Exped . der »Bad . Presse." 3.3

Für Erfinder!
Patente . Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Auslandjfachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬besuch kostenlos durch 4268a
Patentüureao » . Haller ,fh ’orzhelm , Telephon 205 .

Spanische
Orangen

s !.40 u . 30 P

Jaffa-
Orangen

fast ohne Kern

Stück 8 bi. 10 B

JWandarin «

Dutzend

CebHncben

offen und in Geschenk-
Kartons 201

Tafelfeigen.

, Cr m h H .
*P,4m
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AeKeete
deutsche

r Sektkellerei . I

QegrOndet
1826 .

sn beziehen durch
den Weinhandel . General - Vertreter f&r das Großtoflrzontuni Baden : W. Wagenmann , Karlsruhe » Kalsfir -Allce

Ririsfflher Liederkrani
20 X Wir erfüllen erneut <£• schmerz-■ liehe Pflicht , unsere verehriiehen Mit¬

glieder auch von dem « folgten Ab-
_ - Mb« unseres langjährigen verehrten
2SA1 Vereinsmitgliedes

Herrn Architekten

Franz Mathes
in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag , dm 15 . ds. Nh -,
vormittags IN/, Uhr, statt und lad« wir unsere Terehriieben Mit¬
glieder zu zahlreicher Beteiligung geziemendst ein. Die Herr«
Sänger versammeln sich um ll rf» Uhr vor der FriedkofkapeOe.

Wer Vorstand .
Karlsruhe , den 34. Dezember 1913 .

Herr Wilhelm Ziegler
uns durch den Tod « triff « wurde. 30903

Die Beerdigung findet beute Mittyrsch, ^ n24 . Dezemh -r ,
nachmittags 4
gebeten.

statt . Zu zahlreicher Beteiligung wird
Der Sothah .

Todes ' Anzeige.
Freund« und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

meine Bebe Gattin , unsere gute Mutter, Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Amalie Schmidt
geb . Mefcinger

gestern nacht 13 Uhr im Alter von 41 Jahren sanft ent¬
schlaf« ist. B44196

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Sdimidt u. Kinder.

Karlsruhe , den 23. Dezember ISIS.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 25. Dezbr.,

nachmittags 12' /, Uhr, von der FriedhofkapeBe aus statt.
Trauerhaus : Kronenstraße 48.

Trauer -Hiite
aus mr h . Crepe 11220*

in jeder Preislage stete vorrätig

S . Rosenbusch . Kaiserstr. 137.

Spezial-Tr 3. U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit n. ohne Crftpe, schwarzen
Kostümen , Böcken , Blasen and Trauer - Mänteln
Denkbar grSaote AnwaM. Bekamt mieeige Protee.

Sofortige Abindersag io wenigen Stenden,

Hirt & Sick NacM .,
Telephon 3120 . 11183

Mtrit-Mi ABiirbiiril. Karlsruhe

*
Den Kamerad « die traurige Mitteilung , daß unser

langjähriges Mitglied und früherer Schriftführer , unser
lieber Kamerad

Jahr »rodakttoa 2000 LohomohHu .

eilte

HEINRICH LAINZ MANNHEIM

Lokomobilen m» Ventilsteuerung
. SYSTCm LEMTZ *

Svr fKeißdampf bestgeeignetste Stctriebsmasdiine .

LANZ’adte HehManpf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dyn«o*o.

Lolatunflogg Mo FS .
Einfach«

MMtifBlnf
vah »hofsttahr 32, Ai«terhi» »
nimmt ft * Me Vevurftige « her
Sieht voukbor jede Gabe in
Hausrat . St « « « « , Araueu »
»uh « tnher -KIeiher . Wäsche .
Stiefel re. entgegen . 16784*

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kauf« 7 Lasten Sie solche 8 Tag«
zur Prob « komm « .

Offerte unter Nr. 7688a « a di«
Expedition der »Bad . Presse

Weg. Erkrankung des bisherig«
MädchensZumamaü flnXhAAai
lUllfifftö* WOötH flUwgfll
in klein. Haushalt auf 1 . Januar
gesucht. B44185L2

Pfclff . Maxansteaste 30. ll.
Tüchtige« CMAag da»gut bür«
einfache, MMvkfi » gerl . kochen
kan« und Hausarbeit versteht, zu«
15. Januar 1914 gesucht . Au erfrag .
« attsteaste «o. S. Stock. 20476 »

Ein solider, fleissigeS Mähest«»,
d. Gelegenheit geboten, da« Koche «

GesehSftalokal
der Exped. der . Bad.

jte Schaufenster, in bester Lage,v - - -
, industrieller Stadt
unter Nr . 8455a in

6.3
AajMtaAAloii

MWMll A KOUKKI »
Auiehetchsokach 1* ist eine

Wohnung — Bel-Eiaä « — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
beim HauSergentümerff . St .

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1ÖOO Grf .-Pro -
bleme mit Erläuterungen über Ba-
t« twef« B0 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a*

Patent Ingenieur Bm-ea«
Ifter ch Sehnidt , Broolm E

Sraliieiitcnneref
leistungsfähig in echtem Kirsch - n.
Zwetschgenwaffer u . sonstigen ein-
chlagenden Artikeln , wird von

eine« tüchtigen Vertreter vrovi-
ionSweise gesucht . Prima Kund-
chast vorhanden .
Offert « unter Rr . 8727a an

die Exped. der »Bad . Presse" erb.

. ^ 9
Deutschkurzhaar, Rüde . la Ge-
brauchshnnd , für Mk. 79.— zu ver¬
kaufen. 8682«.2.2

E . Kuh «, Durmersheim .
Starker Ovalsfe«

billig zu »erkaufe« . B44017.2.2
Dzrlacher -Allee 39.

» 44107 Kaiserstr . 78 . 3. Stock.
Brave«, steinige« Ätjihche » für

Küche und Hausarbeit ' ~
gesucht .

Matsth «*affe 15, 2.“ Sur
sauberes
mit
1

tagsüber ein
Mähche »

St .

Tüchtige Friseuse bei hohem
Gehalt sofort gesucht . 208AS*

Nähere« GrvpriuzeuWr . Bl.

Stellen -Angebote.
0 (f«« e SteBte äfÄS
d »e Zeriung : Deutsche va »anzen -

Bost . Effkiuge « 78. 213«

Stellen- Gesuche .
Strebsamer Mann . 37 Jahre alt

ulet Rechner mit schöner Hand-
chrift , swcht

Lebensstellung.
als Einbasfierer oder sonstige
Vertrauensposten . Gute Zeugnis!
vorhanden. Off . u. Nr . D4414
an die Eeped . der »Bad . Presse'

Kontorist
mit guter Handschrift, vertraut m .eins. Buchführung p . 1 . Febr . 1914
gesucht . Offerten m . GehaltSang . ,Zeugnisabschr . unt . Rr . B44179 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Kaminfeger,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten
(Stadtarbeit ), bei 8744a.2 .2

Netttauer , Kaminfegermstr .,Bruchsal .
Eine perfekte

denotpiitin
zum sofort . Eintritt nach Bruchsal
gesucht . Offerten mit GeiiattS-
ansprüchen unter Rr . 8750a an die
Agentur der . Badischen Presse"
in Bruchsal ._ 2.2

Äuuaer Manu tarnt sich als

Hiseitmtt in all« PreiSIag « . anerkannt gut
billig , empfiehlt besten »«uh

Otto Rü - eoocker
KrbhriuzeustraH « Nr . S4 ,
mit « awstr. tim eweitzea Berg*)

J unger Mann kann
Chauffeur
ausbilh « . zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waidshut .
64 J Telephon Mr, 49.

BusietWilleill
welch« im Restaurant gut bewand,
ist, kann baldigst eintreten . 20643
Resta«ra «t Deutscher Hof.
8em«i>le SmIlMer
a llster 24 Jahr« alt, *m Sam»,

frfottlg« gesvcht

GeprüfterSdaoffenr
svcht Stellung für sofort
B44192 Näh. H. Münz . List»*. 5.

Vesmielunoen

Für Private
».Sommerfrischler !

Ab 1 . März 1914 oder später
billig zu hrrmiete « : S—4-
zimmerige , solide neue Ein¬
familienhäuser , am Wald mit
Gelände für Obst- und Ge¬
müsebau , Geflügel- und Ka¬
ninchenzucht zu gesundheits¬
dienlicher Nebenbeschäftigung,
Auch für Sommerfrische geeig -
net . Idyll , ländl . stille Bero-
laae. Offert , unter „Kolonie
Ovftberg " an Landpoftver -
lag Vaistingen -Gnz . 8738a

_ i yrotze Werkstatt ist auf
sofort od. später zu der« . 16817

Näh. Schühenstraffe 42 , pari .
Nüpparrerftr . 32 ist « ine
Helle Werkslütte .versehen mit GaS, Wasser und

EIektr„ per 1. April za vermielen.Näheres Hof, Büro . B43887 .5.L

»fite über 24 Jahre alt, *m Sam»
tOrmmru« sofortigenEintritt gesucht.

SÄbstgefchrtebeue Offerte« mit
Lohuaugab« und Photographie er¬
bet« « iler Kr. 8740a au die Efped
»er „Bete. Pgeste*. LL

In,schönster Lage der Oftstadt
ist schone, der R« z«it entsprechende
Vierzimmer-Wohnuir-

mit Keller, Mansarde , sowie alle«
Zubehör zu 609 Mk. auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag « gtebols-
Brote 15. bei « olber. 19625*

Hochparterre und eine Treppe 'mit
Bad .Manfarden .Veranden , Gort «

ähereS Wall
relephou SS6.

>orn straff« IS. pari .
MILLI

JeinWMk W« LI
2 Heeeschaffte 'Wohnnag . mit je 6
Zimmern und groffer Diel «. Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Reu^ it « tprechend per kotert zu
vermiet « . Nähere« daselbst Part .

Baden -Baden
« einem Neubau am Ende der

lhiger.staub-
uder. Halte-

L^ steirialer AUee^in ruhiger,stanb -

CMkNi «,Kammer , Auche,
» er x .

dem schönen,find 5—6
_ _ , und 2. Stock)
zusamm« odergeteilt auf 1. April
zu vermieten. Näheres jederzeit , m
2. Stock d . « orderbauke« . 20277 .3Z

I *Verstratze 11
2 Zimmer , Mansardenwohnung ,
an ältere Eheleute oder einzelne
Person per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Gib , 2. St . 18976

z« vermiete «.
Wohnung ist neuzeitlich «

, ntr
ina >U neuzettluh « «-
teiektr .Licht, KvchgaS rc..

Die „
ger ichtet»
befihr Erker «. Balkon.
Eb « so ein Stock von 2 Z immern .

Wünscheweg« Jn «« an »statt«ng
werden noch berücksichtigt .

Wilhelm StefnluMMer ,
B ^ Bähen -LichteuInl» Hauptstr . 36.

Zwei schöne Zweizimmeewohnnn
gen mit allem Zubehör , ebenso
eine Dreizimmerwohnnng Quer
bau ist auf 1 . April zu vermieten.
» 44182 Zu erfr . R »rgenstrL8 II l.
Dnelocher-AKee 30 auf 1. Januar
oder später schöne Monfarhen --
WoHnung von 2 Zimmern und
Küche an rubia « Mieter ohne
Kinder zu vermiete « . » 44016
Nähere» iw Lade«.

Eisenlohrstr . 29
eleg. Wohnnng . 4 Z .. sofort oder
später zu vermieten . » 43223 .6.6
Herberftr .
Hause, b

8» III ., in nenerbaut .
4 Zimmerwohn

_
‘ Licht ,

isekammer. Zubehör , sofort
vermieten . Roheres 4 . Stock ,
fer . Tel . 2481 . » 43811

( eingerichtet. Bad ), elektr.
Spe ' '

Kaiserjlrade 205 . 4 . St .
schöne 2 Zimmer -Wohnnng in
ruhige « Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
daselbst oder im Laden Hutaefchäft
Wilhelm ._ 1

St .

Leopoldstraffe 3, III . . sch
Zimmerwohnung mit 3 Ma
Zubehör sofort oder später.

» 42588 Nähere« daselbst 2.
MenhelOiohnplav st. 3 u. 4 Tr .,
gegenüber Hotel »Grüner Hof" ,, ft je eine schöne moderne Kllnf-
»immerwOhnnng mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermiete «. Nähere»
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
3 bis 5 Uhr._ 11236*

Srchs -Zimmermotznnvgmit Bad u . all. Zubehör , elektr.
Gangbeleuchtung , auf sofort od.
später zu vermieten . B43952

Rah . Tnllaftraße 74, V., L
Oisthpnrrerstraffe 32 . Stb ., ist ein
Zimm -r. Küche «. » eranba samt
Zubehör , Koch und Leuchtgas, per
1 . April zu vermieten . NSbere»
Hof. Büro . » 44078.6.2

- « eeli * ist hübsche
varterrewOhvnna . bestehend aus
4 Zimmern u. Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermiete« . 16389 *

Räh. o. Eigentum . Bortolurri ,
Karlgrnh «, Beilchenftr. 7. _Ä» Kaiserulatz 2 schön möblierte
Zimmer mit sep. Eingang auf 1.
Januar zu vermieten. Offerten
unter Nr . B42779 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb . 4 .3
Ekhön möbliertes Zimmer sofort

oder auf 1. Januar zu vermieten .— . . . .
3

rer auf 1. Januar zu vermieten .
Zu erfraae « DouglaSstr . 18. im

Damew-Zrifier -Salon . » 43998 .3.3
Bblerste. 1. 3 Trepp . , Nähe Schloff -

platz , gut « ibliertrS Zimmer per
1. Jan , zu vermieten . » 44164

tkdlrrstratze l4 , Part ., ist « in schön
möbliertes Zimmer per sofort
z« vermiete » . _ » 44201

DonglaSftrabe 11, 3 Treppt rechts,
nächst der Hauptpost, freundliche»
hübsch möbl. Zimmer , vorzüglich
he,zd.. in ruh . Hause bei Beamten -
Witwe bill. zu verm. » 44114 .2.2

Georg.Krirdrichstrate 12. Hinterh .,
III . Stock , ist ein « Sbl. Zimmer
auf 1 . Jan , zu vermieten . » 44181

Gvteubeegplntz» Ging. GoethsstraßeRr . 45, 1 Treppe, ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln._ » 43711

Kaiserstr. 63, 3 Treppe« , vir -a -vik
der Hochschule, ist gut möblierter
Zimmer , gross und zweifenstrig
per sofort oder später preiswer '
zu vermieten . B4416:

Rüppnrrrrftrahe 34, II., L, ist eii
gr»ß^ gut möbl. Bolkonzimmei
auf sofort oder später an Dauer
Mieter billig zu verm. » 44166.2.:

Schützen ftr. 53, 4 . Etock , ist ei,
kleine « sauberes Manfardenzim
« er zu vermieten . B44166L.:

^ I6t - 6e8ric ^ 6 .

Ehepaar sncht in Stadt od. Rich -
de« Bahnhofs 3 — 4 Zimmee -
Wnhnnng mit » ad in ruhigen
Haute auf 1 . April zu miete«.

Offert , m . Preisangabe u. » 4418!
«n bic gj-pebit. der . Bad . Presse* .

« küön« Dreizimmer -Wotznuüg
womöglich mit » ad und Zubehör
von einzeln. Dame auf 1. Januar
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Rr . B44187 an die EM«d.
der , » ad. Presse" . 2.1

Möhlierte
itdiziiimr -LslMl«
it Zentrum zum 1. Febr aefnch
Offerten unter Nr . » 43918an du

Exped. der . Bad. Preffe" erb. 4.4
Gesucht zum 1. Jan . 1914 möbl.' b. Zimmer , in Näh« de» Dur -

rtorS , evtl, mit voller Pens ," erten unter Preisangabe
unter Rr . B43793 an die Exped.der »Bad . Presse" erbeten.

Jge . Dome s. etah , sanb. Simm .
Off. unter F. Z. S. 8288/8780« an die
Exped. der »Bad . Presse"' erb.

Lagerraum
2.2mit « mfstzrt, ISO q» , r»tz, Psrterre . j» de» Nähe»e» « »rkle« « e s » ch t. SKch LadeUt»kal-

Oftme» mkt m . 844US m big fQh her ^ reffe.«
M
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Süd- und Dessert-
Heine

Samos Muskat
Roter Malaga .
Malaga , fein , alt

* m . Schutzmarke
1, ganz alt

* * mit Schutz¬
marke . . .

Gold Sherry . .
Sherry Gold

( Marke Pico ?:) .
Taragoner (alter
roter Süsswein .

Portwein
(Rodrigues & Co . ,
Oporto ) . . .

Koch-Wein
(feiner alter , früh .
Koch -Madeira .

Madeira (Leacock
& Co„ Madeira

Medlzinaiwein
( blutroter ) . .

Grlech . Msdizinal-
Ausarnch

ca. 1ji Lit 45 ^

’/t V-
Fl . FI .
90 60

1.20 70

1.60 85

2.40 130
1.20 70

1.60 85

1.20 70

1.60 85

1.20 70

1.60 85

1.20 —

1.50 80

* G. m b H-
*r» der>

*r Neu etöiinel
Mrgerl. Tpeischiis

Erbprinzenstratze 2.
Empfehle über die Feiertage :

Gefüllte Kalbsbrust Portion 50 J
Schweinebraten , Sauerbraten 504
Luna , Sülz , Kalbsgekrös . . 304
Große Fleischküchle . Stück 20 4
Hackbraten . . . . Portion 4© 4
Omelette , Pfannkuchen . . - . 36 ^
Portion Gemüse od . Kartoffel MM
Teller Suppe . 10 4
Tasse Kaffee . 10 4
Kuchen . 104
Gebackene Fische . Portion 30 4
Fischkoteletts 304 , Pfund 00 4
Alle Speisen u . geb . Fische werden
auch über die Straße verkauft zu'' billigstem Preis .
Jeden Tag frischgebackene Fische .
Jeden Montag u . Mittwoch große

Kartoffel - Pfannkuchen 354 .
Hochachtungsvoll 20845

Phil. Vechtel,
Westfälische I

Plock - Salami , Servelatwurst .aus rein . Rind - u . Schweinefleisch
hergestellte Spezial - Dauerware ,
per Pfd . 1 .00 und 1 .30 Mk . Vers,
zedes belieb. Quant , per Nachn .
Westfälische Wurst - Industrie .Dortmund , Oestermärschstraße 38

Preiswerte

' /« Ltr .- Fl .

s/8 Ltr . -Jl .

Ltr .- Fl .

Bergamott

Tropfen 7Q

Sämtl . übrigen Liköre u .
Spirituosen 20497

in reichster Auswahl .

. O. m t> rt -
‘ p der» bekannte*
L»frhauflt nn « tv>

Arauenarbeitsschule
(gewerbliche Unterrichtsanstalt)

deS

Badischen Arauenvereins»
Abteilung I.

1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf .
Am 5. Januar 1814 , vormittags K>9 Uhr . beginnen sämtliche Kurse :

Handnähen . Maschinennähen . Kietdermachen, Schnittzeichnen. Weiß¬
sticken . Buntsticken . Knüpfarbeiten , SvitzenklSppeln. Flicken und Kunst¬
stopfen . Putzmachen, Feinbügelu . Frisiere » . Freibaudzeichneu und Buch¬
führung .

An 2 Nachmittagen sind Extraknrse für Damen im Wäschenähen
and Schneidern eingerichtet.

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
Eorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks- , höhere Mädchen - . Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung kür Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

Lsähriger Unterrichtszeit und nachfolgender 44 jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt über¬
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügelnan einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und Lebenskunde.Die Satzungen , die Gartenstraße 47 und 49 abgegeben werden,
geben ausführliche Auskunft . 19194

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin Fräulein Iose -
nne Mayer . Hauptlehrerin , in der Zeit von KU — 12 und 3—6 Uhr inder Frauenarbeitsschule . Gartenstraße 47 . entgegengenommen, ebenso
schriftlich .

Karlsruhe , im November 1913 .
Der Vorstand der Abteilung l

Gartenstraße 49.

Badischer Franenverein .
Wir veranstalten von Anfang Januar bis etwa Mitte März für

gebildete junge Damen (mindestens 20 Jahre alt ) einen= Sozialen Kurs
mit etwa 20 Lehrstunden , die durch hiesige Herren erteilt werden.Unterrichtsfächer : Organisation der Behörden , Armenpflege, Soziale
Versicherung, Bormundschaftswcsen und Erziehung , Gesundheitswesen ,der Bad . Frauenverein . Die Lehrstunden finden jeweils Montag und
Donnerstag , nachmittags 4 Uhr, im Feichrnsaal unserer Frauen¬
arbeitsschule , Gartenstraße 47, statt . Gebühr 10 Mk . Nähere Aus¬
kunft und Anmeldung längstens bis 29 . Dezember bei Frau Minister
Honsell, Leopoldstr. 40, von 2—4 Uhr, oder in den Geschäftsräumen des
Bad. Frauenvereins , Gartenstr . 49/61 . 20370 .4 .4

Der Vorstand.

Engen von Steüelin
Grossh . Bad . Hofspediteur

Karlsruhe i . B ,

Kontor Baumeisterstr . 48 Möbeltransport , Verpackung,
(frühere Bahnhofatraßfil - T.ajrpmnf , :-

Telephon 61 und 261 Kohlen, - Brennholz-

Kontor im Güterbahnhof AmtL Abholung ^ Zu-
(Frachtguthalle ) Ehrung von Frachtgütern ,

— . , 0 . . . . Speditionen aller Art , Be-
leiepnon Z und 4JZ förderung V. Wagenladungen

Kontor im Hauptbahnhof . .. . . . . . .
/■kt T7 i 4iT 11 \ Amtliche Abholung und Zu-
(Neue Eilguthalle)'

. . fuhrung von Eilgütern .-- Telephon 602 -

Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich , genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

| achten zu wollen. 13735

Sie Kausen gut und billig
in . 19921

MMmbs An- 1 . NttKlliifszrllhnst
getragene Herrenanzüge . Ulster , lleberzieher , Mäntel , einzelneHosen , Joppen usw. , Damenkostüme , Jackett . Mäntel , Röcke undBlusen sowie neue Herren -, Burschen - und Knabenanzüge , Ulster ,Paletots , Pelerinen , Lodenjoppen , Arbeitshosen , gestrickte Kittel ,Hemden und Unterhosen sowie alle Sorten Schuhwaren zu den

billigsten Preisen in

WkinimbS Ae- int !) Seitab
Kronenftr . 52 Karlsruhe Kronenstr . 52 .
■+ 0 + 0 + -0 + 0 + 0 + -0 + 0 + 0 + 0 + -0 + 0 + 0 + 0 + 0 -+ 0 +

tflies! ?iim
Langestr . 2 Karlsruhe -Rüppurr Langestr . 2

garantiert
r tadellose Arbeit r
prompte Lieferung

u . übernimmt auch Wäsche , die nur gewaschen
und getrocknet werden soll . 19501

0
s
0
♦AV
♦
0

Lichtpausen .
S . Thoma Aachs., Karlsruhe .

Vervielfältigungen
in trei ^ , blau u. sepia
Scknellste und beste
Bedienung . >9169 '

Nähmaschine
gut erhalten , preiswert abzugeben
20653 Markgrafenstr . 83 .

Piarrino,
kreuzsaitig, tadell. erh., zu verkf .B43533 Waldhornstr . 18.

„
Romeif- Stiefel

für

Herren und Damen
■ in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit und
9 ohne Lackkappen, auch Derbysehnitt in den neuesten
9 englischen , amerikanischen , deutschen u. Wiener Fagons .
9 Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,9 schwarz und farbig . Lackleder u. modernen Einsätzen .
9 Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren
1 Städten Deutschlands.
I kt- II MISMffl, UM- Hl AMI
9 in nur guter Ausführung . 57
g Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einlieits - Preis

jedes Paar

sind an Qualität und Ausführung wie
auch Facons allen voran .

ttoiio-leleisind äußerst bequem, gut und dauerhaft
im Tragen .

MM WM sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt

81! werden in allen Grössen und gangbaren
Weiten geführt

werden von 100 000 und abermals 100000
Menschen geträlen uud stets gerne gekauft .

Durch grössere Abschlüsse bin ich in
der Lage Aussergewöhnliches
:-: zu bieten . :-:

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !
das Ihnen alles sagt .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

ChUMS
n BO

“
Karlsruhe, Kaiserstrasse 58.

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt - Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel , Silber und Messing.

Lnxns -, L .eder - 11. Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preisse .
Damentasclien : Schmuck : Damengttrtel

=== = = Toilette -Artikel . = =
Andenken mit Karlsruher Ansieht .

ft ,

Privat = Entbindungsheim
SSS^ Ä - Frau Baniseth , W« m,

Spanischer

Notwein
/,Lrter
flasche Pfg .

mit Flasche .

Svanifcher

Ltter
fl Liter
flasche 0 * 9 Pfg .

mit Flasche. 20498

GmbH ,
den Ss- kannK 1'

Ain Piano 1,28 hoch , Paaein Kiano zer- Stimmstort
kreuzsait, schöner voller Toi
stabil im Bau, mod. Aeufet

meine Spez almarKe. KnST2-
Großer Umsatz, kleiner Nuten,
Mietpiano zu coulantenBeifejPianohaus Jobs . Sehlaile I

Karlsruhe i . B . Oouglasstrasse 24,

Pelze
aller Arten 18W,

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoeh .

Schreibmaschine«
Gelegenheitskäufe

u . Garantie . 18775'
Curt Riedel Sk Co.,

Urania - Bertretung ,Adlerstr . 4 Telephon 2979 .

Hohe Preist
für getragene

Zetten- uttö MMM,
Schuhe , Stiefel « . s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .5L.3i
Weintraub , Stonenfft. 52-

guter Tischwein

offen , Liter

mit Flasche

guter Tischwei «

■B offen , Liter 3 P
Liter - I fl fl 9B tzlasche a

99 mit Flasche.

I Sdiautmueine
in 1,1 ".ÄiL *“

O. m b rt -
ÄfÄ


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

